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. DODDELBLITZ! 
Das Heft im Heft mit dem 
wahren vermanischen 

“© Black-Metal 


REROURRTEREN 


die Bewegung stoppen?! Ich glaubte 
an, Kameraden/innen! 


So, ansonsten wünsche ich Euch viel Spaß beim lesen und durchblättern dieser vor Euch liegenden Doppelausgabe! Eure edie 
Redax. Ach ja, ganz neu, der Doppelblitz! Das Heft im Heft aus der Black-Metal Szene, mit Sicherheit interessant und aufklärendi!! 


’ Die „Ostara“ ist weder eine Veröffentlichung im Sinne des dt. Pressegesetzes, 
8 LVVUL, noch ein gewerbliches Unternehmen, sondern lediglich ein Rundschreiben an 
Freunde und Kameraden. Mit dem Rundschreiben werden keine Gewinne erwirtschaftet. Der Preis ist 
lediglich ein Unkostenbeitrag! Namentlich gekennzeichnete Beiträge, sowie die Antworten in den 
Interviews, verantworten ausschließlich die Verfasser und spiegeln nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. Mit dem „Ostara“ wird weder zu Haß und Gewalt aufgerufen, noch werden sie ver- 
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herrlicht. Alle besprochenen Produkte waren zum Zeitpunkt der Heftproduktion weder verboten, noch 
indiziert. Auf evtl. spätere Verbote oder Indizierungen haben wir keinen Einfluß und übernehmen 


keinerlei Haftung. Herausgegeben, selbst hergestellt im Eigendruck und Verantwortlich i.S.d.P. E. 
Marx, Postfach 10 12 25, 06512 Sangerhausen 


Eigentumsvorbehalt:Die Ostara bleibt bis zur Aushändigung an den Adressierten bzw. 
dem Gefangenen, Eigentum des Absenders. Eine Zurhabenahme gilt ausdrücklich nicht als 
Aushändigung im Sinne dieses Vorbehalts. Im Falle des Anhaltens oder der Nichtaushändigung ist die 
Ostara zurück an den Absender zuschicken. 
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‚Vor mir liegt nun die sechste Ausgabe der Ostens und ich muß sagen, es ine ja rer ein 1 nettes Heftel 
geworden! Aufgefallen ist mir sofort die doch recht beachtliche Seitenzahl! Inhaltlich war es mal wieder 


eine wahre Freude Dein Zine zu lesen. Viele, viele gute Berichte wie zum Beispiel „Zur Geschichte der. 


deutschen Sprache“! War doch recht interessant, fand ich. Zu Deinem Bericht, „Betroffene Hunde beilen“ 
muß ich sagen, ich finde es eine Riesensauerei wie sich gewisse „Kameraden“ so verhalten. Solche Leute 
haben ja wohl nichts in unseren 'Reiben verloren! Aber diese Subjekte sind ja wohl wie man dem 
Ursprung des Streits entnehmen konnte, nicht das erste mal. negativ in Erscheinung getreten. Die Zeilen 
des Kameraden Reso fand ich da schon recht treffend!!! Als ich den Artikel „Der nationale Widerstand 
informiert“ las, ist mir fast der Arsch geplatzt! Wie kann denn eine so räudige: Schwuchtel eine 
‚Alternative zum SFD gründen wollen? Junge, junge Leuteigibt'ssdaß ist ja nfastbar! Zum Artikel 
„Befreiung“ möchte ich.noch sagen, es treibt mir immer fast. Tränen we tzes und der Wut in die 
SAugen. wenn ich diese Verlustzahlen unseres Volke ;.Jese! Hinter jeder Zahl stecken etliche Schicksale, 
‘von denen noch so verdammt viele nach Been ing des "Krieges ihr Leben beendet haben. Hallo 
„Befreiung. kann ich damur- sagen! Wer sühnt die Verbrechen- der vermeintlichen Befreier. und wer zahlt 
uns Reperationsleistingen? EN SNEN Warum sollen, wir dan. über 50; ‚Jahre: nn noch an 


hoffe ich das der Tag an de die Taten für sich sprechen bald komm! Das. Mai ist schön. so was von 
ers DR muß man immer en Sagen Kameraden übt, ee ft, ‚achtet ‚und ‚Beift 


aa 
Mit kameradschaftlichen _ Karsten “für. 
Hallo Enrico! “ S 


Du mit einbezogen hast. Es eibt bis auf. ee ir nichts ‚am 
bemängeln. Mach auf jeden Fall weiter a Bi Ib. mif besten. Grüßen, 


: Berichte kombinierst. Wirklich für iedene ser etwas’ dat 


n “es wird. oem. da Du ja 
inmerkin 83 SeifcR; zu bieten hast. Zum MOhtsapunkt uber 


ich. 3 Bun ‚nichfs. zu sagen... und ich 
zufzulisten, was alles 
es Gute für Euren 


er war, man "kann es. a von. vorn bie hinten durchsiöl 
Die! ns 


E- "Hat mich gefreut Dich mal wieder zu ale und bei dieser Gelegenheit don neues s Heftchen zu ee 
"War u wieder schr informativ und lesenswert. Es ist mir ehrlich gesagt ein Rätsel wie Du Dein Machwerk 
.50 günstig verkaufen kannst. Es wird Dich freuen zu erfahren das Kameraden von mir aus der 


"Stuttgarter Gegend von Deinem Heft ebenfalls sehr. angetan waren. Sollte eine kleine Aufmunferung für 


! Dich sein.da, Deine Laune seit dem Überfall der roten, „Schergen“ in Deinem Zuhause sich nicht die‘ beste 


: ist. Wenn auch jeder der sich für die nationale Sache Buark macht mit ders. antideutschen. Staatsterror“ 


n- 
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rechnen muß, ist es doch immer wieder ein kleiner Rückschlag. Ich bin mir aber sicher das auch Du nach 
dem Motto handelst, 1 Rückschlag = 2 neue Schritte nach vorn. Am Ende siegt der Ausdauerndere, der von 
der Richtigkeit seines Tuns aus tiefstem Herzen überzeugt ist und nur dafür lebt. Antideutsches Gesindel 
aber wird auf lange Sicht den Kürzeren ziehen, da es die Wahrheit missachtet; Bekanntlich wird jeder und 
alles irgendwann aber von dieser eingeholt. Wir haben uns nicht vor Gesinnungsschnüfflern und Richtern 
zu verantworten, sondern vor unserem Volk, der Geschichte und unseren Kindern! Darum lohnt es sich 
aufrecht zu bleiben, die Schwierigkeiten in Kauf zu nehmen. Was ist schon unser kurzes Leben im Vergleich 
zur deutschen Geschichte? 
Wenn mich eines Tages meine Kinder fragen warum niemand Deutschland aus diesem Trauma und der 
Erniedrigung gerettet hat, so kann ich ruhigen Gewissen sagen: „Ich habe es versucht mein Kind und mit 
mir tausend anderer! Versucht gegen alle Widrigkeiten und Schikanen. Ich und wir alle haben Blut, 
Schweiß, Tränen selbst die Freiheit geopfert für dieses schöne Land, für Deine Zukunft.“ Noch ist es 
ungewiss ob unsere Bemühungen zum Siege führen, (ich halte nichts von Träumerei) aber es mufl gewagt 
werden. Denn gerade die gutbezahlte Gegenseite weiß. das wir die. letzte. Generation sind. Geben wir auf, ist 
Deutschland verloren. Denn nach uns komm: nur ie. rogensüchtige, willenlose 
. Technogeneration, die eine Hans Meiser Show für Politik hält. Deshalb, kann man gerade jetzt nicht auf das 
eigene Wohl und Wehe bedachf sein. Es gilt jetzt alle Kräfte zu vervielfachen, ‚Reserven zu aktivieren 
und sein ganzes Leben in die Wegeehate zu werfen. Es a um an oder 18 3 Vaterlandes! Heil allen 
Patrioten! Für Deutschland! 


‚Dein Zine über einige 

iR ermöglichten. Wir 

ne das die Qualität unter 

dach die eine oder andere 

zu hören oder auch erst 

‚und Robert Ley. Also 

alles in allem waren von den r.nur positive Sprüche zu höre #eiter so Enrico und laß 
Dich trotz aller Schikanen nicht 5 nem Weg. entmufigen: Älle ärt sie bener Zeit. Grüße 


Nun werde ich mich erst einmal 
Meinung dazu abgeben. Als erst 
= ; 22). beim ersten 
tstellen, daß das 


it” ayoutmässig recht gut gelöst. Dem Leser. wird. 
und die Bilder lockern gut auf. In die Zukunft 


. 
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‚herauskitzeln.. To ‚finde ich das Erope Engagement :um die -HNG, wird-leider von vielen:vergessen! Die 
‚Zinekritiken sind. sehr ‚ausführlich, da werden wir uns wohl noch ne‘ Scheibe abschneiden müssen! 
„Betroffene | Hunde bellen“ — hat mich sehr. nachdenklich gemacht, Leider. ist, es in ‚unserer. Szene 50, ‚daß 
‚allzuviel Pack des niederen. Niveaus angezogen wird. Die vielen poli : 

daß der Autor: sich. auch wirklich Gedanken gemacht hat und nicht aur etwas: Er, den Heft eine 
‚gute, Struktur, ‚die es. von "vielen „Nullnummern“ auf dem Markt abhebt. Die ‚Kon erichte sind für 
‚meinen. "Geschmack etwas’ zu überpropertioniert. Die Intis,sind aß ; hasse Hefte, 
die nur Intis und Konzertberichte enthalten, aber keine polkii: zu 

‚mit dem Ritteressen fand ich gut — sollten wir auch m 

gesagt fand ich die Berichte sehr gut, aber es feblt der eige A 

ein Buch hernehmen, auch sollte man dies auch stets mi -Artil chsefzen. Zum Fall Dennis 
"Entenmann. Mir ist aufgefallen, daß dieser‘ 'wohl alle Zin s. (uns eingeschlosser ter den verschiedensten 
‘Namen (Club 88) angeschrieben hat. Neulich lernte ich auf einen IN Kongre mal die Gegnerseite 
kennen, nämlich die „Angekreideten“. Ich persönlich werde mich aus dieser 2 © eraushalten, da jeder 
etwas anderes behauptet und mir die Sache zu sehr politisiert wird. Der Gesamteindruck ist bei Deinem 
Zine leicht zu beschreiben: Sehr gut! Man merkt Dir die lange Arbeit am Werk an und.hat nach dem lesen 
seinen Wissensschatz wieder etwas bereichert. Solche Zines braucht man! Frage zum Schluß: Wußtest Du, 
daß es das „Ostara“ früher vor dem Reich schon mal gab? (Ja,.dies mir bekannt! -Die Redax) Ein 
brilliantes Heft, zu dessen Leserkreis auch ein gewisser A.H. gehörte: So, das war es von mir, ich hoffe wir 
bleiben in Kontakt! Stadtknecht - Kreuzritter Redax 


Hallo Enrico! 

Dein „Heftchen“ ist wie immer das schllhiteste was es v pn vielen gibt! Man braucht eine Brille so groß wie 
Teller um die kleinen Buchstaben lesen: zu können!‘ ‚Es- ‘stehen Sächen drin die noch. nicht einmal 
stattgefunden haben (bist besser als Nostradamus)! Dein Pluspunkt aber ist das es besser gestaltet ist wie 
jeder Taschenkalender! Ärgere Die bitte nicht weil ich gerade lache!!! Nee, nee ist alles Quatsch! Ich habe 
bei. Dir eigentlich nie Beanstandungen zu treffen gewußt und halte Dich wie bisher für einen guten 
Schreiberling. Mache einfach weiter so und: überfliege meine dummen Worte..Äber nicht das Du gleich 
abhebst Sa ee: r Dein Kamerad Bere 


die enorm 
den Preis, 


anz interessant. Sonst hätte 
gsvorschläge, £ 

orstellungen ganz. 

inte) und über den 

ern. Besonders: gut 

en und Enden auf die 


RE 


begreifen irgendwann, daß das Herz rechts schlägt! Nur, ich warne davor, Brehl und sein Schaffen zu 
verwerfen. Ich habe wahrlich nichts übrig für Schwuchteln, dieses Gay-Skinhead-Movement ist mir 
unheimlich - ich will keiner Horrorszenerien entwerfen, aber unter einer Dusche stehen und mit denen in 
einen Zeltlager pennen möchte ich nicht — da ist man ja nie sicher!!! Aber, erinnere Dich an Röhm, auch er 
war schwul, hat aber viel geleistet, sehr viel geleistet für die Bewegung. Und er hat seinen gerechten Preis 
gezahlt, Ich denke, es ist einfach witzig, klar zu machen, daß man es in den Zeiten der Repression bedingt 
hinnehmen muß, um die Einheit nicht zu gefährden. Aber diese „Menschen“ müssen sich darüber klar sein, 
daß wir ihr Schaffen für die Bewegung zwar honorieren werden, aber zum Schutz von Volk und ... genötigt 
sind, nach der _ : Morgendämmerung (Hail! The 
New. Dawn) den Baum = a sarıt Wurzeln rauszureisen! Se, 
Enrico, halte die Ohren NN steif. 14 Words! Markus 


Hallo Enrico! er 
Die besten Grüße aus > 52 u =>; Fridingen. Nach dem ich demen 


Artikel im Ripper. gelesen 
Man hört zwar ständig von 
‚und Partys, aber sowas habe 
Idiotischen scheinen ihre 
Aber wie auch. anderswo 
Gemeinschaftssinn und 


9 . stehen müßte) Idioten und 


zwei Begriffe wohl erst im 
müssen. Soviel dazu! Danke 
solche Verräter nicht 


Die Nr. 6 von Deinem 
erhalten und ich muß Dir 
gefallen hat, vorallem weil 


habe, war ich ziemlich geschockt. 
Boxereien und Fights auf Gigs 
ich echt noch nie gehört, solche 
echten Feinde nicht zu kennen. 
gibt es leider auch bei uns (wo 


Ü. Kameradschaft an erster Stelle 


Minderbemiittelte, die eben diese 
Wörterbuch nachschlagen 
für alles und laß Dich durch 
unterkriegen! 14/88 Benji 


Enrico! 


Heft habe ich, Odin sei Dank,. 


sagen, das sie mir sehr gut 
diesmal mehr Seiten 


vorhanden waren. Nur eins _hatte mich stutzig 
gemacht. Ich hatte erst Seilacht Du hast eine Seite vergessen, habe sie dann aber weiter. hinten im 

Heft gefunden (in den 60ziger Seiten). Ich muß Dir auch ein großes Lob für Deine 

Gefangenenbetreuung aussprechen und dafür, das wir auf unsere missliche Lage aufmerksam 
- machen können! In Deinem Heft. ist wirklich für jeden was dabei, deshalb kann ich Dir 

zusammenfassend nur sagen, mach weiter so und laß mir auch die nächste Ausgabe wieder 
schnellstmöglich zukommen! : en 22 Frankfurf/ Pie 


EST BemEaES EEE TERN SEEN 
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Hier bin ich und auch die Kameradschaft Heimatschutz 
mal wieder. Ich habe Deine Ostara bekommen und war 
sehr positiv überrascht, kein anders, mir liefen fast die 
Tränen ins Gesicht. 


Ein wohl besseres Zine habe ich lange nicht gesehen, Du 
hast die richtige Mischung an Beiträgen und die brauchen 
wir. Doch vielleicht, da ich überzeugter Patriot bin, können 
da noch ein paar mehr Berichte über unsere hervorragende 
Geschichte oder unsere scheiß EU-Diktatur vorhanden 
sein. Sonst hat mir das Zine hervorragend gefallen und 
sehe es als Vorbild für meins an!!! 

Markus (Elbgermanischer Schatten - Zine) 


HALTET EUCH REST, JETZT 
WIRD BES ABARTIGI 


Aufgrund a letzteren Zeilen , in der 6. Ausgabe, über 

einen gewissen Brehl, bekam ich doch sehr positive Zuschriften was seine Person und deren 
Toleranz betrifft. Entschuldigt Leute, daß ich mich mit diesen Gedanken nicht anfreunden kann, 
liegt eben nicht in meiner Natur. Diese Darbietung von Abartigkeit möchte und kann ich nicht 
hinnehmen oder soll ich mein Maul halten nur weil sogenannte Kameraden dieses billigen? Wenn 
ich so unsere Geburtenrate an deutschen Kindern sehe, wie diese von mal zu mal abnimmt weil es 
sich eine deutsche Familie nicht mehr aus finanziellen oder anderen Gründen leisten kann und 
andere in Deutschland lebende Völker ihresgleichen sich vermehren können wie die Ratten, und es 
dann noch Leute in den eigenen Reihen gibt die solche Abartigkeit tolerieren obwohl diese Wesen 
gegen das Naturgesetz verstoßen, so ist mein Ekel grenzenlos! Leider gibt es viele Fälle wie diesen, 
ein Grund mehr in den eigenen Reihen aufzuräumen! Soviel wollte ich hierzu noch mal loswerden. 


a 


Heil Euch, Kameraden! 
Euer Magazin lese ich schon des längeren sehr gerne, aber Eure Meinung zu Thomas Brehl und 
Michael Kühnen ist einfach zum Kotzen! 
Schon immer gab es schwule Menschen, daß hat die Natur so eingerichtet, sonst gäbe es dies ja 
nicht. Kameraden wie Thomas und Michael könnt Ihr mit der Lupe suchen. Ihr Verdienst um 
die Bewegung ist so groß, daß ihr Schwulsein daneben zweitrangig ist. Wir sind so. wenige, daß 
wir mit unsere besten Kameraden nicht wegen solcher Lappalien beleidigen sollten. . 
Was einer im Bett tut, ist Privatsache, solange er unsere Kameraden, die nicht schwul sind, | 
achtet und sie nicht anmacht! Und sie achten tat Michael und tut Thomas. Laßt uns doch 
‚wenigstens in den eigenen Reihen tolerant sein. Ist das zuviel verlangt? 

Ein Kamerad, der leider wegen solcher Hetze anonym bleiben muß. BI 


Vereinigte Rechte 
Postfach 1937 : 
82459 Garmisch- Erna 


Email: quex@gmx.net 


„kann ich n nur Fragen, wie kommst du dazu, so ein Pamphlet zu veröffentlichen und dich dä 
Such noch“für die Veröffentlichung von Thomas Brehl’s „Der Sozialismus der Zukunft“ zu 
E entschuldigen? Die Meisten werden wissen, wo der NS in Deutschland stehen würde, wenn nicht 
. | Männer wie Thomas Brehl und vorallen Dingen Michael Kühnen gewesen wären, die ihn massiv 
‚| ins Leben gerufen hätten. Erst Anfang der Achtziger Jahre mit der Gründung der ANS erlebte 
der gelebte NS eine neue Bliltezeit, der massive Repressalien folgten. Trotzdem blieben Sie 
standhaft esnd arbeiteten trotz Haft und ROH NAgE: Seren an B.der Idee weiter. Daß — 


= wre: 
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NS in Deutschland heute wieder ein fundiertes Standbein hat, ist in hohem Masse Ihr Verdienst. | 
Auch wenn diverse Kleingeister sich an Ihrer Gleichgeschlechtlichkeit stoßen, können und 


| früheren Zeiten, siehe z.B. Brockhaus. Heute wissen wir, daß es keine abartige Krankheit, 
sondern Veranlagung ist, die sie hervorrufen. Und diese wird uns bekanntlich in die Wiege 
gelegt, ohne daß Mann oder Frau darauf Einfluß hat. Wir wissen heute auch, daß das Dritte 
Reich einen Fehler beging, als Ernst Röhm ermordet wurde. Die SS hetzte solange, bis A. H. ihn 
fallen ließ. Den Vorwand der Homosexualität nutzte sie dann dazu, weiterhin viele Mißliebige 
| loszuwerden. Durch diese Intrige wurde die zweite Revolution, bei der die SA die komplette 
| Reaktion ausrotten wollte, verhindert. Was dann letztendlich im 20. Juli endete. Abschließend 
möchte ich klarstellen: Mir sind gleichgeschlechtlich veranlagte Vordenker im Sinne der 
Bewegung, deren ganzes Bestreben nur der Verwirklichung’ unseres großen Ziels dient, nämlich | 
, dem Vierten Reich, hundertmal lieber, als stahlkappenbewehrte Springerstiefelträger, die OI | 
ı gröhlen, nicht wissen wovon sie sprechen, mit 2 und mehr Promille sinnlos BINAEFDERGENE und | 

| 


| die Bewegung dadurch in ein schlechtes, öffentliches Licht rücken. 


5 Alles für Deutschland, Käptn | 


ar 
Kin zweites Problem was sich viel gefährlicher gegen unsere Grundprinzipien auswirkt, daß soll 


natürlich nicht heißen das ersteres Problem verharmiost werden sollte, nein, davon ist keineswegs 
die Rede, ist die Zerstörung durch Vermischungen eines jeden reinen Blutes! Diese Zerstörung 
findet man auch in unserer Bewegung wieder, bestes Beispiel hierfür „Peter K, Maaßen“, der. es 
ohne Bedenken offen zugibt mit einer Kurdin den Lebensbund geschlossen zu haben. Leider ist dies 
kein Einzelfall, ich mußte mir schon des öfteren sagen lassen, wer auch nach solchen Ufern strebt. 
Ist das noch normal, Frage ich mich?! Bis vor paar Monaten dachte ich von dieser Bewegung nur 
positives, bis zu diesem Tage als meine Person Attacken hinnekmen mußte, als ich mitbekam das es 
keinen Zusammenhalt sondern Schlägereien untereinander gab, als ich hörte es gibt Schwule in 
unseren Reihen und Wesen die von ihrer Natur seine R.. zu erhalten abwichen, als ich erfahren 
mußte das viele „Kameraden“ Drogen nehmen und selbst dealen, als ich mir sagen lassen mußte 
das man fast einen Kameraden totprügelte wegen Meinungsverschiedenheiten; als ich... ja Leute, 
ich bin enttäuscht! Und am meisten darüber das es immer wieder Leute gibt die so etwas tolerieren. 
Leider sehe ich zur Zeit nur schwarze Wolken anstatt ein Sonnenzeichen am: Horizont! So viel 
hierzu, denkt nach und handelt ee richtig im Sinne unserer a egung.und unserem 
a 


dürfen sie das nicht leugnen. Gleichgeschlechtigkeit hat es immer schon gegeben, auch in | 


| 
1 
| 


Ss Kontakt: Kı ren PF 1 135 
= 97702 Münnerstadt 
re Stadiknechket dulime.de 


nn kameradschaflichen Grüßen, _ 
| Tobias K ee 2 
| Stadtknecht 


Wer schon von der PYG gehört hat, weiß sicher, daß diese 
Vereinigung im Wonnemond 1997 aus der Haft heraus 
gegründet wurde. Zu dieser Zeit befand sich der PVG 
Vorstand noch in der JVA- Hannover. Von Anfang an 
wurden uns, von Seiten dieses Systems, Steine in den Weg 
gelegt und somit haben wir sämtliche Nachteile und 
Vergeltungsmaßnahmen kennengelernt, welche ein 
aufrechter Nationalist in den Fängen der bundesdeutschen 
Justiz ertragen muß. Es wurden Postkontrollen, 


stand der PVG, der 
sich bis dahin in 
verschiedenen  Haftan- 
stalten befand, gelang 
die Verlegung in die 
JVA-Bückrburg. Die 
Aufgaben und Unter- 
nehmungen konnten | 
nun besser und vor | 

| 


Haftraumdurchsuchungen und Telephonüberwachungen allem schneller in An- 
vorgenommen, um uns zu brechen. Durch diese „staatlichen griff genommen 
Maßnahmen“ wollte man uns daran hindern, natürlich nur werden. Verbindungen 


| mit rechtlich zugelassenen Mitteln, für unser. geliebtes wurden geknüpft und 
% deutsches .Volk und Vaterland den Kampf gegen dieses ausgebaut, .um das 
System aufzunehmen oder aber auch. fortzuführen. Doch PVG-Projekt voranzu- | 
wir leisteten Widerstand und: klagten gegen alle treiben. Mit der Aus- 
Maßnahmen dieser Siegerjustiz, bis wir die Aufhebung der händigung von | 
Repressalien erreichten und uns das bürgerliche Recht der: | | nationalpatrietischer 
| Vereinigungsfreiheit aus Artikel 9 Absatz 1 des Post hatten: wir 
4 bundesdeutschen Grundgesetzes auch- in Haft ermöglicht | | keinerlei Schwierig- 
"wurde. Durch Verbreitung von. eigenen Flugblättern keiten. 
konnten wir zahlreiche Mitglieder für die PVG gewinnen. Am 22. Brächet 2000 
Im Lenzing 1998 erfolgte dann die Verlegung des 1. strahlte der system- 
Vorsitzenden der PVG in die JVA-Bückeburg. Auch aus unabhängige Sender, 
dieser JVA wurden die Verbindungen der PVG, durch die ARD, . in: der 
versenden von Flugblättern und ähnlichem, zum nationalen Sendung „Panorama“ 
Widerstand weiterhin aufrecht gehalten. einen Bericht über 
1 | Im Ernting 1998 verhängte auch diese JVA eine Postzensur Rechtsradikalismus 
4 & sowie ein Telephonverbot gegen .den -1. Vorsitzenden .der aus. In dieser Sendung 
'PVG, Zandy- Billy Wagner. Auch diese Maßnahmen wurde unter anderem 
*.wurden erfolgreich abgewehrt und. bereits im Gilbhart der Rundbrief „Redak- 
: # konnte der Erste seine politische Arbeit wieder aufnehmen. | | tion-88“ gezeigt. Dieser 
-# Noch im selben Monat folgten Vollzugslöckerungen, die der | | Rundbrief entsteht in 
# Erste für den weiteren Aufbau der, PVG nutzte und einige || Haft und wird von 
„> Treffen besuchte.» Im Lenzing 1999. erfolgte _die Mitgliedern der PVG | 
‚| Rückverlegung in die JVA-Hannover, gleichzeitig wurde, herausgebracht. : Auf. 
‘ von Unbekannt, ein Verbotsantrag bezüglich der: PVG dem Umschlag der „R 
1 eingereicht. Bis auf“ weiteres - ruhten nun . alle 88“ ist das Wappen der 
| Vereinsaufgaben und unser - Unternehmungsgeist. Im || PVG abgebildet. Die 
' Gilbhart 1999 wurde der Verbotsantrag abgelehnt und es | | JVA-Hameln fühlt sich 
„| erfolgte die Rückverlegung von. ZBW in die JVA- || nun in den Strudel zum 
er Es dauerte nicht lange und dem ea Vor- ° Rechtsradikalismus ge. 
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RLZERRI SSR TEIL TUN TEAVITEROKTITEOT DARFST p ESEL EETENE 
EL EIUEREEERER FERNER. Un CHDUDRNEUEEET KARPITSTTENSLEEELEEL NENNE TEN ERDSNEEnsesnkbustnE NEE 


9 zogen und das niedersächsische Justizministerium versicherte, daß es jeder | 
2.9 2 rechtsgerichteten Bestrebung in Haft unterbinden und entschieden entgegen treten. 


werde. 
1 Am 28.06.00 eröffnete man uns, daß wir nun allesamt als Vorstand der PVG aut 
Sicherheitsverfügung der Postzensur unterzogen werden. Wieder einmal legt dieses 
FE % System uns Steine in unseren vorgezeichneten Weg. Wieder werden wir die Fahne des 
nationalen Widerstandes hochhalten und Widerstand leisten, auch wenn nicht mehr der 
gesamte PVG-Vorstand hier einsitzt. Im Geiste sind wir eng miteinander verbunden, 
1 durch unsere deutsche Einstellung und Weltanschauung schöpfen wir die nötige 
Durchhaltekraft. 
Ihr, die Kameradinnen und Kameraden in der bundesdeutschen Freiheit, Ihr könnt uns 
ri weiterhin schreiben. Wir werden auf jeden Fall jeden Brief beantworten. Achtet nur auf 
‘ Eure Wortwahl, um diesem demokratischen System keine Angriffsfläche zu bieten. Man 
= | will also jeden Breief von uns lesen!? Dann sollten wir dafür sorgen, daß die 
| bundesdeutsche Justiz viel zu lesen bekommt! 


Schreibt an: 
Zandy-Billy Wagner — Ahnserstraße 23 - 31675 Bückeburg 
Michael Usai — Ahnserstraße 23 - 31675 Bückeburg 


Zwischenzeitlich beschäftigen sich zwei Anwälte mit unseren Angelegenheiten, es wird 

T also nur eine Frage der Zeit sein, bis auch diese Postzensur der Vergangenheit angehört. 

Wir wünschen an dieser Stelle auch allen inhaftierten nationalen Kräften, besonders 

* denen in der JVA-Hameln, viel Durchhaltevermögen. Haltet durch, denn wir wissen 
‚Einst kommt der et der Rache“ 


‚Art. 5.GG, s.0.) duke 
. dem Gesetz und nötig in 
anderer“... 


. nationalsoz... ‚Welta 
offenen oder geschlossenen Vollzug” zum Erneblichen Nachteil des Andersgenbenden ‚gewertet 


. (Bitte duteh . Abdruck und im Internet weitestmlieheb verbreiten!) 
kür Europa höchstrichterlich ENISEHIPFER: 


KEINE GREN- UND = JBENRECHTE FÜR KAmoAISOL..N 


Langsam hat sich bereits herunigesprochen, daß es in dem von. Besatzern und ihren 
Kollaborateuren 1949 den Deutschen gewaltsam aufgezwungenen „freiesten Rechtsstaat auf 
deutschen Boden“, der - „Bundesrepublik Deutschland“ . (brd) trotz heuchlerischer 
Lippenbekenntnisse im sog. „Grundgesetz (über das nie vom Volk abgestimmt wurde,- weshalb es 
keine Verfassung ist!) mit den Sog, „Grund-und’Menschenrechten“ nicht weit her ist. So wird die 
angebliche Meinungsfreiheit des’ "Artikels 5 Absatz 1 durch den Absatz 2 des gleichen Artikels 
faktisch wieder außer Kräft gesetzt. Obwohl ı der. ‚Absatz = die, Kunst- und Wissenschaftsfreiheit, 
durch keinen Absatz 4 ‚wieder, Außer Kraft Besefzt "wird, befinden. sich etliche Menschen in der brd 
nur wegen Vorrätighaltung- bzw. Verbreitung von- Künst-tLieder, Gedichte, Karikaturen, Satire) 
oder wissenschaftlichen Erkenntnissen (zum; Komplex „Gäskammern“ u.a.) in Haft. Die diesen 
Haftstrafen zugrunde liegenden Gesetze habep rein politischen’ Hintergr und, sodaß die Inhaftierten 
(auch. die wegen‘ Meinungsdelikten- wie, z.B} Propaggufn | ‚und‘ preis) nur als politische 
Gefändene bezeichnet‘werden können, 

Das System brd begnügt sich aber nicht mit der, Üben tihaftierimg jener politisch unbequemen 
Personen. Vielmehr wird je nach Grad.der! Unbequemlichkeit/Unbeugsamkeit darüber hinaus auch 
noch psychischer und! physischer, Druck ‚auf die et Azenbt mit der mutmaßlichen 
Intention, sie zu zer stören.; Fa 

Besonders kraß wird dabei ‚seit 1994 einem iier Dissidenten mi der w egen Kunst- und 
Meinungsdelikten inhaftiert ‚worden war, ‚Der ‚Betroffene, ein bekennender Nationalsozialist und 
gewaltloser Aktivist, schöpfte aber alle‘ ängeblichen „Rechtsmittel“ aus, um, sich, gegen das Unrecht 
zur Wehr zu setzen, daß ihm vonseiten der-„demokrätischen“ sog. „Justiz“ ‘angetan wird. Ergebnis: 
Bis hin zum höchsten „Gericht“. ‚der‘ ‘"brd, dem sog, „Bundesverfässungsgericht“, deren Pr äsidenten 


nz 


ihrem fanatischen Haß' gegen} den Nationalsoziälismus. in öffentlichen Reden Ausdruck verleiht, | 


wurden alle Beschwerden. und Klagen abgeschmettekt. 5. rt 


Daraufhin wandte sich der 'Betroffene,an die sog. \Mönscheprechtskofnmissiöht,, inzwischen als 9 


„Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte“ bezeichnet;,und klagte die brd* ‚wegen ihrer 
Verstöße gegen die von ilir ‚unter zeichnete „Konveptidn. zum; ‚Schutze dei "Menscheiirechte und 
Grundfreiheiten“ von 1950 An. a Fä 

Nach teilweise über vier Igkren würden jetzt’am 5 Jahr 2000, die Menkchefrechtsbeschw erden 
Nr. 31979/96, 31980/96, 37228497. und» -57557/00; ‚Kowie augenscheinlich eiie weitere: Beschwerde 
ohne Nummer) ‚yenr -Gerichtspräsidenten,. Lucius Caflisch, dem, Richter I. ‚Cabral Barreto, der 
Richterin N. Xaj ie und- dem Kanzler der Vierten‘ "Kammer; Vincent Berger, als“ „unzulässig“ 
zurückgewiesen; einige Tage später wurde angeregt, eine neue Beschwerde zurückzuziehen, da sie 
ähnliche Sachvärhalte betr ifft und ebenfalls abgelehnt würde). 

Der Betroffene hatte, sich beschwert, weil in der brd vom Gesetz sog. „‚Staatsschutzkammern“ 
(quasi Sondergerichte, ohne Berufsmöglichkeit) z zB. bei Propagandadelikten eingesetzt werden, die 
schon vom Nämen her klar. aufseiten des „Staatsanwalts“ stehen und damit parteiisch sind. Auf 


diesen Verstoß g = Artikel 6 „Absatz 1 der KR ention ging das Europäische „Gericht“ mit keiner. 
‚Silbe ein! | 


Daß Menschen in‘er br, N Suigrung iirer Meinungsäußerungen und ihrer (nationalsoz...) 
Weltanschauung verurteilt \ iühaftier werden Können empfindet das Europäische „Gericht“ 
nicht gegen die Ärtikel 9 ung 1 der, Konvdace ‚denn die Absätze 1 jener Artikel werden (wie bei 
digÄpsa e wieder Außer Kraft gesetzt, „sofern in Übereinstimmung mit 


\ = ee 
U essung in. Uri wegeii,angeblicher „Straftaten“. das Bekenntnis zur 
$chauung — weh bei er Enifst eidung über Strafzusammenzüge und über 


Daß bei der Stra 


einer dem kr RL Gesellschaft zum Schutze der Rechte und ru ie 


wird, zeigt laut Europäischem „Gericht“, „keinen Anschein von Diskriminierung gemäß Artikel 14 
der Konvention“, - nach der jedermann die angeblichen „Grund- und Menschenrechte“, „ohne 
Benachteiligung zu gewährleisten“ seien, „insbesondere... in den politischen oder sonstigen 
Anschauungen... oder im sonstigen Status...“. (Beschwerden Nr. 31979/96 und 37220/97) -- 
Daß der Betroffene über 23 Wochen lang von seinen Mitgefangenen isoliert wurde, obwohl er 
bereits seit fast einem Jahr fast völligem Schreibverbot und strengster Zensur und Überwachung 
unterlag, er als einziger von insgesamt 27 Verfahrensbeteiligten sich wegen bereits zwei anderer | 
Fälle in jener Haftanstalt befand und sich die 26 anderen draußen. ungehindert absprechen 4 
konnten, ist für das Europäische „Gericht“ keine psychische Folter gemäß Artikel 3 der !! 
Konvention, da er ja (allerdings auf legitime Weise!) "Zeugen beeinflussen" wollte. Der Betroffene 
hatte seitenlang dargelegt, daß es für die Isolationshaft keinen nachvollziehbaren Grund gab und 
sie daher offensichtlich nur Aus politischen Gründen verhängt wurde, um ihn schwerstens seelisch 4 
und damit indirekt auch körperlich zu schädigen. (Beschwerrde Nr. 31980/96) A 
Die Beschwerde. Nr. 57557/00 wurde in der Entscheidung vom 13. Juni 2000 gleich mit 
abgeschmettert. — Allerdings ging das Europäische „Gericht“ mit keiner einzigen Silbe auf das 
| Vorbringen ein (die Entscheidung besteht nur aus anderthalb Seiten in englischer Sprache für alle 
| vier/fünf Beschwerden), In jener Beschwerde hatte der Betroffene die Verletzung des angeblichen 
„Recht auf Leben“ gemäß Artikel 2 der Konvention beklagt, da 1998 nach fast 12 Jahren ein längst N 
| abgehaktes unpolitisches Phantomverfahren wieder hervorgezaubert wurde, um ihn weiter in Haft ! 
| halten zu können, obwohl. bei ihm erwiesenermaßen keinerlei Fluchtgefahr. bestand. Die‘ 
i# Aufrechterhaltung der Haft hatte offensichtlich politische Motive und sollte verhindern, daß er die 
zu diesem Zeitpunkt damals letzte Möglichkeit einer Behandlung gegen eine tödliche Erkrankung 
wahrnehmen konnte. Er unterstellt der brd, daß sie ihn mithilfe der „Justiz“ auf diese Weise ohne 
Todesurteil indirekt umbringen wolite. Für den „Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte“ 
ist ein solches. Vorgehen offenbar völlig legitim (da auch bei Artikel 2 der Absatz 1 durch einen 
Absatz 2 wieder außer-Kraft gesetzt wird), sodaß er nicht einmal darauf einging! 
Jenes Europäisches „Gericht“, dessen Entscheidung als „endgültig“ bezeichnet wird, hat aber 
nichts mit der sog. „Europäischen Union“ zu tun, sondern gehört zum sog. „Europarat“, der 41 
Länder, darunter Türkei, Rußland u.v.ın., vertritt. 
: Damit ist in jenen 41 Ländern „höchstrichterlich“ entschieden, daß die sog. „Menschenrechte und 
|. Grundfreiheiten“ für Nationalsoz.. nicht gelten. Nationalsoz.. dürfen wegen angeblicher oder 
ö tatsächlicher Vorrätighaltung ihrer Meinung in Form von Propagandamitteln, Liedern, 1 
1. Karikaturen, Satire, Kennzeichen u.a. für Jahre inhaftiert werden. Wenn sie dabei auch noch | 
E| 


RRTREEEETTBTTHTET 


i weiterhin zu ihrer Weltanschauung stehen, ist das ein Grund, die Haftstrafen höher ausfallen zu 
“ lassen und ihnen offenen Vollzug, Ausgänge, Hafturlaub und vorzeitige Entlassung zu verweigern. 
Nationalsoz.. dürfen durch Isolationshaft psychisch gefoltert werden und man darf sie dadurch 
indirekt umbringen, indem man durch ungerechtfertigte Haft eine mutmaßlich letzte medizinische 
Behandlung verhindert... 
Nach dieser Entscheidung des „Europäischen Gerichtshofs für Menschen rechte y vom 13. Juni 2000 
darf sich die’ sog. „Europäische Wertegemeinschaft“ nicht mehr anmaßen, anderen Ländern (z.B. 
Persien, Irak oder Rotchina, aber auch Mitgliedern des „Europarats“ wie Türkei oder Rußland) 
angebliche „Menschenrechtsverletzungen“ vorzuwerfen. Solange Nationalsoz.. in Europa praktisch 
'rechtlos sind, können auch alle anderen Länder in der Welt mit ihren inneren Feinden umgehen 
wie sie wollen, ohne sich kritisieren lassen zu müssen! 
mitgeteilt vom Betroffenen: M. A. Bischoff, 1677/99-9 JVA Tegel, Seidelstr, 39, 13507 Berlin). 
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e hing er oder die Redaktion war. erst ‚gar- nicht vor On. und vertraute auf die een 
. Medienangaben. Positiv Hervorzuheben sind allerdings. die Angriffe auf Nazis vor.ung nach der Demo. Im Vorfeld 
. gab es drei Anschläge auf NPD-Kader — u.a. auf den Anmelder der Nazidemo und den. stellvertretenden NPD- 
Vorsitzenden von Berlin. Am 29. selbst wurden am. Nordbhf: etliche Nazis auf den Heimweg nach der Demo mit 
Wurfgeschossen und. Schlagwerkzeugenängegriffen und*als Reaktion auf den Aufmarsch wurden, dene DSER bei 
. zwei NPD-Kadern und einern Reisebüro (Busse für Nazis) Scheiben. Zerstän.. 
.Der.nächste Aufmarsch wär für den 28: FA angemeldet. Die „Freien Kameradschaften“ a ee 
wegen eines Verbotes =. 2 : = © nicht Horst Wessel, ge- 
denken. Statt dessen on ee ee er N „etwa 
‚100 Antifas am Auftakt I 4 TR F 2 punkt. der Nazidemo 


‚und im. Vorfeld: führten. 2 
den Gräbern von Wessel | 
‚Doch ‚nur. zwei Ta0e} 4 


- ‚Antifas. ‚Grabungen auf 


=: “und. seinem ‚Vater dürch. 


später am 28.2. ‚demön- 
© Nazis „gegen“ “Grabsch- 


3 ‚strieren.. dann. 2.40: 


Br am, "Wessel. = Fe ws En  niedhof Trotz ‚mehr- 


EW Am Pariser Platz mit es und 0. für ein demokratisches- Deutschland ZU. emeasineren Die. 
"gesamte. Nazi-Rout : war. mit, Aebtaplakalcht und: eg, gern Bürger-Intos ‚geschmückt und bereits 3 


engagierten. es angesca und vertrieben oder. Den: ursprünglichen Plan Teile der, ae 
“durch. Kreuzberg zu marschieren gaben Nazis und Bullen auf;.als: die, Raute ii immer wieder ‚block ert: und auch 
. Barikaden aus Baustellenzeug, und Müllcontainern ‚gebaut wurden. Also“ sollte es.di ekt dur 
"auch hier wurden: ‚zwei größere er ikaden { ne rzter Bauwage ung anderes B 
: die Nazis liefen ın einem w % en v 
a Ah ‚be 


1902'00inBra 


Die IN ind: zu einem: leder abend meRelnerheiträcen ein und:da derPatriot 19/8 ein zuter 
Ereund: Lt, entschlossen. wir uns der Einlading nachzukommen. Der Saal war auf Zwei 
Autostunden von:-Berlin entfernt:und: lag tief in Brandenburg. als wir ankamen waren Schon eiwa 
100. Leufe anwesend und der. Saal sollte sich noch: Dis 
auf etwa 150. Männlein und Weiblein füllen; was fürg 
den Saal eindeutig zuviel war, da.cın reges Gedränge 
herrschte Den musikalischen Anfang machte: Lars 
Ueuich) a ist mir sein Stil auf die Dauer 
ch ‚nicht ‚hesond 


ve spürte; ENTE er 

6 aststätte im Vorderen 

etwas zu. essen. Die 8 En ze N 
208 sich etwas in die ee 2 eiinee, so daß ich 
auch den’ Auftritt von@@® ne. Mas Hähnel 
verpasste Nach einer ürzen 

Steffen alias Patriot 

machte: seine 

erstmals Fichtig 


Als ZW weiter Redner fol: 

yom Reich“ und war sehr Kerindie und: mit viel E an N iedegegehen 
den Worten „Soldaten: sind: Helden! Se a 

Unter großen Aplans verließ Wolfram Narath die Bühne ind. ie Lieder mael 
seine Stelle. Für mich war sie. der misikalische Höhepunkt des Abends Bei ihr "Liedern wie 
„Deutsche Mutiter®. „Erik der \ıkinger* oder Opa” war der Saal totenstill um danach in 
jubelnden - Beifall auszubrechen. ‚Als Sie die, Nationalhymne anstimmte erhoben sich ale 
Anwesenden, um ste Jauthals Zu unter stützen, Nach etwa.10 Eiedern beendete sie Ms Auftritt und 
es sollte Endro Stelter als letzter: Redner folgen. Allerdings ZogensW ir. “auferund. der 
fortveschritfenen Stunde yor den Veranstaltungsort zu ver lassen um uns: in Richtung Heimat zu 


beseben. Alles in allem war es ein sehr gelungener Abend, Kaitberin). 
PEETEISTEETTEITETEEITERTEESTTETELSTTEETUESTEESTTEITEeTeEeTeESTTeTTeeTEeTEErIereree 


„Aber die Feuerstürme über Dresden Ri ni f hr = vida mit sechshunder Hausen Flüchtlingen 
in seinen Mauern tobten noch Ir £ Aal unvermindert, da ließ Churchill seine 
Bomberbesatzungen, welche erst um neun Uhr ins Bett gekommen waren, um 15 Uhr wieder 
wecken. Die Besatzung der 1. Bomberflotte erhielt folgenden Befehl: „Heute Nacht ist Chemnitz Ihr 
Ziel. Wir greifen die Flüchtlinge an, die sich, besonders nach dem Angriff auf Dresden in der 
letzten Nacht, dort sammeln.“ 


Entsprechend an die IIE. Bomberflotte: 


„Chemnitz ist eine Stadt, etwa sechzig 
Kilometer westlich von Dresden und ein viel 
kleineres Ziel. Sie fliegen heute dorthin, um alle 
Flüchtlinge zu töten, die aus Dresden 
entkommen sein mögen. Sie werden die 
gleichen Bombenladungen mitnehmen, und 
wenn der Angriff heute Nacht ebenso 
erfolgreich ist, wie der gestrige, werden Sie der 
russischen Front nicht mehr viel Besuche 
abstatten.“ 


Quelle: David Irving „Der 
Untergang Dresdens“, Gütersloh 1968, S. 193 


Es war ein willkürlicher Vernichtungsangriff 
auf Geist und Gemüt der. kulturellen Welt 
jenseits von Krieg und Schlachtenlärm; er war 
eine Missetat, die die Geschichte sühnen wird. 

(Ludwig Bernhard: „Dresden-ein europäisches Märchen) 
Die Bilanz: 


Einwohnerzahl Dresdens 1941 (it. Neuer 


Brockhaus) 630.300 
Flüchtlinge. aus Schlesien (lt. Irving) 
600.000 
Identifizierte Tote 
“ 35.000 
Gezählte, nicht identifizierte Tote 220.000 
Total zerstörtes Stadtgebiet 14 km? 
Trümmerschutt 22,000.000 m? 
Total zerstörte Wohnungen 75.000 
Total zerstörte Krankenhäuser (Dresden war 
Lazarettstadt), Kulturstätten und Schulen 143 


Die Vernichtung millionenfacher Schätze von unwiederbringlichem Kultur- und Kunstwert. 


Dresden zur Zeit des Luftangriffes 1,230.300 Menschen 
Identifizierte und gezählte Tote 255.000 

In den Kellern der Häuser und an anderen Orten der 

Stadt unter unermeßlichen Qualen Umgekommene, 

nach zahlreichen Zeugen- und Augenzeugenberichten 2 

mindestens - 200.000 
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Todesopfer in Dresden mindestens 


Die Perfidie der Luftkriegsführung: 


„Fliegt hin und verbrennt die Stadt“ 


Inferno gegen Dresden ausgeführt in 3 Schlägen u.a. mit 
Stabbrandbomben 1,000.000/ Flammenstrahibomben 4.500/ Sprengbomben 1. 500/ 
Stabbrandbomben 50.000 

Die Luftkriegsführung der Alliierten hatte alle Kriegsregeln gemäß völkerrechtlicher 
Vereinbarung außer Kraft gesetzt. Es war reiner Terror, der sich gegen die Zivilbevölkerung, 
gegen Frauen, Kinder und Greise richtete.. „Noch nie seit Menschengedenken waren vor allem die 
Freiheit von Angst und Not in einem solchen Ausmaß im geplagten Europa mißachtet worden, wie 
in dem Jahren 1940-1945, als die alliierten Bomberflotten Millionen Menschen von Norwegen bis 
zu den Pyrenäen und von der Nord- und Ostsee bis zum Schwarzen Meer in Angst versetzten Bi 
eine bis dahin nicht für möglich gehaltene Not verbreitete: 

Rund zwei Millionen Menschen getötet, verwundet und vermißt, 15 Millionen obdachlos, weit über 
fünf Millionen zerstörte Wohnungen und über 500 Millionen m? Trümmermenge, verursacht von 
fast 2,8 Millionen Tonnen Bomben, die auf Tausende europäische Städte und Ortschaften 
abgeworfen wurden, davon 955.000 Tonnen Bomben allein auf Deutschland abgeleert bei Nacht 
und Nebel von der britischen RAF.“ Ouelle: Czesany: „Alliierter Bombenterror", S.659. Druffel-Verlag 


© " Sprachreselung der Feinde Deutschlands: 35.000. Tote in Dresden 


HUTTENBRIEFE FÜR VOLKSTUM, KULTUR, WAHRHEIT UND RECHT 
Herausgeber: Freundeskreis Ulrich von Hutten e.V., 65811 Stockstadt, Postfach 43 


Bei diesem Bild handelt es sich nicht um einen Leichenhaufen aus einem deutschen KZ, sondern 
um Opfer der alliierten Luftangriffe auf die unverteidigte Stadt Dresdens vom 13.-15. Februar 
1945. Innerhalb von drei Tagen fanden zwischen 200.000 und 350.000 Menschen den Tod, in einer 
Stadt, in der es weder Militär noch Rüstungsindustrie und noch nicht einmal eine Luftabwehr gab. 
„.. Zwischen Wolle-Leupold und dem Fernsprechamt wirbelten drei brennende Frauen herum - irrsinnig 
schreiende, riesige menschliche Fackeln. Es war nicht anzusehen, und ein paar Arbeiter wollten sie 
retten. Einer hatte irgendwo eine 

Wäscheleine erwischt, ein anderer riß eine 

Decke von der Tragbahre, tauchte sie in 

ein Löschwasserfaß, wickelte sich vom 

Kopf bis zu den Knien in den triefenden 

Fetzen, schlang die Leine darüber und '% 

rannte durch den Seitenausgang hinaus. 

Er versuchte über die Straße zu kommen. 

In der Mitte erfaßte ihn der 

Flammensturm und wirbelte ihn gegen den 

Postplatz...Als wir ihn  hereingezogen 

hatten, fielen die letzten. glimmenden 

Zunderfetzen von seinem Leib. Der 

zuckende, nackte verbrannte Körper 

wollte sich winden, aufbäumen, wälzen. 

Aus seinem Mund mit den festverbissenen 

Zähnen preßte sich ein tierischer Laut. Er 2 

fing an zu zucken, streckte sich und lag plötzlich still Der Kr Ber die Kinnlade band, löste ich 
Still, ganz still lager -tot.“ -  - ! 

( Aus dem Buch >>Zerstörung und leseranfbau von Diesen?“ von Max Seydewitz) 


STRAUBING Fr Fr} 

In abe gibt es ea 850 Gefangene die aufgeteilt in zwei Häusern untergebracht sind. 
Wir sind vier Nationalisten, wovon drei dem „Kahlen Kult“ angehören. Der Zusammenhalt 
untereinander ist prima. Wir versuchen uns gegenseitig zu helfen wo es geht. Wir freuen uns 

i gemeinsam, wenn einer mal ein positives Erlebnis hat. Hier sind. die Schikanen der Systembüttel 
4. doch ziemlich groß. Von etwas mehr als vier Dutzend 
" . Besuchsanträgen : fü Er “= Kameraden und Kameradinnen 
wurden für nur en, ee Kameradinnen 
Besuchsgenehmigungen von age l A der Anstaltsleitung erteilt. In den 
Besuchsverboten heißt es ee ee A jedesmal: „Durch die Besuche 
wird das Vollzugsziel nicht al : erreicht, und eine spätere 
Eingliederung in die Gesellschaft sei stark gefährdet.“ Mich hat allerdings 
noch niemand gefragt, ob ich denn überhaupt in diese korrupte, verlogene Eine-Welt Gesellschaft 
eingegliedert werden möchte. Dies kann ich nämlich. in aller Deutlichkeit verneinen!!! Ich bleibe 

- mit den Kameraden verbunden die zu mir balten,'jetzt wo ich wieder. hinter Gittern bin. Der 
‚allgemeine Briefverkehr wird streng kontrolliert. Die Postzensur greift oftmals durch. Briefe von 
. mir werden angehalten, und an mich adressierte nicht ausgehändigt. Politische Hefte, Zines nt we 
HNG-Nachrichten werden ebenfalls nicht ausgehändigt. 
„Der Vollzug ‚selber ist nichts „besonderes. Man kann etliche Freizeitkurse, ER Lehrgänge 
» mitmachen. ‚Malerei, Musik, Theatergruppe, Bastelei, EDV, Schnitzerei um nur einiges zu nennen, 
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steht zur Auswahl. Es gibt auch verschiedene Sportgruppen in denen man aktiv sein kann. Das 
Problem dabei ist nur, das überall eine gewisse Gefangenenzahl nicht überschritten werden darf. 
Die Gruppen sind meistens sehr schnell belegt. Am 01. im 
Östermond beginnt meine Ausbildung zum Drucken. Seit 
den Hornung arbeite ich in der Druckerei. Die Arbeit ist für 
Kerkerverhältnisse in Ordnung. Da werde ich auf 
meine alten Tage noch mal fleißig zu lernen anfangen. 
Aber wie heißt es doch: Wissen ist Macht! ae 
Mit Vollzugslockerungen sieht es hier in Straubing wohl am 
schlechtesten im gesamten f Reichsgebiett aus. Ausgang, 
Urlaub, oder vorzeitige Entlassung | gibt es nur für wenige, ausgesuchte 
Gefangene. Die müssen der Anstalt 7 Wuhss A schon besondere Dienste geleistet 
haben, um solche Vergünstigungen . zu erhalten. Ihr wißt sicherlich was 
damit gemeint ist. Sicherlich gibt es noch genügend von hier zu schreiben, doch möchte ich 
niemanden mit dem Kerkeralltag eines nationalen Gefangenen langweilen. RaHoWa/Hoffi 


Wer daran interessiert ist, mit dem Kameraden Thomas Hoffmann in Kontakt zu treten, der kann das 
unter folgender Anschrift tun: Äußere-Passauer-Str. 90, 94315 Straubing. Die Redax wünscht Dir auf 
diesen Weg, lieber Kamerad, alles erdenklich Gute und Durchhaltevermögen! Laß Dich nicht klein 
kriegen, Hoffi! 


) Liebe Kameradinnen und Kameraden! 
; Den FMb haben wir gegründet um mehr Verbundenheit zwischen den Frauen zu schaffen, oder 
| gar erst einmal herzustellen. 
| An erster Stelle haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, Angehörige von inhaftierten Kameraden 
zu betreuen. Diese müssen nicht unbedingt politisch aktiv sein, um unsere Hilfe in Anspruch zu 
| nehmen. 
: Zweitens, wollen wir Mädels bzw. Frauen, die sich politisch engagieren wollen, eine Möglichkeit 
dazu bieten. Hinzu zu fügen wäre, daß wir uns selbstverständlich im Bereich der legalen Wege 
bewegen und eine freie Gemeinschaft sind. (Zur Information für den VS, da die „Lieben“ sich 
schon für uns interessieren.) Wir bestehen seit etwa acht Monaten und konnten schon erste 
Erfolge verbuchen. Das uns entgegengebrachte Interesse überbot unsere Vorstellungen. Nie 
hätten wir gedacht, in so kurzer Zeit, so viele positive Reaktionen zu erhalten. Danke an alle, die 
- ‚uns den Ansporn geben weiter zu machen. Selbstverständlich sind wir auch auf jede Menge 
‘Kritik gestoßen, aber die braucht man, „sonst hebt man noch ab“. Auf Jeden Fall werden wir 
versuchen, daß beste daraus zu machen und die Erwartungen zu erfüllen. Als nächstes warten 
wir gespannt unsere 1. Infoveranstaltung ab und schauen was die Zukunft bringt. Übrigens ist 
‚unsere erste Aktion, die mit geringfügigen Anfangsschwierigkeiten begann, schon im Gang. Es | 
ist die Unterschriftenaktion „Todesstrafe für Kinderschänder“, Die Todesstrafe für diese 
„perversen Schweine“ ist sicherlich unser aller Ziel, jedoch könnten schärfere Gesetze schon das | 
Übel lindern. Dabei kommt für uns nur lebenslange Haft mit anschließender 
„Sicherheitsverwahrung in Frage. Wer darüber näheres erfahren möchte, kann sich mit uns in 
Verbindung setzen, auch bei Fragen oder Interesse, schreibt an unsere Postfachadresse. Nett 
wäre es, wenn Ihr Rückporto beilegen würdet, da unsere Mittel sehr begrenzt:sind und wir mehr 
Ausgaben als Einnahmen haben. Schülern und Arbeitslosen bleibt es frei überlassen. . 
Mit kameradschaftlichen Gruß / Der Freie Mädelbund. 
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Auf folgenden Seiten möchte ich Euch Einblicke in verschiedene Szenen verschiedener Länder geben. 
Möchte mich beim, „Abdul “aus Mannheim für die 2 usammenstellung bedanken! 


ef X an ; rem we Ep = R eg 
nn 4 ri ee > ee > « RS fd a weh Ra r/ Ei gt eg 
Die ersten Skins waren in den Straßen von Helsinki und Tampere, mit dem Aufkommen 
des Punk-Wave, Ende der 70iger zu sehen. Von diesen Städten dehnte sich die Bewegung 
im ganzen Lande aus. Zu dieser Zeit waren die wichtigsten Musikrichtungen Oi!, Ska und 
Punk. Später kam die WP-Musik hinzu, welche heute die dominierende Musikrichtung in 
Finnland ist. : 
In Finnland gibt es über 1.000 Skinheads. Keiner weiß die genaue Anzahl aber die 
Bewegung wächst ständig. Etwa 10% der Skinheads sind sogenannte „Non-political-Skins“ 
(Oi! und Ska) und der Rest von uns sind NS oder Nationalisten. 
Die bedeutendsten Städte sind (wenn du nach der Anzahl der Skins gehst): 
Helsinki, Turku, Tampere, Joensuu, Kotka und Jyväskylä. Es gibt auch Clubs in Helsinki, 
Turku und Vaasa. 
Natürlich haben wir verschiedene Bands in Finnland. Aus der Oi!Szene bohren BITTER BOIS 
und FIST SEASON (welchen nachgesagt wird, daß sie sehr. miserabel seien). Aus der WP-Szene 
kommen ENDUPDEAD (ex. Pig Killer), HATE CRIME, SNIPER, FATAL STRIKE und natürlich 
"88 und unsere bekannteste Band MISTREAT. Demnächst soll eine CD von EndlpDead 
erscheinen und es gibt auch Pläne für den ersten finnischen Sampler. 
Wir haben 3 bis 6 Konzert pro Jahr in Finnland, wo schon ausländische Bands wie FREIKORPS, 
KRAFTSCHLAG, SYASTIKA, BOUND FOR GLORY und BRUTAL ATTACK gespielt haben. 
Das nächste Konzert findet an unserem Unabhängigkeitstag (6 Dezember) statt und jetzt scheint es 
so, daß dort hoffentlich WARLORD spielt. Der Gig wird möglicherweise in Helsinki sein. 
Ich denke, daß wir alle die gleichen Probleme wie andere Skinheads überall in der Welt haben. 
Manchmal erscheint es so als hätte uns niemand gern. Besonders die Polizei zeigt es bei Gelegenheit 
ziemlich deutlich. Sie erzählen erfundene Geschichten und unglaubliche Lügen über Skinkeads und 
was sie angeblich getan hätten. Außerdem sind Kämpfe gegen Ausländer gewöhnlicher geworden, 
da es eine wachsende Anzahl von ihnen gibt. Aber trotz dieser Dinge schauen wir zuversichtlich in 
die Zukunft. 
Am Ende noch ein paar nützliche Adressen. Ein großes Heil an alle Skinheads und ein herzliches $ 
Willkommen in Finnland!!! Keep the Faith, Kontra —- Kuopio, Finnland 


Kalevan Soturi (Zine) / PL 101 / 20101 Turku / Finnland } 

ee .A.S.M. (cd’s....,zines....)/ PL 158 / 00701 Helsinki / Finnland . . 

International Skinhead Bulletin (zine) / P.O.BOX 88 / 04321 Tuusula / Finland as, 
Blood & Hosour. Finland IPL24 R 01451 Vantaa {Finland z 


SLOVAKISCHE ORGANISATIONEN: Die slovakische White Power Bewegung hat 
sich sofort nach dem Fall des bedrückenden kommunistischen Systems stark 
©. gewandelt. Als wir. noch in einem gemeinsamen Staat mit den Tschechen lebten, war 
} die Bewegung in beiden Republiken gleich. Jetzt sieht-die Situation etwas anderes aus: 
7 Während es in Böhmen nur ein paar aktive Organisationen gibt, gibt es in der Slovakai 
. sehr viele, welche die gleichen Ideale haben, aber die Dinge unterschiedlich angehen. 
Die erste Organisation, die ich weiß, war die NSHE (National Socialist Movement of 
Europe), welche als.seriöse Organisation begann, aber deren. Führer seine Ansichten änderte 
‚als er erkannte, daß er von potentiellen Mitgliedern Geld einheimsen konnte. Der nächste 
Ey: Versuch war die SNF (Slovakian National Front), welche plante als eine wahre politische 
0 zes zu operieren. Aber als die Staatssicherheit anfing sie zu BUEORRENEN: ei pet sie 
sie 
Ihre Nachfolger sind die Siovakische Menschenpariei (eine politische Partei) und die vie radikalere 
. Slovenska Pospolitost (gibt es kein deutsches Wort dafür). 
= gab ‚noch. eine dritte SISERR: Kraft i im Land, welche sich 1995 gründete. Sie nennt sich Klan 
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Slovenskvch Ryticrov (KKK). Sie war als ein slowakisches Chapter des KRK geplant und löste 
sich schon w ieder: auf bevor sie sich eigentlich richtig formiert hatten. & : 

Die slowakischen: Hammerskins (SHS) zeigten sich’der Szene im Jahre 1996, Es gibt. sie heute noch, 
aber sie sind mehr im: Bereich des ‚Ditsribution- service ‚aktiy, es werden aber-auch Parties und 
Konzerte organisiert. Sie, ‚erstellen: das Fanzine HN hite, Victorwr,. ‚welches bisher‘ 6 Ausgaben 
herausbrächte. Nach SHS “applier te sich. eine B&H pe zuerst in: n Bratislava und jetzt mit 

aktiven Sektionen in’ ‚Nitra, Kosige und Popr ade 
Die ne Or ganisafion ist die er heitsdienstaktiongr uppe a ‚Sie Selen das u ne as 


Unity, ar jetzies Jahr za 2 Unstlmmiekeite und & wurde: unfer dem Namen Arvan & nity 
‚weitereemacht. EB ; 

Da es in der Sioyakai eine so! Seroße Anzahl’ an rachieenee Organisation oibt. entstanden 
wiederun Or: vanisationen, welch&die Szene ver einigen wollen. 5% 

1996 gründete sich. die BSJ (Weiße Slovakische Kinheit). Sie BEER die beiden Hefte „Ostara'®und 
„Hlas Siobodyv“ her und haben hoch einen V. ersand, 

Die “zweite Or samsation heißt Celtic Traditions, welche ebenfalls einen XVersand:..hat, 
hinzukomniend -aber noch Konzerte mit Bands wie Brutal Attack, Ylajka, Excalibur. Razors Edge, 
Buldok. Gesta Bellica und Biely Odpor. organisieren. @ 5 

Die wohl  ohnes Z weifel beste Band war Kratky Proces, aber 
augibehlitierneis tehken sic | diese” sone h einer. gewissen Zeit. Es erschien yon ihnen ein 


ne an ere zeobagt tigeslovaki he a Namens N OR 


\ aus Ka Die ee ist Justicia, 
er a ial für den en 


verden viele ‚Hefte erstellt, einige "son ihnen sind OK 
n sind: TEEN ER 


i und einige andere. Dü mubt 
Kubrt aus der Stowakui: 


And: Block il über Mom 
Iche erdieBD ummaschineierselat.: 2 
ee oibt £8 nicht a so viele Skin headszwiesfräher.: Wir sind a haben 
Freundeund oute Kameraden in unserer U Imgebung® & i 
nem.Land Sind folgende die. größten Probleme für uns; 
werden immer: mehr Kommunisten, wei das System ihre „Sozialen“ Eißrichtungen 
Igenzentren. ‚unfer Stütz In meiner Stadt: gibt. es vier.von aliesen Zentren i 
Ana um K: k in zusammen mit“ Blaek-Musik (Rap, a RICH 
n Immipfän n verkehren. =, 
B.: olizeimall ah während .der. letzten us Mahn: habemzuviel von unseren Kameraden 
far einer von ihnen und ‚aus diesem: Grund hat unsere Armee 
Soute weiße kämpfer verlor 'en. Wil haben auch, sute Banıs® und jeden Tag werden Neue 
a geboren. Aber wir haben. keine au reinigfe Bewegung. Du kannst hier eine Menge an 
k. politischen Gruppen vorfinden), »elche nicht so große unterschiedliche Ansichten haben, 
-aber; sie känpfen &eseneinander. und nehmen. den wahren Keind nicht wahr. Das ‘ist das 
Bl schlimmste Problem der .NS- -Bewegung- in" Italien. Wir haben keine wahre/konktete 
13, Organisation, die unsere Ansichten vertritt. 
N: der ESA Kauft die 7. 0.6: die Welt’um  Dich- herum auf. und Du mein Bruder uns 


m 


sie nicht sehen. Sie haben MTV, BBC, multinationale Fabriken und eine Geschäftswelt wird mit 
den Blut unserer Ahnen aufgebaut. 
PRRRRRREEEUDERRRERHHARAHNNHITEUNS SUHUEEULTRENEROERUNHENEEUERUERSESEERREREEN 
Ss Ich wurde gebeten einen Szenebericht über Sacramento zu schreiben und über unsere 
Probleme mit der allgemein bekannten ZOG (zionism occupation government) zu berichten. 
A Unglücklicherweise kann ich Dir im Moment einige schlechte Einzelheiten darbieten, weil in 
der Gegend von Sacramneto (California), in der ich lebe, drei Synagogen abgebrannt sind, 
smd wir als Skinheads heftig den Anschuldigungen und Behauptungen der Polizei 
ausgeliefert. Und deshalb wurden in. den letzten drei Monaten eine Mehrzahl von 
\\ Kameraden eingesperrt, eine sogenannte Offensive. Einige Beispiele kann ich Dir nennen: 
Am 24 Juni, nach nur 30 tagen Freiheit, wurde mein Freund erneut eingesperrt. Er hatte 
Kontakt zu einer Freundin von uns und verletzte somit seine BEICHETRRESEUENNER: 
M Ein anderer Kamerad war nur 45 tage frei 
a und ging einfach seiner Arbeit nach und 
zwei ignorante „Jerks“. versuchten ihn 
anzugreifen. Diese zwei realisierten nicht 
mit wem sie sich angelegt haben und folglich 
schlug sie mein Kamerad nieder. Weil er 
sich selbst verteidigte, wurde der Skinbead 
verhaftet. Noch ein anderer Kamerad, nicht 
einmal einen ganzen Monat raus aus dem 
Kerker, wurde wegen dem Trinken eines 
Bieres eingelocht. 
Was mich am meisten ärgert, ist das täglich 
N so viele kriminelle Taten begangen werden 
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und die Polizei Be: vergeudet unsere Steuergelder 
um Leute einzusperren, N die kein Unrecht begangen ! 
haben. Jetzt‘ beachte, 7 diese Skinheads. haben. % 
positive Dinge getan. Alle Ben & Se arbeiteten und ‚haben ihre 


Pflichten erfüllt wie 
kann niemand behaupten, 
haben. Aber dies passiert 
alle habt Kenntnis davon. 
Einstellung. 

Hier in unsere Szene 
ständig und hängt von der 
Kameraden ab. Im 
Anzahl von Kameraden 
Aktivitäten der Leute 


arische Männer und zweifellos 
daß sie was falsch gemacht 
überall und ich bin sicher Ihr 
Wir haben die richtige 


verändert sich die Anzahl 
Anzahl der‘ inhaftierten 
Moment haben wir eine nette 
auf den Straßen. Über. die 
kann ich nicht so viel sagen. 


Ich kann nur über meine persönlichen Aktivitäten 
sprechen. Ich bin ein aktiver Schreiber an P.O.W.’s 
und ich versuche soviel Literatur aufzunehmen wie 
ich nur kann. Ich probiere sehr oft mit 
Gleichaltrigen, genau meine Jugend, zu sprechen 
und diese zu ermutigen den richtigen a 
den „weißen“ Weg zu gehen. 
Ich habe noch nicht das erlaubte Alter (ab 21) um 
"mit meinen Freunden und befreundeten Skins. in 
4. Bars gehen zu dürfen. Aber. bald! Eine Menge 
- meiner Freizeit verbringe ich auf familienähnlichen 
Barbeques. Hauptsächlich verbringe ich meine Zeit. indem ich mich weiterbilde und mit dem 
Warten auf & Eutlpssune meines Freundes aus dem Ga welche. schon bald bevorsteht: 


Bubis die 
une niche G nz im Gegenteil! 
‚Im Laufe des Abends wurden es immer i geraden, obei einige 
negativ auffielen. Zum Glück bekamen ‘das BE renig! eizerische 
Kameraden mit, denn für solche Deutsche muß man sic i 
en man nur sich so gehen lassen. Alkohol ist da auch: keine‘ En tschuldigung 
mehr. Mitten in der Nacht stürmte auch noch die Polizei das angemieh 
Wochenende en abgehakt. Aber, zum Glück, nahmen sie nur unsere Perso 


Treffpunkt. Dort sammelten sich Kameraden aus der Schweiz, Deutschland un Tankre 

allesamt mit Kleinbussen ä ins 50 km entfernte Bern gebracht wurden. Dort sperrien. sch: einheimische 
Kameraden kurzzeitig die Straßen ab, um unseren, Autocorso den Weg zu den Parkp bahnen. 
Sofort stellten sic 1 eierreih : 
Botschaft. An der, durch Sperrgitte bgeriegelten Botschaft hie „Busse eine Rede und man machte sich 
nach ca. 45 Minuten auf den Rückweg zu den geparkten. en z 

Zwei schweizerische Cherifs begleiteten uns noch zu ‘den Kleinbussen a mit denen ging es dann zurück zu 


unseren PK'W’s. Dort angekommen. machten wir uns auf den Heimweg und danken nochmals den deutschen 5 


Organisatoren. und ein ganz großes Lob an die Schweizer-Hammerskins. Nach der Demo hätte man 
vielleicht noch eine Spontandemo in der Berner Innenstadt durchziehen sollen. Polizeikräfte waren 
‚scheinbar _ nicht vorhanden u man hätte ein größeres Aufsehen erregt. 
Rhein-Neckar IE : 


alas (genauer gesagt Dänemark) dem Märtyrer des Friedens 
daß man da nicht fehlen durfte. So fuhr man erst am Morgen des 6. 
nd en ee bereits am: Vorabend ohne Probleme die 


.belegt, oder gar ist daran e 


Wie er ist alas: Gesellschaft“, Baer Besser Geschtiehen jene, welche sich anmaßi uns, die 
deutsche Bevölkerung, informieren zu wollen, gesunken? Wenn in einem, zugegeben privaten, 
„Gemeindeblatt“ so möchte ich es mal nennen, auf fast einer halben DIN A4 Seite, unverschämte 
und unsittliche Telephonaufforderungen („Hör mich stöhnen“; „Ich stöhne laut! Hör zu“; „Sex von 
hinten“ oder „Mädels beim Sex belauschen“) abgebildet sind und keiner sich anscheinend darüber 
aufregt. Ist das unter „freier Meinungsäußerung“ 
(GG Artikel 5) - zu verstehen? Ebenso verhält es 
sich mit der Unterhaltungsindustrie und 
da ganz besonders das Fernsehen. Schwule wie, H. P. 
Kerkeling, Alfred Biolek oder Patrick Lindner, Lesben 
wie, „Helga von Sinnen“, passender Name, aber auch 
Alkoholiker wie, Harald Juhnke, werden . dem 
interessanten Zuseher als vorzeige Mitmenschen, also 
tugendhafte und erstrebenswerte Zielgruppe 
dargestellt. Das die Förderung dieser 
Gesellschaftsschicht den Untergang der deutschen 
Kultur beschleunigt, . sei # nicht nur am Rande erwähnt. 
Nicht natürliche # A Verhaltensweisen als 
„normal“ darzustellen und | gar noch zu fördern, hat mit 
sittlichem Verhalten nichts | zu tun und sollte unter Strafe 
gestellt werden. Viele aber | reagieren entrüstet, wenn sich 
„Kranke“ und Abnormale bei der Umsetzung solcher 
und ähnlicher „Werbung“ # ein Beispiel nehmen! 
Auszuschließen sind meine & diesbezüglichen Vorbehalte 
und Gedanken nicht. Auch $ sind sie wissenschaftlich nicht 
gedacht solche zu 
bestätigen, um endlich dieser 
einen Riegel vorzuschieben, 
„Verdiener“ an solchen und 
wohl reagieren, würde man 
Schutze der Jugend, zum 


unfermauern und zu 
„(Ab)-Art“ von Werbung 
aber wie würden die 
ähnlichen „Geschäften“ 
diese unterbinden? Zum 
Wohle der Jugend, zum | 
Leittragende werden |! könnten. Natürlich werden 
„Arbeitsplätze“ gesichert fi und sogar neu geschaffen, 
doch müssen wir nicht jetzt fi schon laufen, um dem 
Werteverfall. - in diesem deutschen Lande vorerst noch 
zu entgehen? In der voiksvertretenden Politik jagt eine Affäre die nächste (Glogowski SPD; Kohl 
CDU; Schleußer SPD). Ich denke auch hier kann man von der vielzitierten Spitze des Eisberges 
schreiben und wenn Schmiergelder als vertrauliche Zuwendungen umschrieben werden, klingt es 
doch gar nicht mehr-so schlimm. Nicht zu vergessen, die Massenmedien, welche seit vielen Jahren 
zu feige sind, annähernd objektive Vergangenheitsbewältigung zu betreiben und diese dann der 
breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Doch die Wahrheit wird einen Weg finden und sich 
nicht auf Ewig unterdrücken oder einsperren lassen. In einem deutschen Rundbrief las ich die zwei 
vortrefflichen Sätze: „Wir müssen den Gürtel enger schnallen.“, heißt es. Merkt denn keiner, daß 
dieser Lederriemen um den Hals liegt? Der Kanzler, dieser ach so demokratischen Republik, ruft 
zum Jahreswechsel die „Deutschen“ dazu auf, Eigeninitiative zu entwickeln und die Zukunft ( die 
des deutschen Volkes?) selber in die Hände zu nehmen. Auf Bedenken der „Deutschen“ (Euro, 


Doppelpaß, Rechtschreibreform, Asylanten, Ausländer u.s.w.), wird anscheinend bewußt keine. 


Rücksicht genommen, denn so manch ein Gesetz wäre wohl nicht mehr als eine Sprechblase 


"geblieben. ‚Viele aufrechte deutsche Patrioten wissen, daß dieser Karren tief in den multikulturellen 
' Dreck gefahren wurde und das nun endlich Taten folgen müssen, um die deutsche Kultur und 


Wohle all jener, die . 


unser deutsches Vaterland vor denen zu retten, welche Hochverrat betreiben und letztendlich das 
deutsche Volk durch einen muku-Brei ersetzen wollen. Gemeinnutz und Zusammenhalt heißt das 
Gebot dieser Stunden und so laßt uns nun endlich Seesen 


auch noch andere Klamotten für uns a 
euen von ‚Schuh Bi 


EN 


Ne Euch Freche dee an die Anschrift der 
u weitergeleitet. : 3 


Lang ersehnt war es nun endlich re ich durfte meinen zweifachen ren mit viel Alkohol 
. begießen. Dieses Jahr viel dieser auf den 1. Brachet, genau an diesem Tag war auch Kindertag und 

so durften die jüngeren Kameraden oder diese die noch nicht in den Genuß kamen Windeln zu 

wechseln mitfeiern. Wie voriges Jahr so wollte man auch in diesem dem Kyffhäuser, mit unseren 

Besuch, die Ehre erweisen um uns danach auf der Rothenburg niederzulassen. Ganze 21 männliche 
Geschöpfe, Frauen waren natürlich auch anwesend und 
zwar „Jungfrauen“ mit nem ‚Wutständer und paar 
Lusttropfen in der Hose HäHä, machten sich per 
fahrbaren Untersatz nun auf den Weg zum Ort des 
Geschehens. Man parkte die Autos unmittelbar in der 
Nähe von der Rothenburg und machte sich bereit für den 
geplanten Fußmarsch Richtung Kyffhäuser, dieser ist 
jedes Jahr Pflichtprogramm. Paar Pils im Gepäck und los 
ging es. Uns standen 4 km Fußmarsch bevor, oder waren 
es mehr? Sind nicht viele aber ausreichend, schließlich 
wollte man schnell am Kyffhäuser-Denkmal ankommen. 
Und so trafen wir nach einen gemütlichen „Spaziergang“ 
auch dort ein, war ne ganze Menge los dort oben. 
Neugierige Blicke ereilten uns, man stierte auf unsere 
sch/w/r Fahnen die wir mitführten, war auch ein schöner 
Anblick, muß man schon sagen. Also denke ich mal das 
wir etliche Neider um uns 
herum hatten, kann ich 
verstehen! Weiter ging’s zum 
Kyffhäuser der in. seiner 
Herrlichkeit schon von weiten 
Nichts wie hin, Eintritt 
ich war ja schon öfters hier 
es sich immer wieder diesem 


Größe und 
zu erblicken - war.. 
bezahlt und. hinein.- 
aber trotzdem lohnt 


Denkmal Blicke zu schenken. Nach einer 
4. Besichtigung und paar Bierchen in der Blase 
machte man sich auf den - Rückweg zum 


eigentlichen Ort des Geschehens. Als man auch 
dort ankam bewaffnete man sich mit 
Kästen voll Bier und anderen ‚Fressereien aus = PKWs und blickte der Rothenburg, die wie 
geschaffen war: für uns, entgegen. Grill aufgebaut, Musik an und die Bulle zum Schlund, so fühlte 
man sich wohl HäHä. Irgendwann im ma des er bekamen wir Besuch v von paeE na ja ich. 
nenne sie mal Säufer die „braunes | = - Er 
Gedankengut“ hatten, einer von. 
diesen fing an uns zu beleidigen, 
von wegen wir wären Pfeifen und 
tun nichts für unsere Sache. Das 
- ging. soweit das derjenige einen 
"Kameraden dermaßen . beleidigte 
und.:.:.....- 8:2, Zu 9: einer 
‚Auseinandersetzung kam,  ratzi, 
fatzi lag der Säufer am Boden und 
schrie „Der soll.uff hören“, wie er 
..e8 sagte äh schrie war sehr lustig 
HäHä, Unser Kamerad ließ von 
ihm ab und da lag er. der Suffkopf 
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mit blutigem Gesicht und hielt auch weiterhin sein Maul nicht, so griff ich ein und schickte ihn 
zurück wo er her kam. Von so einen lassen wir uns doch nicht den Tag versauen. Der Tag verlief 
weiterhin lustig und irgendwann kamen auch die Grünen mit gezückter Waffe, eb sie sich 
gefürchtet haben, denke mal schon. Na ja, die üblichen Schikanen, Ausweiskontrollen und der 
Abend, der nun auch heranbrach, konnte weiter gehen. In der Zwischenzeit hatte man ein 
Lagerfeuer entfacht und gesellte sich drumherum. Man erzählte sich über dies und jenes und 
plötzlich mußte ich sehen das alle anwesenden Kameraden sich ums Feuer schlafen gelegt haben. 
Ich saß also mit einen weiteren Kameraden allein da und hielt die Stimmung aufrecht, mittlerweile 
wurde es auch schon wieder hell und man machte sich bereit den Heimweg anzutreten. War mal 
wieder ein ordentlicher Tag im Leben eines Vaters und a auch aus Euch werden mal richtige 


BEDENKWERANSTALTUNG AM 08. OSTERMOND 


Am 8. Ostermond beschlossen Freie Nationalisten Norhausens und die Kameradschaft Gem; 
gemeinsam im Sinne einer Granzniederlegung, den Opfern Nordhausens zu gedenken, die bei 
feigen Attacken von Alliierten Bombern zu Tode kamen. Bevor ich zur Gedenkveranstaltung 
komme, vorher noch ein kleiner Überblick über die blutigen Tage in Nordhausen. 


A 3. — 1 945 u um ern 6.00 Uhr zuchlönet ca. 250 Bancasier Bömber über NOrhansen auf — 
warfen mindestens 1000 Tonnen Sprengbomben ab. Diese Bombardierung dauerte ungeführ 28 | 
Minuten, durch sie wurden viele Häuser im Ort zerstört, Dächer wurden abgedeckt und in 
zahlreichen Kellern lagen verschüttete, meist Frauen und Kinder. Strom und Wasser waren | 
ausgefallen. Trotz alledem war Nordhausen noch nicht vernichtet, die Stadt ist weiterhin eine 
Junktionierende und organisierte Gemeinschaft. Dies ist ein Resultat aus uneigennütziger 
Nachbarschaftshilfe und einem gezielten Einsatzes der Luftschutzhelfer sowie des Roten Kreuzes 
und der Feuerwehr. Am Abend des 3. Ostermonds blieben weitere Angriffe aus. Dieser Friede sollte 
nicht lange dauern. Am 4. um 9 Uhr morgens waren die Royal Airforce Bomber wieder da. Diesmal 
mit Brandbomben, Phosphorbehältern und 1000 Tonnen Sprengbomben. Auch diesmal dauerte die 
Bombardierung ca. 20 Minuien. aber danach war fast die ganze Innenstadt vollständig zerstört. Die 
Überlebenden wollten in die sicheren Stollen des Kohnsteins flüchten, doch als sie das freie 
Gelände nördlich der Stadt erreicht hatten, brausten Britische Jagdflieger heran und hämmerten 
mit ihren Bord MGs zwischen die fliehende Bevölkerung. Am Abend des 4. Ostermonds war die 
Stadt ein Flammenmeer das einem Krematorium gleich kam. Die Bombenangriffe auf Nordhausen 
kosteten ca. 8800 Menschen das Leben. 


Der 8. im Monat April brach heran, Tage zuvor 
im Jahre 1945 ereignete sich schreckliches an der 
Stadt Nordhausens und derer Menschen. 
Überlebenden sitzt heut noch der Schock tief im 
Nacken wenn sie drauf angesprochen werden, mit 
welcher Mordlust alliierte Bomber auf 
Nordhausens Bevölkerung los ging. In diesem 
Sinne beschlossen wir den Opfern dieser Bluttage 
zu gedenken und machten uns zum Sonnabend 
auf in die Opferstadt Nordhausen. Nach 30 

—— Minuten Fahrt traf man auch am Friedhof, wo 
die Gedenlverangahnig stattfinden sollte, ein. Es warteten dort Freie Nationalisten Nordhausens 
und weitere Mitglieder der Kameradschaft Ostara. Nach kurzer Begrüßung formierte man sich zu 
2er Reihen und präsentierte den Kranz in aller Ehr, an der Spitze des leider nur 20 Mann starken 


2 EEE LEUTE HERR TELDOCHUNENE EL LEIETENTET EL ZUBECEEU ELEKTR FELL EETNERETTEN 


Trupps. Hielten es andere sogenannte „Kameraden“ von Nordhausen nicht für nötig ihrer 
Großväter und Großmöütter zu gedenken? Denkt nach, Sie sind für Euch gestorben! Mittlerweile 


am Denkmal angelangt nahm jeder Enkel/in vor Ort Stellung und lauschte dem was nun folgte. 


Nach einer kurzen 
Matthias 

ging er auf die Tage im 
zusammenführten, 
vermitteln was genau 
Danach legte die 
zum Gedenken an die 
eine Gedenkminute 
aufgezählt wurden die 
Bombenangriffen 
Jetzt folgten weitere 


Begrüßung des Redners 
(Kameradschaft Ostara) 
Ostermond, die uns heute 
näher ein, um uns zu 
geschah an diesen Daten. 
Ehrenformation den Grans 
Opfer nieder und es wurde 
gehalten in der alle Städte 
von feigen 
nicht verschont blieben. 
Fakten über den Alliierten 


Bombenterror re a Nordhausen. Zum 
abschließenden Teil ana unseres heutigen 
Beisammenseins sang man das Lied vom „Guten Kaniersien?. Man nahm Formation an und 
bewegte sich in 2er Reihen Richtung Ausgang des Friedhofes, wo uns plötzlich Sklaven dieses 
Regimes entgegen kamen und uns festhielten. Man fragte nach dem Veranstaltungsleiter und sagte 
uns das eine Demonstration auf dem Friedhof verboten sei, jetzt wird’s aber lustig und lächelnd 
fragten wir: Was für eine Demonstration? Na ja, man lies alles über sich ergehen und gab der 
Personalkontrolle klein bei. Mittlerweile kam Verstärkung von Seiten des Staafes um uns unter 
Kontrolle zu wissen, ja, ja die sind schon gefährlich diese Kurzhaarigen hähä. Irgendwann 
bekamen wir dann endlich unsere Ausweise wieder und erhielten Platzverweis. Sie hatten wohl 
mächtige Angst das wir es vorzogen ins Stadtinnere zu ziehen, da dort eine Veranstaltung der 
Bundeswehr stattfand und linke Störenfriede anwesend waren. Es wäre doch lustig gewesen, 
zusammen mit den Bundis paar Skalps zu holen. Jeder von uns trat dann seine Heimreise an und 
Abends traf man sich auf einer lustigen Party wieder. So sollte ein Tag eines jeden Aktivisten 
anfangen und enden. Erst die Arbeit am gemeinsamen Kampf und am Abend der Preis für 
politischen Fleiß. Nur saufen, ist abstoßend und dumm! 

Bis zum nächsten Jahr, ich hoffe auf eine Vielzahl an Kameraden! 


„WIR HATEN EINEN KAMERADEN, 
EINEN BESSEREN GIBT ES NICHT... 
Christian Unger 
Geb. am 16.01.1982 
Ges. am 23.06.2000 
EGAL WO DU JETZT AUCH BIST 
WIR DENKEN IMMER AN DICH 
DEINE FREUNDE UND 
KAMERADEN! 


SEE YOU IN WALHALLA 
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a _ Einige Geburtstagskinder rauffen sich zusammen um hr Weines bei einem lustigen 
nGı Beisammensein, mit Live-Musik, zu feiern. Das ganze lief auf Einladung, also am Freitag 
ee: Kate rgattert und einem gelungenen Sonnabend sollte nichts mehr im Weg stehen. 

3 Los ging! Sehon ziemlich zeitig, da wir einen der Aufpasser (Kindermädchen) mit im 
<> Schleppta ee Demzufolge war noch nichts los und noch zwei Stunden bis zum Beginn. 
fauschten wir gegen einen Stempel, ließen den Meister der Sicherheitskraft 
Seäehshalten und fuhren uns erst mal den Wanst vollschlagen, in nem 
wa as mehr/von einer Kantine, ‚als einer Gaststätte hatte, aber Hauptsache 
jejler im Saal ang&kommeni, war die Anlage mittlerweile eingetroffen und 
; nit IR Klängprobe. Die Handvoll Leute zu 
ä Besen Zeitpunkt vermehrfen sich, ab um Acht“ gehen @nds. Langsam machte man sich 
>» Gedanken wie der. Rest unserer Truppe sich dasimit dem Kommen vorgestellt hatte. Denn 
® der Kontakt zur Außenwelt: stellte sich als äußerstischwierig dar, da man null Empfang 
Ty hatte. In’ einer Minute, wo: ssich! der Handygott gnädig Mit uns zeigte, lösten wir dieses 
ui Problem, Verpaßt hatten unsere Kamekaden sowieso noch nichts. Und kaum waren sie 
= eingetrudelt begannen auch gleich Stärm‘ Drang i zu spielen. L eider ohne ihren Bassisten, 
... sie machten aus der, Situation aber das Beste. Lieder ihrer zweiten CD erklangen aber auch 
@ = Cover von. V olkszori ‚den, „Europe; Awake“ von Skrewdriver. Das Licht auf der Bühne 
wurde gelöscht und'gie‘ für: ‚Kreuzfeuer war gekommen. Ihr Black Metal Stil is nich so 

A mein Ding, aber Songs Inder neuen CD wie „ie 3.Soeordia“ oder „Bang Bang“ von 
I den Midtown Boot Bays gingen astrein. ins Okt. 'om/ “spielerischen sicherlich der 
Pa 


Höhepunkt des Abends. Der Name.der nächsten Kombo. is mir entfallen (ich glaub das 
waren Leute von EX-Volksverheizer), was aber bestimmt keine Tragödie darstellt. Sie 
&. erfüllten zu 100% den? Tatbestand „Bands die die Welt nicht braucht“. Zwar wurden alte 
x Hits nachgespieit, aber bei denen und erg echt bei eigenen Stüel sen kam keine Stimmung 
4 auf. Das Publikum war ohnehin sehr resaylert,.das Tanzbeitr schwang s6-gut wie keiner. 
> 


ie 


Der negative Gipfel folgte als !ein arischer",Held“ einem die Bierllasche übern Schädel 


ziehen mußte und sich dann ganz schnell\i in der Menge verpißte. Däs. "wars dann endgültig 

: für den Abend. Noch a bissel mit AP und Dirki geschwätzt, die hiesinit gegrüßt sind und ab 
a} gings nach Hause. R 

FAZIT: S&D gut, Kreuzfeuer machen halt keine Partymusik, Gruppe XY bedarf keines Kommentars, 

genau wie die Aktion mit der Flasche, Stimmung nicht gerade toll, Bullen schauten mal vorbei - 

blieben aber ruhig. Besser als den Abend vergammeln oder in der Disko verbringen, gelle Misier 

Security. Und ich weiß seit diesem Tag das Hasseröder genießbar ist. 14 Words, Späche OLW 


Vsiuk’HAveralunder" demo ie out 
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EN RETETERRT KERN SREERBUHEEET EEE OR STEEL UT ETF WERL TATE ET TERURUTED TREE ETTIETTELLIELEENSSENITETEITETETEN NETTE TTTETT 


EEE EIER ER Sue rer mtEe LE Ld EELEEITCSEEETETTEUEETELTITEHRET EEET EEEE sEEIE En 


Zu aller’ Anfang solltest Du. Dich meiner Leserschaft mal vorstellen, auch wäre interessant Zu 
erfahren was und wer Dich i in diese jetzige Situation gebracht hat und wie lange Du Deiner Freiheit 
noch beraubt wirst? ES ER 
Also mein Name ist eich Christian Rolf Hehl abe die meisten werden mich nur Einfaih als 
Hehli kennen. Ich sitze zur Zeit 3 Bewährungswiderrufe (insgesamt 18 Monate) ab. Die 
Bewährungen wurden auf Grund eine Urteils des AG Ludwigshafen widerrufen das mich zu einer 
Geldstrafe von 2222 DM wegen 8130 Volksverhetzung verurteilte. Ich hatte ein T-Henid mit der 
Aufschrift „Drogendealer ins Arbeitslager“ im Sturm-Verlag angeboten. Mein Haftende ist 
vorraussichtlich am 29.11.2000. 
Gab’ es schon Probleme von Sn ‚der SCHGELEIE gegen Dale Rersoh und. ‚wie sehen die: Folgen 
iuferund dieser Schikanenaus? HER Ss EN 
Probleme gibt es hier andauernd, Zines bekomme ich veheh mal sarmieht: L acherungen werden mit 
der Begründung abgelehnt, ich könnte mich ja mit Rechtsradikalen treffen!! Höhepunkt dieser 
demokratischen Maßnamen ist ein Kontaktverbot mit Kamerad Kurt Müller aus Mainz, Briefe von 
ihm werden nicht mehr angenommen und Briefe an ihn nicht mehr abgeschickt. Ein Ende dieser 
Maßnamen ist Be in Sicht. Sr ein Fußballwim el wurde einbehalten. 
i vec slungsreich | zu aber | age wie. A im 


Ein Freizeitangebot ist hier so gut wie garnicht er es Ran zwar gr Zee zu ae 
angeboten aber das ist selten. Mein Tagesablauf sieht etwa so aus: 6 Uhr wecken, 6.20 Uhr 
Frühstück, 7.00 Uhr Arbeit, 11.15-12.00 Uhr Mittagspause, 15.15 Uhr Arbeitsende, 15.30-16.30 Uhr 
Hofstunde, danach sind die Zellen bis 21.00 Uhr geöffnet. Ich bin einer der wenigen Glücklichen die 
Arbeit haben ca. 66% sind arbeitslos und nur Nachmittags außerhalb ihrer Zelle. Das Gefängnis ist 
dazu noch überbelegt und so müssen sich oft mal 2 Personen eine 8qm Zelle teilen. Mittlerweile hab 
ich auch eine Einzelzelle erg 


Als East er in der ieh Snehe5 war es mir klar Ar es mich früher oder später 
mal wieder erwischen wird, es ist ja nicht das erste mal das ich in Gesinnungshaft einsitze. Es ist 
allerdings das erste mal das ich solange sitzen muß. 
Wie sieht die Unterstützung von Kameraden draußen aus, empfindest Du ‚das, i ua 


kamer adschaftliche Verhalten besser sein ‚könnte oder :bist Du voll und ganz zufrieden? : 
Die Unterstützung durch meine Kameraden ist absolut vorbildlich und könnte nicht besser sein, 
man kümmert sich sehr gut um mich. 


Wie ist Deine Meinung zur HNG und deren Arbeit? 
Die Unterstützung durch die HNG ist wichtig, alleine durch die Gefangenenliste Delomnt man 
Kontakt und die Kameraden erfahren erstmal u man in der Kiste sitzt. 

Du bist ja der.-Herausgeben des Sturm-Verlags, mußte dieser jetzt seine Pforten schließen da Du ja 
in Deiner jetzigen Lage schlecht diesen’weiter- am Leben halten kannst? | 

Nein, der Sturm-Verlag und Versand existiert 
noch weiter, daß heißt zur Zeit versucht er zu 
überleben da viele denken es gibt ihn nicht mehr. 
Es gibt mittlerweile sogar einen neuen Katalog 
der unter folgender Adresse zu beziehen ist: 
STURM VERLAG / POSTFACH 1159 / 76694 
FORST. Nach meiner Entlassung werde ich mich 
wieder in die Arbeit stürzen. 

jedem Systemkerker so wird wohl auch. in 
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dem wo Du Dich befindest eine übermäßige Anzahl von Ausländern vertreten sein, hattest Du in 
der Richtung schon mal Probleme? 

Ich habe und hatte hier keine Probleme mit ausländischen Mithäftlingen, obwohl ich natürlich mit 
meiner Naßrasur und meinem HK-Tatto ein eindeutiges Bild liefere, ich würde das Verhältnis als 
„man respektiert sich“ bezeichnen. Ich bin hier zur Wahl zum Haussprecher angetreten und wurde 
auch von den ausländischen Mithäftlingen gewählt. 

Komme ich mal zum Thema Musik. Wie steht es mit der Beschaffung von nationalen Tonträger, ist 
es überhaupt möglich solche ach so „böse Musik“ hinter den Kerkermauern zu besitzen? 

Die Beschaffung von Musik ist hier unmöglich, CD’s und CD-Player muß man sich vom 
Arbeitsentgeld ansparen, was bei 60-100 DM im Monat kaum möglich ist. Außerdem ist die Musik 
die ich möchte nicht zu bekommen. 3 

Deine Zeit hinter Gittern wird ein Ende finden und die Tore zur Freiheit, wenn'’man diese so 
nennen darf, stehen Dir offen. Hast Du Dir schon Ziele und Pläne gesetzt was Deine Zukunft 
betrifft? 
Natürlich habe ich Ziele und Pläne die ich hier leider nicht verraten kann, da der Feind ja immer 
mitließt. Nur so viel, im großen und ganzen mach ich weiter wie bisher und auch mit dem Sturm- 
Verlag hab ich so meine Vorstellungen. 

Fast am Schluß angekommen kannst Du hier Gedanken im Form von einen Gedicht loswerden. 


Mein Lieblingsgedicht: 


Wenn einer von uns müde wird, 
der andere für ihn wacht. 
Wenn einer von uns Zweifel sollt, 
der andere gläubig lacht. 


Wenn einer von uns fallen sollt, 
der andere steht für Zwei. 
Den jedem Kämpfer gibt ein Gott, 
den Kameraden bei. 


Zum Schluß kannst Du Grüße und Danksagungen an die senden die es Wert sind! 
Grüße an alle die mich in dieser schweren Zeit unterstützen sei es durch Geld, Briefmarken oder 
einfach nur durch eine Postkarte. Besonders bedanke ich mich beim Hansi B&H Pfalz der die 
Spendensammlung für mich hervorragend organisiert hat. 


ZUR DISKUSSION! REI GIEGIEBEENI 


Utopie oder Das Leben losgelöst von allen politischen Systemen dieser Welt, 


nur nach den Gesetzen der Natur. Das ist der Traum vieler 
Realität Kameraden, die auf der Suche nach Freiheit und 
Selbstbestimmung sind. Um diesen Traum zu realisieren benötigte man ein Stück Land von der 
einer Größe von mindestens 100 ha, welches man gegen äußere Einflüsse abgrenzt. Auf diesem 
Land betreibt man Landwirtschaft/Jagd/Bau etc. nach dem Vorbild des Altertums, was jedoch den 
Verzicht auf jeglichen Luxus und Komfort voraussetzt. Jedoch ist schon das allein nur mit 
unheimlich viel Geld realisierbar und um an dieses zu gelangen muß man es in irgendeinem System 
verdienen bzw. einen gewissen sozialen Stand erreichen. Dies wiederrum ist ein Widerspruch in 
sich weil man die eigene Freiheit nur erreichen kann wenn man sich abhängig macht. Somit kann 
man die absolute Freiheit nur erreichen wenn man sich das Geld illegal beschafft und sich nicht 
abhängig macht von einem System, daß wiederrum läßt ein herrschendes System nicht zu, daher ist 
die Frage: Kann man die absolute Freiheit überhaupt erreichen, ohne sich in Widersprüche oder 
Gesetzen zu verfangen? 
Das ist nur ein Beispiel um mal zu verdeutlichen worum es mir geht. 
Diesen Artikel würde ich gerne zur Diskussion freigeben, um mal die Meinung von Kameraden zu 
erlangen. Desweiteren ist dieser Artikel dazu da um mal einigen Leuten die Augen zu öffnen, daß 
man sich ‘zu oft abhängig macht bzw. machen muß um seine Ziele zu realisieren. Das zu ändern 
daran ist die Zeit. Ich verbleibe mit kameradschaftlichen Gruß Sven/Sachsen 
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Johann von Leers » Argentinien 1953 


Die Deutschen können natürlich zu den Unrecht von 1945, zu der Teilung und inneren und äußeren 
Verknechtung ihres Vaterlandes “Ja“ sagen. Sie werden auch dann noch leben, essen, Kinder 
zeugen und “das Leben genießen“, soweit Knechte etwas vom Leben verstehen. Wohl werden Sie 
dann keine Deutschen mehr sein, sondern Westdeutsche, Ostdeutsche, Österreicher, 
Heimatvertriebene, Saarländer und sonst allerlei. . 

Sie werden sich >>Bundesbürger<< und >>Deutsche Demokratische Republikaner<< und 
>>Österreicher<< oder >>Citoyens 
sarrois<< nennen — ganz so, wie der Feind 
sie tauft. 

Sie werden unnennbar verächtlich sein. 
auch wenn sie der \Velt zu imponieren 
versuchen — mit einer wirtschaftlichen 
Tüchtigkeit, deren Früchte im Osten nach 


der Sowjetunion. im Westen nach Israel. 
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in Österreich in alle vier Winde und aus 
der Saar nach Paris gefahren werden. Sie 
werden sich im Osten zum Kommunismus, 
im Westen zur Demokratie, in Österreich 
zu rotweißrot bekennen müssen. 

Sie werden überall Denkmäler setzen für Widerständler und Reichsverräter, aber keines für die 
Millionen reichstreuer Deutscher, die für Volk und Reich gefallen sind. 

Sie werden auch eine “eigene“ Literatur haben, vertreten von giftbösen, unser Volk hassenden 
Emigranten, mit unversöhnlichen Hebräern an der Spitze. Doch was die Seele ihres Volkes noch 
ahnt, raunt und sehnt, werden sie nicht mehr ausdrücken dürfen. Sie werden Kirchen über 
Kirchen haben, aber keinen Gott, denn Gott ist nur bei den Aufrechten und Freien. 

Unser Volk kann diesen Weg der knechtischen Unterwerfung gehen: lieber ein lebendiger Hund als 
ein toter Löwe, raten die Demokraten. 

Man tut alles, um die Erinnerung an das Reich aller Deutschen auszulöschen,. Und wenn das Volk 
sich nicht fügt, so ist gleich das Verfassungsschutz des britischen Agenten John, die Mordjustiz der 
sowjetischen Bluthure Hilde Benjamin, der Mordrichter Österreichs Baschiera, das ganze 
Geschmeiß der hochbezahlten Büttel der Teilungsmächte zur Stelle, um die Stimme des Volkes zu 
erwürgen. 

Es gibt den anderen Weg. Es ist ein steiler, 
einsamer, ein schwerer Weg, auf dem nur 
fern das stille Licht der Ehre und Treue 
leuchtet. Und doch ist er ausgetreten und tief 
- ganze Völker sind ihn gegangen, die 
Freiheit und Selbstständigkeit verloren 
hatten. Und sie alle hat er irgendwann zu 
einem leuchtenden Tage der Freiheit geführt. 
Dieser Weg beginnt mit der radikalen 
Verneinung. Wer nicht zu allem, was uns der 
Feind aufgezwungen hat, nein sagen kann, 
wird nicht eingehen in das Reich von morgen. 
Dieses Nein heißt, daß jeder Deutsche, der 
heute zwangsmäßig der >>Deutschen 
Demokratischen Republik<<, dem 


>>Saargebiet<<, der westdeutschen >>Bundesrepublik<< oder >>Österreich<< angehört oder 
dessen Heimat unter Fremdherrschaft gekommen ist, sich täglich sagt: Dieser Staat ist nicht mein 
Staat. Ich habe ihn nicht gewollt, ich will ihn nicht, und ich werde ihn nicht wollen — ich gehöre ihm 
nur erzwungenermaßen an — mein Staat ist das Großdeutsche Reich, das in neuer Kraft wieder 
auferstehen muß. Aus. diesem Nein ergibt sich mit ‚Klarheit, daß ich und du und wir alle einem 
solchen Staate weder Liebe noch: „Ereus, weder Gehorsam noch Pflicht schulden. 
Das Reich lebt! — j 
Reichsgewalt in Spandau e Dorllerkert halten, Minister des Reiches gefangen gesetzt und in 
Nürnberg hingerichtet haben - deshalb lebt das ‚Reich doch. Es lebt unterirdisch, wie einst in der 
“kaiserlosen, der schrecklichen Zeit“. Das ‚Reich lebt heute dort, wo es keine Feinde ausrotten, 
keine Spitzel und Agenten vernichten können -im Herzen aller Treuen und Aufrechten des Volkes. 
Es kann jeden Tag, wenn die Stunde kommt, wenn der Zeitpunkt günstig erscheint, auferstehen. 
Jeder reichstreue Deutsche kann, wenn er die innere Kraft sich zutraut, es aus dem Dunkel ins 
Licht rufen. Und weht irgendwo die Fahne des Reiches — „auch nur über einer kleinen Schar, dann 
steht jeder, der etwa einen Unrechtsstaat ihr gegenüber schützen will, selbst im Unrecht und kann 
als Reichsverräter behandelt werden. 
Sobald das Reich wieder auftritt — und sei seine Kanıpfschar anfangs noch so klein — wird jeder 
ehrenhafte Deutsche sich ihm anschließen, werden die Behörden sich ihm unterstellen, die 
Unrechtsstaaten gestürzt werden. 
Solange die Stunde zur Wiederaufrichtung des rechtmäßigen Reiches und zur Heimholung aller“ 
deutschen Lande, die wirklich volksmäßig deutsch waren, - fremdes Land begehren wir nicht und 
fremdes Volkstum wollen wir nicht vergewaltigen — noch nicht gekommen ist, schließen wir uns 
gesinnungsmäßig im Reich und außerhalb immer fester zusammen und arbeiten an der Zukunft. 
Wir wissen nicht, wie lange dieser Zustand dauern wird. Aber er soll uns nur immer härter im 
Ausdauern, immer treuer in der Liebe zu den toten Kameraden und zum Reich und immer 
unversöhnlicher i in der Ablehnung des Unrechts von 1945 machen. 

“ Verantwortlicher Herausgeber: Peter Naumann « Postfach 4443». D-65034 Wiesbaden 


Nachdem schon Celtic Warr iOr, White Law einen Abend im es von a Boch eine e junge 
neue Mannheimer Combo, verbracht hatten, wollte ich diese natürlich am Samstag Abend noch 
bestaunen. Das Konzert wurde von B&H Baden organisiert und ca. 400 Leute fanden den Weg in 
die Kneipe. Für 30 Märker konnte man als erstes Elsass Korps bestaunen. Nach dem ordentlichen 
Auftritt folgte Propaganda, die mit ihren Coverstücken es verstanden die Stimmung anzuheizen. 
Nun folgte White Law mit der typischen Art von Musik, die beim Inselvolk so üblich ist. Sie 
a spielten viel zu lange ihre eintönigen Lieder 
runter, obwohl sich der Saal immer mehr 
lehrte. Nun sollte Bosheit folgen, die aber 
wieder die Bühne verlassen mußten bevor sie 
diese eigentlich betreten konnten. Aus Zeit- 
gründen durften diese nicht mehr auftreten 
und Enttäuschung machte sich bei den 
mitgereisten Kurpfälzern breit. Celtic 
Warrior durfte noch 5 Lieder zum besten 
geben und diese hatten es in sich. Einige 
E RT: Skrewdriver-Stücke und auch 2 eigene 
een die Verbliebenien iı in Fahrt. Naja, ein durchschnittliches Konzert bei dem wenigsten währ- 
end der Gedenkminute für Ian Stuart fast alle ihren Mund halten konnten. 
14 Words „Abdul“ aus Mannheim 
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Auch in dieser Ausgabe möchte ich die üblichen Zine-Vorstellungen nicht fehlen lassen. Die Arbeit in dieser 
Richtung schwächt, wie man sehen kann, nicht ab. Wieder könnt ihr Euch einige Zines hier bestellen und 
unterstützen, in dieser Ausgabe sind es noch mehr geworden als in der letzteren, ihr werdet das steigende Angebot 
feststellen und ich hoffe es ist für jeden etwas dabei! Interessierte sollten zum jeweiligen Preis des Heftes bei 
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offenen Brief (Büchersendung) 1,50 DM hinzulegen und bei geschlossenen dann 3 DM, somit dem Hersteller 
| jeweiliger Hefte keine unnötigen Kosten entstehen! Ich werde die jeweiligen Vorstellungen in mehrere Teile 
verfassen, um so keine lange Weile aufkommen zu lassen (Hä, Hä). 


NIE RDIEE RT EZT Vor mir liegt nun, nach langer Ankündigung, die 
Debütausgabe vom Oliver und ich muß sagen, für eine erste Ausgabe ist diese 
doch recht gut gelungen! Komme ich mal zu inhaltlichen Dingen, hier findet 
man auf knapp 50 Seiten im A5 Format alles mögliche wie z.B. eine kleine 
Zusammenfassung der Geschichte um Ian Stuart und der Band Skrewdriver, 
desweiteren Informationen zur Kleidung auf öffentlichen Veranstaltungen des 
Nationalen Widerstandes, über die Mythologie und weitere lesenswerte 
Berichte. Interviews werden mit Radio Germania und dem Nordversand 
geführt. Natürlich findet man auch die üblichen Zine- wie CD Besprechungen 
wieder. Auch wird an die Kameraden in den verschiedensten Systemkerkern 
erinnert! Was soll ich noch groß sagen, für eine erste Ausgabe, gibt es im großen 


und ganzen nichts zu bemängeln. Bei Interesse bestellt für 4 DM + Porto bei: O. Z./ Postfach 10 34 23 / 


DEISDEONHEBEE Schon die 4. Ausgabe, wieso habe ich nie zuvor von diesem 
Heft etwas gehört?! Bevor ich zum Inhalt komme, möchte ich noch was anderes 
bierzu Euch mitteilen. Im Weckruf hat sich der Reihnsturm {nicht zu 
verwechseln mit oben stehendem) rein gequetscht, also ein sogenanntes Heft im 
Heft Experiment. Der Weckruf selbst wird politisch gehalten wobei der 
Reihnsturm für musikalische Abwechslung sorgt. Komme ich nun mal zum 
Inhalt: Hier könnt Ihr Euch über Demonstrationsberichte aus Köln, Osnabrück 
informieren, desweiteren sind Berichte unter den Überschriften „Frauen im 
heutigen Nationalen Lager“ und „Was ist die HNG und was will sie?“ vertreten. 
Zum musikalischen Teil werden Interviews von Offensive und diverse 
Konzertberichte, wie CD Besprechungen geboten. Ich persönlich finde das man 


an diesem Werk noch arbeiten sollte, nicht wegen der Qualität, nein die ist super, aber man sollte mit dem 


ewigen fut?! Bin jetzt schon gespannt darauf. Desweiteren findet der Leser CD- wie Zine 
Besprechungen, Konzertberichte und auch eine HNG-Gefangenenliste, Pflichtpro- 
gramm. Ja, was soll ich noch groß rumbalabern, Qualität wie Quantität ist im Ordnung, 
vielleicht könnte man die Größe der Schrift ins kleinere ziehen, ansonsten kein Mangel. 
Bei Interesse bestellt für 4 Märker bei: Fahnenträger / Postfach 1343 / 06766 Wolfen 
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Platz sorgfältiger umgehen. Inhaltlich gibt es nichts zu meckern, der ist in Ordnung. Ach ja, dieses Heft 
erscheint im A5 Format auf 40 Seiten, bei Interesse bestellt für 2,50 DM + Porto über: 
Dirk Kohl / Postfach 1531/56404 Montabaur 


EVER EINE Aus Wolfen begab sich der Fahnenträger von Torsten 
nach Sangerhausen, beide Städte liegen ja in Sachsen-Anhalt wo es derzeit noch 
2 oder 3 Hefte mehr zibt. Gleich am Anfang ist zu sagen das man hier deutlich 
eine Steigerung zum Vorgänger sehen kann, weiter so! Auf 40 Seiten im 
abwechslungsreichen Klima werden dem Leser Interviews von Eric Davidson, 
Betreiber vom Panzerfaust Rec., Angry Aryans, Donnertyrann und Victory or 
Vaihalla rüber gebracht. Ganz interessant fand ich das Inti mit Eric Davidson. 
Zum geschichtlichen Teil werden Berichte über die „Buren“ der ganz 
interessant ist, Felix Steiner-Gedanken und Erinnerungen nieder geschrieben 
und auch eine Biographie über Friedrich Schiller darf nicht Tl 
fehlen, mal sehen wer dann in Nr. 3 sich als Dichter ver-. een, 


ORTE HT ERNEEN Mensch Malte, daß ist doch mal eine Steigerung, inhalt- 
lich haust Du es ja sowieso raus, mit der Qualität hat es jaab und an gehapert, 
aber diese Ausgabe läßt deutlich sehen das sich was geändert hat! So, gut nun, 
kommen wir zum Heftinneren, hier findet Ihr auf fast 50 AS Format Seiten Inter- 
views von Esquadron 88, mit Jäsä vom Kriegsberichter der ja zur Zeit in Haft 
sitzt, Accion Radical, Brigada NS, Soldiers of Freedom, Radikahl, Absurd und 
Jungsturm aus Deutschland, wobei ich hier das Inti von Absurd hervorheben 
möchte, dann hätten wir noch ein Inti mit White Wash, also eine ganze Menge. 
Desweiteren findet man auf folgenden Seiten Berichte wie z.B. über Spanien, 
Konzerte und als Abrundung ein Szenebericht aus Südamerika von Uruguay, 
Argentinien, Chile, Kolumbien und Brasilien. Natürlich sind auch Zine- wie CD 
Besprechungen und einige Leserbriefe vertreten. Einziges Mango wären paar 

Hintergrundbilder die textliche Abschnitte unerkennbar machen. Aber ansonsten steht einer Bestellung bei 

Interesse nichts im Wege. Zu beziehen für 6,50 DM bei: DS / Apdo Postal 22-463 / 

Insurgentes Sur / 1400 Mexico /DF 


Auf knapp 60 Seiten präsentiert uns Mö-Mö-Mööhle im AS For- 
mat sein neustes Werk. Man kann deutlich eine Steigerung der Seitenzahl be- 
merken und auch inhaltlich geht es abwechslungsreich zur Sache. Ich fang am 
besten bei den Interviews an wo dieses mal Tollschock, S.E.K., Unstopable Forces, 
New City Rocks und das Sachsens-Glanz Zine zu Wort kommen. Auch eine Band- 
story von Battle Zone gibt es zu lesen und diverse Konzertberichte, dann CD- wie 
Zine Vorstellungen und eine Umfrage im Jahr ’98. Auch gibt es wieder einen 
Rückblick in die 80‘s Jahre mit unter anderen einem Interview von Plastic 
- # Surgery. Ein Rätsel mit 10 Fragen an die Leserschafft rundet das ganze noch 
EEE == 4 etwas ab, ach ja und einen Assi-Test der wohl für den lustigeren Teil des Heftes 
u] gedacht ist. Zum Abschluß des Heftes gibt es noch eine Seite voll Neuigkeiten. Ist 
auf jeden Fall wieder reichlich zu lesen drin und mit Sicherheit kein Fehlkauf! Wer also Interesse am Heft 
haben sollte schickt 5 Märker, Porto inbegriffen an: Violence / Postlagernd /38102 Braunschweig 


ARSTER) Die 8. Ausgabe also schon die ich nun vor mir liegen habe. 
Da hat sich der Marco aber wieder viel Mühe gegeben, nicht schlecht! Das Preis- 
leistungsverhältnis ist natürlich Klasse, 3 Märker für über 60 Seiten ist voll in 
Ordnung. Komme ich nun zum Inhalt, kurz noch etwas zur Covergestaltung, sehr 
gut ausgewählt! So aber jetzt zu inhaltlichen Themen, und zwar geht es los mit 
den Interviews, hier stehen „Das braune Kreuz“, „Patriotic Front“, die Kamerad- 
schaft Strausberg, das Fanzine Volkswille und Kampfzone im Frage und Ant- 
wortspiel. Hervorzuheben wären die ersten beiden. Auch jede Menge Kerker- 
berichte finden im Heft Platz, schr gut, Kameraden in Haft können sich über die 
miserablen Umstände hinter Kerkermauern äußern. Weiterhin kann hier der 
Leser verschiedene Berichte über Germanische Naturreligion, HNG-Jahres- 
hauptversammlung, verschiedene Demonstrationen usw. lesen, hervorheben 
möchte ich an dieser Stelle die Aufklärungsseiten „Wer war Herbert Norkus?“ 
Auch sind jede Menge Leserbriefe dieses mal vertreten und paar CD-Vorstellungen wie ein Szenebericht aus 
der Slowakei und paar Neuigkeiten aus der Szene gibt es auch noch. Also, im großen und ganzen ein 
abwechslungsreiches Klima! Sollte man sich auf jeden Fall zulegen. Bestellen könnt Ihr das Heft bei: M. 
Happke/ Postfach 7./04884 Beilrode 
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Mit nachfolgenden Zeilen will ich Bezug auf den Artikel “Volksschädling und Kolaborateur 
in der JVA Brandenburg enttarnt!“ nehmen. Dieser Artikel wurde im Landser -Zine Nr.4 
abgedruckt. Inzwischen erhielt ich aber von der Redax des “Landser“ die Information, daß 
von dieser Ausgabe 250 Exemplare mit besagten Artikel rausgegeben wurden! 
MEIN Anliegen ist es nun, zu klären, wie solche “wirren“ Zeilen zustande gekommen sind. In 
jedem Fall aber will ich richtigstellen, was der “Autor“ — ein 
gewisser Andreas Deutloff, ebenfalls z.Zt. in der JVA 
Brandenburg, wie auch der zu Unrecht bezichtigte Kamerad 
Klocke - zum “Besten“ gegeben hat. 
Der Öffentlichkeit sind falsche Tatsachen “serviert“ worden, 
denn ein Drogenhändler hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
ehrliche und aufrechte Kameraden in den Dreck zu ziehen 
und sie damit “mundtot“ zu machen! Um dagegen 
anzugehen, schrieb ich diese erklärenden Zeilen. 
Erstmal möchte ich sagen, was ich damit zu tun habe. Seit 
dem 19.03.97 befinde ich mich in der JVA Brandenburg. Ich 
hatte eigentlich gleich einen guten Kontakt zum Kameraden 
Klocke, und da ich hier Niemanden kannte, half mir Jens- 
Werner, wie übrigens auch anderen Kameraden denen es 
ähnlich wie mir ging, mich einzuieben und machte mich mit der hiesigen 
“Kerkerkameradschaft“ bekannt. Bis zum Sommer ’99 war hier eigentlich auch alles in 
bester Ordnung, und ich hätte bis dahin nichts negatives über den Kameraden zu berichten 
gewußt. Im Sommer aber versuchte man mich mit massivster Hetze zu überzeugen, was 
Kamerad Klocke doch für ein schlechter Kamerad sei! Leider muß ich zugeben, daß ich mich 
für kurze Zeit blenden ließ und den Lügen Glauben schenkte. Aber nach ausgedehnten 
Gesprächen mit Jens-Werner wußte ich was richtig war. Ich persönlich habe noch nie eine 
von A. Deutloff’s Geschichten erlebt. Die Anschuldigungen sind meiner Meinung nach völlig 
gegenstandslos und aus der Luft gegriffen. Vielmehr glaube ich, daß er die aufgeführten 
Punkte als “Schutzschild“ benutzt, um seine Machenschaften zu verdecken! Das A. Deutloff 
mit Drogen handelt, hat er freilich verschwiegen! Diese Information erhielt ich 
PERSÖNLICH von Deutloff! Er handelt mit Drogen, um mit dem Erlös den “Bewaffneten 
Untergrund“ zu finanzieren! Doch egal was oder wen er damit finanzieren will, wer mit 
1 Drogen handelt, kann KEIN Kamerad sein! Im Zweifelsfall bitte ich A. Deutloff selbst zu 
INN befragen, denn wenn er so ein Wahrheitsfanatiker ist, wird er sicher auch zu seinem Wort 
* stehen! 
Deutloff spricht auch die “HNG“ an und schrieb, daß er sich aus der Liste streichen ließ, und 
weitere Kameraden sich erst garnicht hätten eintragen lassen. Mir erzählte Deutloff aber, daß 
Kamerad Klocke und Sylvia F. unrechtmäßig für die Streichung aus der “HNG-Liste“ gesorgt 
hätten! Dies sei OHNE sein Wissen und OHNE Wissen von Ursel Müller geschehen und er wolle 
sich darüber noch beschweren. Abschließend äußerte er sich, daß ihm die “HNG“ aber noch NIE 
geholfen hätte und es ihn nicht sonderlich störe, da ja der “HNG-Vorstand“ ohnehin von Klocke 
eingenommen ist. 
All diese Dinge geben Anlaß genug, um diesen Artikel des Deutloff nicht sonderlich Ernst zu 
nehmen; und genauso dumm und unüberlegt finde ich seine umschriebene “Morddrohung“ gegen 
den Kameraden Klocke. Ein Satz seiner “Publikation“ läßt mich jedoch nicht los! Er 
schreibt:“Nichts ist schlimmer, als der Feind in den EIGENEN Reihen!“ !!! 
Wenn ich genau darüber nachdenke, sehe ich den Feind doch SEHR GENAU!!! 
Dealer, Spalter und Provokateure gehören zweifelsohne dazu. Ich denke, daß der persönliche Haß 
des A. Deutloff gegen Jens-Werner Klocke dort die Feder geführt hat. Doch deswegen solche 
Anschuldigungen zu erfinden, und auch noch zu veröffentlichen!; ist genauso schlimm und 
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schändlich, wie sein eigener Drogenhandel — zur: “Unterstützung des bewaffneten Untergrundes“! 
Nun könnte ich ja die “Dementierung“ beliebig weiterführen, jedoch würde dies keinen Sinn 
machen, da der Endeffekt in jeder Fall der g ei iebe. Diese Anschuldigungen würden allesamt 
verpuffen, und das Belastungsmäterial des wahre er den A.Deutloff würde sich 
häufen! 
Ehrlich gesagt finde ich es bedrückt 
auseinandersetzen muß. Wenn wir diese Ener® 
aufbringen würden — wie für die gegen, 
Stück weiter. = 
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gerne die Adresse geben wird. Soweit mein Bericht aus der “Brandenburg“! 
Mit kameradschaftlichen Gruß, Sportie! 
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Die er u. . osteuroplische Mythologie re man im 

Wesentlichen mit zwei Hauptgruppen, nämlich mit den 

Völkern germanischer und slawischer Abstammung. Zur 

ersten Gruppe zählen Deutsche, Niederländer, Dänen, 

Schweden, Norweger, Isländer, Engländer und alle mit ihren 

verwandten Völker, während sich die zweite Gruppe aus 

Russen, Serben, Kroaten, Bulgaren, Rumänen, Slowaken und 

Polen zusammensetzt. Auch andere haben zur mythologischen 

Tradition dieser Region beigetragen, wie z.B. die entlang der 

Ostseeküste angesiedelten Völker: Preußen, Litauer und 

Letten. Geht man weiter nach Norden, so findet man Beiträge 

von den Finnen und den Schwedischen bzw. norwegischen 

Lappen. Die nördlichsten Völker von allen sind die finnischen 

Lappen und ihre nächsten Verwandten, die russischen 

Samojeden. Beide Völker sind eigentlich die verstreuten 

Überreste der Uralier, die vor langer Zeit die gesamte Tundra in Europa und Asien 
bewohnten. 

Ihre Glaubensrichtungen waren noch bis vor kurzem denjenigen der sibirischen 

Stammesangehörigen ähnlich. Die Mehrheit der heute noch bekannten nord- und 

osteuropäischen Mythologie ist skandinavischen oder isländischen Ursprung. Die meisten 

slawischen Gottheiten sind nicht viel mehr als Namen,-Die meisten Mythen wurden vor 

; allem durch das Christentum oe ei Als 989 Wiadimi "Rußland zum orthodoxen 
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Heldentaten des einäugigen Odin hörten. Dieser Könjg "m. Götter i a 
Erschlagenen“ eine besondere Faszination auf sie,a 
einflößenden Berserker „menschliche Vernichtun I 
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12 mg 
Launenhaftigkeit beschwerte, weil dieser das Schlachtenglück Ehanze ‘schnell wieder entzog 
wie er es vergeben hatte, sagte der Kriegsgott: „Der graue Wolf beobachtet die Hallen der 
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Götter.“ Indem er die in der Schlacht gefallenen Krieger um 
sich versammelte, hoffte Odin, der ständigen Bedrohung durch 


die Ragnarök begegnren zu können. Das „Zeitalter von Axt und R 
Schwert“, daß schließlich zur Katastrophe der Ragnarök | 
führte, muß den rauen Wikingern wie ein Spiegelbild ihres 
alltäglichen Lebens vorgekommen sein. Aber für diejenigen, die 
sich als Siedler niederließen, gab es als gemäßigte Alternative zu 
Odin seinen Sohn Thor. Er wird als ehrlicher und einfachen E32 \ 
Charakters in den Sagen dargestellt. Er war sehr beliebt bei 50 = RR Se 
isländischen Siedlern, tausende von ihnen brachten ihre f& RE, e 
Solidarität durch die Wahl ihres Familiennamens zum r ee 
Ausdruck: Thorsten o. Thorulf. Thors überirdische Präsenz TE 
hatte eine beruhigende Wirkung bei sowohl göttlichen als auch ** 
menschlichen Krisen, seien es nun Übergriffe von Reifriesen auf Götter oder von übereifrigen 
Christen auf heidnische Tempel. Allgegenwärtig war sein Donnerhammer Mjölnir, ein magisches 
Instrument der Zerstörung, der Fruchtbarkeit und des Wiederaufbaus. Gegen Ende der Wikinger- 
Ära wurde Thor schließlich zu einem noch größeren Gott als Odin. 
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kaum noch Gefangene die nicht Drogen nehmen, und dieses Problem ist auch noch offensichtlich 
für die Anstalt, jedoch anscheinend nicht so schlimm, und es wird auch fast schon toleriert. Im 
Gegensatz dazu werden die Bestimmungen für nationale Insassen immer härter, es werden schon 
Zines wegen R. Heß-Bilder auf den Deckblatt eingezogen. Man kann sagen das wir zur Zeit ganz 
selten was ausgehändigt bekommen, Meistens soll es angeblich zur Habe gehen, wo es aber nicht 
immer ankommt. Dies soll es auch gewesen sein und wir hoffen Euch mal wieder einen kleinen 
Einblick hinter die Mauern der JVA Spremberg gegeben zu haben. 

Grüße gehen wieder an alle inhaftierten Kameradinnen und Kameraden, alle die uns in dieser 
schweren Zeit zur Seite stehen, aber vor allem an Susi und Klaus (Ex.Frankens Widerstand), bleibt 
stark, wir stehen hinter Euch. Ihr seit die Kraft, die uns am Leben hält! 

„Alles für Deutschland, nichts für uns.“ 

Freundeskreis nationaler ee ER der JVA Spremberg 


Am Freitag befand ich mich auf einer Feier in der Nähe von Hassfurt. Dort traf ich ein paar 

Kameraden aus Coburg, die mir von einem Fußball-Wettstreit am nächsten Tag erzählten. Ein 

paar Bierchen später beschloß ich, daß ich mir das nicht entgehen lassen kann. Also fuhr man recht 

früh am Abend nach Coburg, wo es noch einen netten „Auflauf“ an einer von einem ausländischen 

Mitbürger gepachteten Tankstelle re Wa, kam. Dies allerdings auszuführen wäre wohl zu 
f 


lang. Nur eines sei gesagt: Die a 4 Coburger Polizei ist echt lustig! Also gings 
erstmal zu Paule zum pennen, schönen . = Gruß noch an seine Freundin, die aufgrund 
ihres Bierkonsums noch einem mehr ep ee \ oder weniger unfreiwilligen Strip 


f_\ kam. (Lecker!!!) 
Coburg und fuhr gen Sonneberg, wo 
traf. Gegen 13.30 Uhr hatte man dann 
erreicht, doch wo waren denn die 
wohl eh schon an ein Weunder an 
= zu bauen, und so beschloß man 
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hinlegte, bevor sie dann zum liegen = 
Am Samstag traf man sich in AR 
man sich mit einigen Kameraden 5 R 
auch den Ort des Geschehens RR 
Umkleidekabinen (?). es grenzt / 
einem Berg einen Fußballplatz f 
einfach immer bergab zu %$ 
„Schau“ sie waren aus 

. zusammengenagelt, aber sie hatten Netze. 
kleines Zelt aufgestellt in dem die riesigen _— 


gelagert waren. Für ein Stromaggregat ( a war auch gesorgt und es lief 
gute Musik. Gleich hier ein Lob an de € ®& pP Organisatoren. 

Nun zur Sache, im einzelnen waren nur - 4 Mannschaften 
angeteten: Coburg (+1 Bamberger), Sonneberg, Saalfeld und Weimar. An die 
Ergebnisse im Einzelnen kann ich mich nicht mehr genau erinnern, oder doch 


Coburg : Sonneberg 4:1, Coburg : Saalfeld 3:3 und Coburg : Weimar 16:1 !!! Zum Schluß hatten 
die Coburger 8 Tore Vorsprung, bevor die (im Falle eines Sieges) dann Punktgleichen Saalfelder 
gegen Sonneberg antraten. Da Sonneberg auch ganz gut gespielt hatte, feierten wir schon unseren 
Ben Aber ganz plötzlich schwanden den Sonnebergern die Kräfte und sie verloren 0:9 und somit 
fü 


Aufgrun fehlenden Duschen und des recht regnerischen Wetters beschloß man wieder zu 
fahren. Soweit ich weiß spielten am Abend noch „Volksverhetzer“ zum Tanze auf, 

Alles im Alle eine gelungene Veranstaltung bis auf’s Wetter und die seltsame Niederlage von 
Sonneberg. Naja, vielleicht wollte der Pokal ja nicht nach Franken. 

Grüße an alle Anwesenden der „Kickerei“ & an alle Bamberger. Mit besten Gruß, Christian K. 


SSSSSSS:SSIBB:SHSO 


wie ı in den nn Jahren, so auch in dRsein welt ich es mir nicht 
nehmen lassen zu der Jahreshauptversammlung der HNG zu erscheinen. 
Man wartete ja’ schon ungeduldig auf den Monat März / Lenzing wo diese 
Veranstaltung in den letzten Jahren angesetzt wurde, um ein genaueres 
Datum zu erfahren, wo nun genannte Veranstaltung genau sein sollte. Der 
Lenzing rückte an und es dauerte auch nicht lange und eine Einladung von 
Ursel Müller (Vorsitzende der HNG) lag in meinem Briefkasten. So stand 
das Datum, der 18, im Lenzing. Dieser Tag im Jahr brach nun heran und 
man begab sich, mit 1 PKW und einer Obstkiste auf 4 Rädern im Nacken, 
diese es sich sehr schwer tat Berge zu erklimmen hähä, auf den Weg 
Richtung Fulda. In einem kleinen verlassenen Dorf angekommen wo es 
hieß Endstation, fand man nach nicht langem Suchen die 
Veranstaltungsräumlichkeit die in einer herrlichen Umgebung von 
Wäldern lag. Wenn Heidi um die Ecke gekommen wäre, um uns guten Tag 
zu sagen, so hätte mich dies bei dieser Gegend nicht gewundert hähä. 
Mittlerweile in der Räumlichkeit angelangt, begrüßte man erst einmal 
bekannte und unbekannte Gesichter, und verwickelte sich in interessante 
Gesprächsstoffe, bis die Stimme von Ursel aus Mikrophontönen hallte, Sie 
forderte alle Kameraden/innen auf, Ruhe einkehren zu lassen um mit den 
eigentlichen Dingen zu begimmen worum es uns heute allen ging. Die 
Kameradin Ursel wies einmal mehr darauf hin die Solidarität zu den 
inhaftierten Kameraden hoch zu halten. Auch sprach sie von 
verschiedenen Schikanen in den Systemkerkern mit denen Nationalisten 
alltäglich zu kämpfen haben, an. Bewundernswert diese Frau, wenn man 
Sie am Rednerpult stehen sieht, obwohl Sie und ihr Mann Kurt etliche 
Schikanen von Seiten des Regimes über sich ergehen lassen mußten, steht 
Sie immer noch aufrecht und kämpft weiter! Ich verneige mich vor Dir 
Hochachtungsvoll, liebe Kameradin Ursel! Jüngere Kameraden/innen 
sollten sich ein Beispiel nehmen. 

Vorstandswahlen standen dieses Jahr nicht an, denke mal das letztes Jahr 
gute Wahlen getroffen wurden, Nach Beendigung den vereinsrechtlichen 
Formalitäten sollten nun verschiedene Redner zu Wort kommen. Den 
Anfang machte Friedhelm Busse (ehemaliger Vorsitzender der verbotenen 
FAP), mit Themen wie „Zwangsarbeit in den verschiedenen Kerkern der 
brD“ die er aus Erfahrung darlegte. Auch faßte er Aufgaben und Ziele des 
nationalen Widerstandes zusammen. Als weiterer Redner folgte: nun 
Rechtsanwalt Peter Stöckicht, der die verschiedenen Aspekte der 
politischen Justiz beleuchtete. Für eine kulturelle Abwechslung sorgte eine 
talentierte Poetin, die als Hofnärrin im Reim, Friedrich dem Großen Ihr 
Leid klagte, Diese Darbietung war neu im Programm der HNG- 
Jahreshauptversammlung, aber gewiß interessant und nachdenklich. 
Desweiteren kamen Vorträge von Rednern wie Thorsten Heise und Dieter 
Riefling zu Tage, die den meisten wohl richtig ins Blut gingen. Am liebsten 
wäre man aufgestanden um eine Revolution zu beginnen. White 
Revolution is the only Solution!!! Am Ende der Veranstaltung angelangt 
machte uns die Kameradin Ursel darauf aufmerksam, daß Störenfriede 
die sich auch Ordnungshüter nennen vor Ort sind um allgemeine 
Schikanen an Nationalbewußten Menschen vorzunehmen. Man ließ sich 
nicht unruhig machen und verabschiedete sich in Ruhe von den 
anwesenden Kameraden/innen die man so in vielen Jahren kennen lernte. 
Ich freue mich schon auf das kommende Jahr, es wird wohl wieder viel zu 
berichten geben was in diesem Jahr passiert ist und noch passieren wird. 
An dieser Stelle beste Grüße an alle anwesenden Kameraden/innen! Ich 
freue mich auf ein Wiedersehen, Ursel! 

Bleibt nur noch zu erwähnen: „Unterstützt unsere Kampfgefährten in den 
verschiedenen Kerkern“! Alles für Deutschland! 
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Wieder einmal möchte ich Euch auffordern Solidarität zu zeigen, 
um Stift und Blatt zur Hand zu nehmen um wenigstens einen von 
vielen Kampfgefährten im Gefängnis Unterstützung zu leisten. 
Gerade in unserer heutigen Zeit ist Zusammenhalt und 
Kameradschaft sehr wichtig, leider werden diese 2 Worte die nicht 
nur Worte sein sollten, nicht sehr Ernst genommen. Für manche 
„Kameraden“ eben nur Worte, wichtiger ist es für diese der Spaß 
am Alkohol und Partys. Wacht endlich auf, diese Zeiten liegen im 
Leben eines Skinheads weit zurück, Proll Power ist nicht mehr 
angesagt umso mehr White Power! Wenn jeder sein Teil in unserem 
Kampf beitragen würde, wären wir Schritte voraus, leider kann 
man davon nicht reden und wenn ich mir unsere Szene so anschaue 
bin ich auch nicht davon überzeugt das es überhaupt mal soweit 
kommt das jeder Einzelne der sich heute National nennt auch 
danach handelt! Ich hoffe natürlich das ich mich irre, die Zukunft 
wird es zeigen. So hoffe ich das Ihr einen von diesen Namen wählt 
um diesem Kameraden zu helfen. wo es nur geht. Denkt nicht lange 
darüber nach, handelt lieber! Wenn Ihr für einen oder sogar 
mehrere Kameraden aufkommen wollt, so bitte ich Euch vorher bei 
der HNG Kontaktanschrift Euch zu melden, da es auch sein kann 
das der jeweilige Kamerad inzwischen auf freien Fuß sich befindet. 
Weiterhin bitte ich Euch beim anschreiben dieser unten stehenden 
Anschrift ein Spendengeld von 10 DM beizulegen, ich denke mal das 
ist mit Sicherheit nicht viel, Ihr erhaltet als Gegenzug die HNG- 
Nachrichten, wo interessante Berichte zur politischen Lage, eine 
Gefangenenliste und andere lesenswerte Artikel vertreten sind. 
Denkt daran es könnte jeden von UNS treffen! 


Bilanz des BRD- 


Regimes: 
48.973 politische 
Verfahren wegen 
Meinungsdelikten 
(in nur sechs Jahren) 


Das sind allein 48.973 
gute Gründe, die HNG 
zu unterstützen! 
Unsere Forderung lautet: 
Freiheit für alle 
verfolgten 
Nationalisten! 
Schluß mit der 
Gesinnungsjustiz! 


er 


Daumen -für eine Abschiebung... 


Berlin! a Führerhauptsiadire Be halten Konaki zu einem. der ee 
nn nn schreibt Ihr Euch?“ A meine legal an sicht sehr schlecht aus. 


hekominien, Br Wen. 
davon, „Wenn ( er Flag; 


Der Kamerad der diesen Kerkerbericht für mich schrieb ist seit paar Monaten in der geliebten Freiheit, 
wenn man das so nennen darf, Ich hoffe es bleibt dabei, geht heutzutage ja leider sehr schnell, Ich 
wünsche Dir auf diesen Weg alles erdenklich gute! Die Redax 


Antwort zu 1) Tja, mein Tarnname ist Nature 
Boy und ich kann Dir wegen der ständigen 
Repression des Staates gegen national denkende 
Leute wie uns, nicht unsere Namen verraten, da 
die österreichische STAPO nur darauf wartet, daß 
wir uns preis geben, aber ich denke Du verstehst 
das!!! Natürlich unterstützen mich einige meiner 
Divisionskameraden beim verfassen von 
Berichten, Interviews und Konzertberichten, doch 
den größten Teil mache ich, daß Heft betreffend. 
Auch haben wir Kameraden aus Deutschland die 
uns gelegentlich einige Gastkommentare und 
Berichte zur Verfügung stellen. An dieser Stelle 
danke an Euch!!! 


verwirklichen, erreichen? 


Antwort zu 3) Für mich bedeutet B&H die 
Möglichkeit gleichgesinnte Kameraden unter einer 
gleichen Ideologie, zu einen, immer mit dem 
Gedanken Ian Stuarts Weg weiter zu vollziehen. 
Nicht nur als Musikgeschmack sondern auch unter 
Anführungszeichen eine mögliche Elite zu 
formieren, da es doch viele gibt die sich daneben 
benehmen und unseren eh schon schlechten Ruf 
noch weiter verunglimpfen, was wiederum nicht 
heißen soll das wir die anderen ausstoßen, ganz im 
Gegenteil, aber wer bei uns dabei sein will, muß 
sich einfach zu benehmen wissen. Ich denke B&H 
hat sich weiter entwickelt von den Anfängen in 
UK. bis zum jetzigen Stand in Deutschland und 
anderen Staaten, nicht nur noch eine 
Musikzusammengehörigkeit, sondern auch eine 
Bewegung die durchaus Massen bewegen kann. 
Man muß nur eben das Mittelmaß finden. 
Erreichen wollen wir lediglich das sich ein Teil 
der österreichischen Bewegung einfach unter 
einen Banner formiert und endlich die ewigen 
Streitereien einmal beendet werden können. Bis 


Jans Weg weitergehen!!! 


Frage 3) Was bedeutet für Dich Blood & Honour 
und was willst Du/ihr unter dieser Bewegung 


dahin ist es aber noch ein weiter Weg. Wir werden 


Frage 1) So, am Anfang dieses Verhörs, solltest Du Dich erst einmal vorstellen, da meine 
Leser/innen gerne wissen möchten wer sich hinter dem B&H Magazin Österreich verbirgt. 
Nebenbei kannst Du auch verraten ob Dich Leute am Magazin unterstützen? 


Frage 2) Erzähle doch mal wie es zur 
Entstehung des Magazins kam und warum 
dauerte es überhaupt so lange eine B&H 
Division in Eurem Land zu gründen? 


Antwort zu 2) Wir haben es wie in anderen 
Divisionen üblich, ebenfalls für notwendig 
gehalten, einen Rundbrief mit allen 
möglichen Informationen, geschichtliche 
Aufklärung und Kritik unter den Kameraden 
in Österreich zu verbreiten, da wir der 
Meinung sind, jede Bewegung braucht ihr 
Sprachrohr um sich äußern zu können. Das es 
wirklich so lange gedauert hat eine B&H 
Division in Österreich zu etablieren, der 
Meinung sind wir nicht. Ein älterer Kamerad 
aus Wien hat mich Ende 1997 auf die 
konkrete Idee gebracht in Österreich eine 
Bewegung zu gründen, die mehrere 
Skinheads landesweit in einen 
Kameradenkreis zusammenzuführen. Da für 
mich nur B&H in Frage kam, begannen die 
Gespräche erst mit einigen Wiener 
Kameraden von denen einige ein sehr starkes 
Interesse zeigten. Im Februar 1998 wurden in 
Ungarn mit dem Chef von B&H Deutschland 
die ersten Kontakte und Informationen bzw. 
Grundideologien der B&H Bewegung 
erläutert. Einige Wochen später haben wir uns 
in Wien gegründet. Im Frühsommer wurden 
dann Gespräche mit unseren Vorarlberger 
Kameraden gemacht, die auch sehr 
interessiert waren mitzumachen, und so 
wurden sie aufgenommen. Die 2te Sektion 
war also geboren. Einige Wochen später 
folgten die Tiroler Freunde. Es gab zwar auch 
aus der Steiermark Interesse, aber sie wurden 
als zu unzuverlässlich zurückgewiesen. Sonst 
arbeiten wir in anderen Bundesländern mit 
ausgewählten Supporters zusammen, weil sie 
zuwenig Leute für eine eigene Sektion sind. 


>) 


Frage 4) In Deutschland liefen ja einige sehr gute Konzerte, die von B&H ausgingen, daß größte - 
Ereignis war letztes Jahr mit über 2500 Leuten. Wie sieht es in Östereich diesbezüglich aus, könnt 
Ihr als B&H Division auch von solchen Konzerten sprechen, lief überhaupt schon mal ein Konzert 
in Östereich was von Euch ausging? Welchen Bands gabt Ihr die Möglichkeit dort aufzutreten? 


Antwort zu 4) Bislang haben wir zwei 
Konzerte organisiert bzw. eines mit 
organisiert, wobei wir von solchen 
Zuschauerzahlen nur träumen können, die 
höchste Zuschauerzahl lag bei etwa 300 
‚Besuchern. Bei uns ist es sehr problematisch 
‘Konzerte zu machen, da meist der Staat 
davon mitbekommt und die Veranstalter u.a. 
im Vorfeld so unter Druck setzt bzw. gleich 
verhaftet, daß die Konzerte meist abgesagt 
werden mußten. Weiter ist es schwer Hallen 
oder ähnliches zu bekommen, da meist im 
Vorfeld auch unter Vorwänden abgesagt 
wird, aber wir probieren es immer wieder. 
Die Bands wären da 1998 in Amstetten: 
„Zeckenfeinde, Zensur, Legion Ost und 
Schlachthaus (B&H Supporter Band)“ und 
1999 in Meran: „Tollschock, Südfront (B&H 
Österreich Supporter Band), Faustrecht und 
Erbarmungslos“, und bei dem Konzert wo wir 
mit organisiert haben, 1999 in der Steiermark: 
„Brutal Attack, Celtic Warrior, Tollschock, 
Vljaka und Archivum“. Aber wir laden alle 
Bands ein bei uns zu spielen!!! 


Frage 5) Du wirst mit Sicherheit von den 
Problemen, mit dem die Division Deutschland zu 
kämpfen hatte, gehört haben. Man beschlag- 
nahmte ja die 9. Ausgabe des B&H Magazins und 
mehrere dazugehörige CDs, Folge darauf war die 
kurzzeitige Inhaftierung des Herausgebers und 
Leiter der B&H Division Deutschland. Was ist 
Deine Meinung zu dieser Aktion von Seiten der 
Schergen und inwieweit mußtest Du/Ihr mit 
solchen Schikanen schon rechnen? 


Antwort zu 5) Bis jetzt wurden wir noch vom 
Staat verschont, aber ich denke der sammelt nur 
genügend Material für einen Schlag gegen uns 
zusammen. Ich denke das die Geschichte mit den 
Heften nur ein Vorwand war um zu einen 
Rundumschlag gegen unsere Brüder von B&H 
Deutschland zu führen und kurzfristig für Unruhe 
zu sorgen. 

Bei den CDs hätte man sich vorher informieren 
müssen ob da wirklich relevante Textstellen 
enthalten sind, was ich persönlich nicht finde. 
Schade das Du Pin nicht mehr bei uns sein kannst 
und darfst. Alles Gute!!! 


Frage 6) Die 9. Ausgabe von B&H Deutschland sollte mit einer CD-Beilage von Panzerfaust Rec. 
erscheinen, ging ja leider den Bach runter da „verfassungsfeindliche“ Rufe einem Lied zu 
entnehmen waren. Plant B&H Östereich in naher Zukunft vielleicht auch so eine Darbietung? 


Antwort zu 6) Also in naher Zukunft wohl kaum, aber so 2050 haben wir das Geld für eine CD 
Produktion und genügend österreichische Bands zusammen. Nein, wir haben z.Z. nicht die finanziellen 
Voraussetzungen um eine Produktion zu verwirklichen, wahrscheinlich weil wir bei weitem nicht so 
viele Mitglieder wie Deutschland haben und deshalb unsere Möglichkeiten NOCH nicht gegeben sind. 


Frage 7) Inwieweit arbeiten die 
verschiedensten Divisionen Europas und 
hinaus, zusammen? 


Frage 8) Kommen wir mal zur Politik in 
Östereich. Wie denkst Du über eine FPÖ 
und einen Haider den das Volk erwählt 
hatte? Gibt es außer der FPÖ Parteien, die 
vielleicht 
noch ein 
radikaleren 
Weg gehen, 
die Du 
unterstützt? 


Antwort zu 7) Also 


inwieweit die restlichen 


Divisionen zusammenarbeiten weiß ich nicht genau, 
wir arbeiten natürlich sehr eng mit den Deutschen, 
aber auch mit den Ungarn, Schweizern, Skandinaviern 
und etwas auch mit den Engländern und Australiern 


zusammen und stehen in ständigen Kontakt mit ihnen. 


Antwort zu 8) Da hast Du ein heikles Thema erwischt und ich kann nur von meiner 
persönlichen Meinung ausgehen und berichten. In meinen jungen Jahren war ich 
selbst Mitglied der Jugend FPÖ wo ich aber nie richtig klar kam, zu viele Verbote und 
Distanzierung gegenüber Skins, deshalb bin ich wieder ausgetreten. In der FPÖ Zeit 
hatte ich die Gelegenheit zweimal selbst mit Jörgi zu sprechen und zu diskutieren. Er 


war immer sehr korrekt und absolut zuversichtlich 
für die Zukunft des Volkes, daß war vor knapp 6 
Jahren. Jetzt sieht mein Bild etwas anders aus, 
dieses „Ich habe dies nie gesagt“ und dieses 
richtige Einschleimen bei den anderen Parteien 
besonders nach der Wahl, haben seine Gunst bei 
mir sehr stark sinken lassen. Es gibt verschiedene 
Gründe warum der FPÖ die Wähler davonlaufen 
wie die neuesten Umfragen besagen: Hat es sich 
die Partei mit den national denkenden Wählern 
verscherzt oder haben viele Angst die FPÖ zu 
wählen um nicht als Nazi hingestellt zu werden 
oder waren es gar wirklich nur Protestwähler?? 
Man muß Bedenken selbst Nicht-Österreicher 
wählen Jörg, um nicht noch mehr von ihren 
Artgenossen hier zu haben, die ihnen die 
Arbeitsplätze wegnehmen könnten!! Sonst gibt es 
keine wählbaren Parteien bei uns. : 


Frage 9) In Deutschland gibt es eine 


' Hilfsorganisation für nationale Gefangene, 


abgekürzt HNG. Ich denke mal das auch viele 
Kameraden in Östereich hinter Gittern 
schmachten müssen, da sie sich der Willkür 
der Systemschergen widersetzten. Gibt es in 
Östereich eine Organisatin wie in 
Deutschland die nationale Menschen in den 
verschiedensten Systemkerkern unterstützt? 
Und inwieweit unterstützt Ihr als B&H 
Division inhaftierte Kameraden? 


Antwort zu 9) Bei uns gibt es keine solche 
Organisation aber soviel ich mitbekommen 
habe, veröffentlicht die HNG auch 
österreichische gefangene Kameraden!! 
Bislang haben wir noch keine Gefangenen 
unterstützt, was auch bis jetzt nicht gefragt 
worden ist bzw. keine Unterlagen betreffend 
Gefangenen uns unterliegen!! 


Frage 10) Komme ich mal zur letzten Frage an 
Dich. Wann wird die 3. Ausgabe erscheinen und ist eine Steigerung zum Vorgänger zu 
verzeichnen? 


Antwort zu 10) Ich denke es wird eine Steigerung geben, aber man kann nicht mehr eine solche wie 
von Nr.1 auf die Nr.2 erwarten. Das Layout wird in etwa gleich bleiben ebenso die Mischung der 
verschiedenen Artikel, ein paar mehr CD Besprechungen, sehr interessante Interviews u.a. mit B.f.G., 
Stahlgewitter und noch vieles mehr. Ich hoffe bis August können es wir verwirklichen unsere Nr.3 zu 
präsentieren. Laßt Euch überraschen!!! 


Frage 11) Am Schluß angelangt könnt Ihr Leute beglücken die Ihr schon immer beglücken wolltet. 
Danksagungen, Grüße, der erste Orgasmus...hähä 


Antwort zu 11) Dank an Dich für unsere Stellungnahme!!! Dank an die Bands die uns unterstützen, 
die sich für Interviews bereitgestellt haben und die für B&H Österreich gespielt haben und werden. 
Weiter noch alle Kameraden in Wien und Österreich. Besonderer Dank an Pin und B&H Deutschland, 
B&H UK und Dank an alle B&H Divisionen!!! Und Dank an alle unsere Frauen die uns immer 
unterstützt haben!!! 
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& Versand, eine tere 
geschichtliche Themen wie der 2. T eil „Das Kehlsteinhaus“, dann „Die 
Schlacht um Stalingrad“ und ein Bericht über den Großadmiral-Karl 

Dönitz, im großen und ganzen ein recht abwechslungsreiches Heft. CD-wie ‚Zine Besprechungen, 

Konzerte und ein paar Lesermeinungen runden das ganze noch ab. Mit Sicherheit ist dieses Heft 
4 bestellenswert, wer also Interesse hat sollte nicht lange zögern und 3,50 DM + Porto an Be 
Ädresse schicken: D. F. / Postfach 50.01 13 / 01031 Dresden 
| 


DIE ELTERN EVER] Mit knapp 60 AS Format Seiten hielt ich zum 
ersten mal dieses Heft, zuvor mir unbekannt, in den Händen und beim 
durchblättern vielen mir doch gleich die vielen selbstgemalten Bilder auf, 
die dem ganzen doch ein recht gutes. Aussehen geben. Inhaltlich verläuft 
die Themenwahl ziemlich abwechslungsreich, wie z.B. kommen Daten aus 
dem Tagebuch des Kriegsberichteres Erwin Kirchhof wie es wirklich war 
in Ar nheim : ans Tageslicht, natürlich Ba noch weitere nennenswerte 


und den Springtoifeln. was ich in ; die unterste a nirauhe drücke 
Dann hätten Wir noch übliche De wie ee 
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Und noch so ein Fettel-Heft, erste Sahne das Teil, 
nur leider soll dies die letzte Ausgabe sein der Sachsen, schade! Trotzdem 
soll dies einer Besprechung nicht im Wege stehen und los geht es. Auf 72 
AS Format starken Seiten geht es abwechslungsreich zur Sache mit 
Interviews wie Legion of St. George, Excalibur, Razors Edge, Rage & Fury 
und dem Utgard-Tattoo-Studio. Desweiteren runden Konzertberichte, CD- 
wie Zine Besprechungen von denen jede Menge vorhanden sind, daß ganze 
noch ab. Auch gibt es Berichte über Tom’s Szenerückblick, „Die Ideale der 
Verschwörer“ und „Fragen zu Ignatz B.* und ganz wichtig die unfehlbare 
HNG-Gefangenenliste. Kurz noch was zur Qualität, die ist einfach super und beneidenswert. Also, 
wer sich wohl die letzte Ausgabe zulegen ‚möchte, der sollte dies auf jeden Fall tun, aber dann 
schnell. Leider war kein Kostenpreis zu finden, deshalb schickt 5-6 Märker + Porto an: S.G./PF 34 


/09046 Chemnitz 28 


2. Jahrgang 2. Ausgabe ? Lesseng 30 n.S. 


Reaktion 8 


WORTE DIE DURCH MAUERN GEHEN- 


Kerkerzeilen, 
Mädelbund 


selbige A 


ICENTE BEANCN ANSEROR 
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„Folgendes Bildmaterial soll auf keinen Fall für Propagandazwecke mißbraucht werden, diese hier 
abgebildeten Fotos sollen lediglich der Aufklärungsarbeit dienen, was es doch für schreckliche 
Krankheiten in den 3 Welt Ländern gibt.“ Wollen wir doch hoffen, daß diese Krankheit, nie nach 


Europa auswandert wie der bekannte Virus Aids! 


ee] 
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KINDER DER BOÖSEN MUSIK! 


Auch in dieser Doppelausgabe möchte ich Euch einige CD-Besprechungen nicht vorenthalten. Wie bei 
den Fanzine-Besprechungen so auch hier, möchte ich hier und auf folgenden Seiten diese in verschiedene 
Teile aufgliedern. Es sind natürlich auch ältere Silberlinge mit im Angebot was Euch hoffentlich nicht so 
arg stört sondern zum Kauf dieser vielleicht anregt. Viel Spaß wünsche ich Euch schon mal im Voraus, 
wer weiß vielleicht ist auch für Dich was gescheites dabei! Nun gut, los geht’s. 


Der 1. Teil aus der Reihe „Seht her, Kinder der bösen Musik“ dreht es sich nur um Panzerfaust 
Produktionen. 


| PEOPLE HATERS: „Everythj 


Hier mal wieder ein verhaßter Silberling, auf 43:40 Minuten mit ganzen 16 bösartigen Liedern 
haut die Scheibe voll rein. Würde sagen das diese Scheibe eine Steigerung zu den Vorgängern ist. 
Viel Quatsch mit purem Hass gegen alles, wie man es eben gewohnt ist! Die Aufmachung des 
Silberlings wurde schlicht gehalten was aber einem Kauf nicht abraten sollte. Hervorheben 
möchte ich Lieder wie „We will never die“, „Mud people“ und „Figgaboo stick“, auch weitere 
sind natürlich anhörenswert. Fans dieser Musik wissen was sie in den Händen halten und 
kaufen. Sollte man sich auf jeden Fall zulegen, daß heißt soweit man diese Scheibe noch erhält. 


‚BOUNDFORGLORY: „Hatetramrolin# D o—oöoöoö————— nn nn 
Mit rasanten gewohnten Klängen, teils eintönig, einer Spieldauer von 36:32 Minuten und 10 
Songs liegt eine der beiden neuen Silberlinge von B.f.G. vor mir. Unter den 10 Lieder wird auch 
eine Coverversion von Carnivore „Jesus H.“ dem Hörer geboten. Auch wird man Rock’n Roli 
artige Klänge zu hören bekommen, was meiner Meinung gut ankommt. Die Gestaltung des 
Gehäuses, wie z.B, des Booklets wird mit Hintergrundbildern und jeweiligen Texten dem Fan 
geboten. Das Frontbild wurde passend zum Titel der Scheibe erwählt. Folgende Songs sprechen 
mich besonders an: „Better off dead“, „Commando“ und „Winter war“. Muß aber jeder für sich 
selbst entscheiden, die Geschmäcker sind ja zum Glück verschieden. Als absoluter Fan dieser 
Musik, sollte diese Silberscheibe Pflichtkauf sein! 


„Fatherland“ hervorheben. Natürlich sind weitere Lieder auch nicht von schlechten Eltern, 
müßt Ihr eben selbst rausfinden, klar? 


Hier mal eine Split-CD, wobei mich Avalon nicht so überzeugt, fand andere Sachen von ihnen 
besser. Auf 41:08 Minuten Spieldauer wären Lieder hervorzuheben von Avalon „Ian Stuart 
Donaldson“ und „We will Win“. White Wash rettet meiner Meinung nach diese Scheibe, voll die 
kranke Stimme mit passenden ohrenbetäubenden Klängen. Hier muß ich sagen gefallen mir alle 
Lieder durchweg. Zum Booklet wäre zu sagen, alle Lieder vertreten und ein paar Bilder beider 
Bands. Frontbild empfinde ich als gelungen. Im Grunde genommen gefällt mir das Teil ganz gut, 
auch wenn die Avalon teilweise bei mir negativ aufstößt. Sollte man vor dem Kauf reinhören! 


VOLUME ONE PATRIONGERON! u 


SKREWDRIVER 
"THE DIE-HARDS 


& VAR, 
[ROCK AGAINST COMMUNISM - V Vol, 1 _ . _ 8 
Hier werden alte Klassiker Anfang der 30‘er en > Hörer geboten. Auf über 60 Minsten. 
Spieldauer werden dem Hörer Bands wie London Branch, Ovaltinees, Skrewdriver und Die- 
Hards geboten. Muß schon sagen da hat Panzerfaust Rec. tief in die Kramkiste gegriffen um 
solch altes Material auf CD zu pressen. Die zwei ersten Bands sind mir unbekannt und ich denke 
mal das es diese wahrscheinlich auch nicht mehr gibt. Zu Skrewdrivers Demo aus dem Jahre 83 
sind Lieder wie „If there’s a riot“, „Streetfight“... usw. vertreten, alles Klassiker für die 
Lauscher! Letztere Band, Die-Hards dürfte für einige auch nicht unbekannt sein. Ich denke mal 
das dieser Silberling Pflichtkauf sein sollte. Solch Raritäten findet man nicht alle Tage wieder, 
Zum Booklet ist nichts weiter zu sagen, wurde oder konnte nur einfach gehalten werden. Wer 
diese Scheibe sieht sollte sie kaufen! 


PATRIOTIE ERONT: „Spirit ofa °C : 
Eine wirklich Klasse Scheibe mit harten Ans Klängen. meiner Meinung nach mal wieder eine 
super Scheibe die es so richtig krachen läßt! Auf ganzen 24 Minuten werden 10 Lieder zum 
besten gegeben. Hervorheben möchte ich eine gecoverte Version zum Gedenken an Ian Stuart 
„Xriumph of the Will“, desweiteren hätten wir Renner wie „Patriotic Front“, „Spirit of a 
Nation“, „Opressed“ usw., im großen und ganzen sind alle Lieder durchweg hammerhart! 
Komme ich mal zum Innenleben der Scheibe, Texte wurden auf Papier gebracht und paar Fotos 
gibt es auch zu besichtigen. Frontcover wurde auch überlegt ausgesucht. Weiterhin kann ich nur 
sagen, wenn Ihr das teil auf Konzerten oder wo weiß ich noch seht, holt Euch die Silberscheibe. 
Wer natürlich lieblichere Musik mag, sollte die Finger davon lassen. 


ier der erste Sampler im Gespräch, 
wurde. Auf fast 60 Minuten Hörvergnügen werden dem Interessierten Käufer 8 Bands geboten, 
ach ja und zwei Demosongs von Skrewdriver die aber nicht mit aufgelistet wurden. Als erste 
Band hätten wir Excessive Force die auf weitere gute Mucke hoffen lassen. Day of the Sword, die 
2. Band und bestimmt einigen bekannt, gefällt mir auch gut. Auch Celtie Warrior sowie Vinland 
Warriors, Pig Killer die mir besonders gut gefallen und um nicht zu vergessen Battlefront, 
Aryan, White Wolf. Komme ich zum Booklet, dieses wird schlicht und einfach gehalten, jeweils 
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paar Fotos hätten wir zum beschauen. Aber das sollte einem Kauf nicht im Wege stehen. Holt 
Euch den Sampler wenn Ihr ihn seht! 


Diese Scheibe y 8: p gebracht. werden 
Coverversionen von Motörhead „1916“, von Skrewdriver „Road to Valhalla“ sowie von einer 
nur zu gut bekannten Berliner Kapelle „Rudolf H.“ in englisch übersetzt, dem Hörer geboten. 
Auch weitere eigene musikalische Stücke sind meiner Meinung nach der absolute Hammer, wie 
z.B. „Take Me Back“, „Hush My Children“ oder „Deutschland“. Für den der auf ruhigere 
Sachen steht, ist diese Scheibe mit Sicherheit der Renner! Zum Booklet wäre zu sagen, Texte 
und paar Fotos sind vertreten, also im einfachen Stil aber ausreichend. Ach ja, Laufzeit 
entspricht vorhandenen 12 Liedern gleich 39:26 Minuten. Für Liebhaber des Balladenguts ein 
absolutes Muß! 


FDUNGRREID: „Day of of Rechkoning _ ee ı _ | 
BIERTE herheit 


Und schon kommen wir zur nädbeten re die mit Sie 
eine härtere Welle der Gefühle einschlägt. Hier handelt es sich um eine | 
Hammerskin-Band und einigen Leutchen die auf härtere Sachen stehen 
mit Sicherheit bekannt. Auf nicht ganz 30 Minuten werden 11 Lieder 
dem Hörer geboten mit reinsten Hate-Core Klängen. Hervorheben 
möchte ich, naja, eigentlich gefällt mir die ganze Liederwahl, möchte 
aber trotzdem mal paar Anspieltips verlauten lassen, wie z.B. 
„Skinhead“, „Avenge“ oder „Gook Soup“. Um mal zum Booklet zu 
kommen, alle Texte sind vertreten, denke mal bei der Übersetzung 
dieser bekommt man bestimmt Herzflattern und auch paar Fotos stehen | 
| zur Ansicht. Zum Frontcover will ich nicht weiter eingehen. Für Leute der härteren Abartigkeit 
(Hähä) ist diese Scheibe passend. Holt Euch’s Ami-Gehölze. 


Und gleich noch“ eine hasse üllte Core Scheibe. Auf 32 rasanten 
Minuten mit 10 Songs heizen die Amis dem Fan der härteren Musik so 
richtig ein. Um auch gleich mal paar edle Lieder hervorzuheben, wie 
z.B. „Race Riot“, „Extreme Hatred“ oder „The Stant“ um mal nur 
einige zu nennen. Zum CD-inneren wäre zu sagen das man paar 
deutsche Landser abgebildet hat und die Texte fehlen auch nicht. Wenn 
man diese übersetzt, bekommt man schnell mit das im Ami-Land 
andere Sitten herrschen, als in Deutschland. Mir persönlich sagt die 
Es 3 Scheibe auf jeden Fall voll zu und sollte für jeden der diese Richtung 
von Musik liebt ei ein 1 Muß sein! Sehen, nehmen, kaufen! 


Und hier die letzte Besprechung aus dem Hause Panzerfaust. Mit e einer 
beinahe 45 Minuten langen Spieldauer in denen 15 Songs zum besten 
gegeben werden. Unter anderem Liedgut bekommt man auch 
Liveaufnahmen zu hören die keineswegs von schlechter Qualität sind. 
Man bemerkt sehr schnell das diese Scheibe eine Zusammenwürflung 
aus Songs besteht die schon irgend wo mal in Erscheinung getreten sind. 
Wie z.B. „S..H.. We’re Back Again“ das man schon auf dem First 
Assault Album hören konnte, möchte dieses Liedlein auch gleich unter 
anderen wie „Clockwork Violence“* oder „Nazi Skinhead“ und 
h 4 „Nightmares“ (LIVE) hervorheben. Auch finden die anderen Lieder die 
= zum Teil, 2 mal drauf sind, zweitere Live, gefallen. Ist eben eine Rarität dieser Silberling und wer 
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diesen besitzt kann sich glücklich schätzen. Zum Booklet wie Außengestaltung kann man nichts 
negatives sagen. Paar Texte und Bildmaterial der Band sind vertreten. Wer diese Scheibe in den 
Händen halten sollte, muß sofort Kohle auf den Tisch schmeißen! 


ER a a u eier 


Falko Pareigis, PF 11 22, 37314 Uder, Deutschland (Reich) 
Dissident und Verfolgter des Staates „brD“ 19.04.2000/111 


Herrn Peter K. „Ali“ Maaßen 
Postfach 41 02 34 
44272 Dortmund 


Offener Brief! 


Guten Tag, Peter! 


Dein Schreiben vom 01. April diesen Jahres ist hier angekommen. Auch Deinen „Offenen Brief“ 
an den Freien Mädelbund (FMb) habe ich erhalten. Ich möchte mich an dieser Stelle nicht mit 
Deiner Person beschäftigen, auch nicht damit, daß Du nach eigenen Angaben „Stolz“ bist ein 
„Rassenschänder“ zu sein. So sioehst Du Dich selber, dies ist von mir keine böswillige 
Unterstellung; herzlichen Glückwunsch! 

Du schreibst, Du seist Patriot und nicht Nationalist oder Nationalsozialist! Daher siehst Du Dich 
legitimiert, eine kurdische Lebenspartnerin zu haben. Dadurch „qualifizierst“ Du Dich zu einem 
kleinen Individualist, leugnest das Lebensgesetz sämtlicher Geschöpfe (nämlich die Erhaltung der 
Art) und Du „opferst“ Dein Leben der vermeintlichen Seibstverwirklichung. 

Weiterhin bezeichnest Du andere die noch an das Deutsche Reich (unsere Heimat!) glauben, als 
extrem oder gar dumm! Doch zeichnet nicht gerade die Volks- und Heimatliebe einen echten 
Patrioten aus?! Wie sehr Deine Heimatliebe ausgeprägt ist sieht man daran, welche 
Lebenspartnerin Du Dir ausgesucht hast. 

Außerdem: Ob Du willst oder nicht, alle was Du bist, wirst Du nur durch Dein Volk, nicht aus 
eigenen Verdienst; schließlich bist Du aus ihm hervorgegangen. Daher bedenke bei allem was Du 
tust, ob es Deinem Volke förderlich ist. Deshalb gilt für uns auch uneingeschränkt der Grundsatz: 
Gemeinnutz geht vor Eigennutz! Alles was an Dir körperlich und geistig vorhanden ist, sind 
Geschenke Deiner Vorfahren. Sie sind vergänglich und leben durch die Kinder in 
ununterbrochener Kette weiter. Wo Anlage zu Anlage paßt herrscht Gleichklang. Und dort wo 
dies nicht so ist, führt es häufig zur Entartung - schaue Dir Multi-Kulti-Viertel in Deutschland 
oder den USA an, dann weißt Du wovon ich spreche. 

Ich kann das Verhalten der Funktionäre des FMb sehr gut verstehen, weil diese nicht als 
vermeintliche Selbstverwirklicher agieren, sondern als löbliche (auch patriotische!) 
verantwortungsvolle und national(sozial)istische Kämpferinnen. 


Alles für Deutschland 
Falko Pareigis PS: Lieber ein Nazi, als total bescheuert! 
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in der. brD sage = ae 7949 Strafverfahren wegen Eau m 


| abgewickelt, Tausende Jahre von Gefängnis verhängt und ebensoviele bürgerliche Existenzen | 
| vernichtet worden. Wegen sogenannter „Propagandadelikte“ sitzen in der demokratischen brD | 


| mehr Menschen hinter Gittern als jemals in den letzten Jahren der DDR. 
| Was sie ausgefressen haben? Sie haben irgendetwas „geleugnet“, „verharmlost“, „verherrlicht“, 


Denunzierungsindustrie ist installiert, um immer neue „Volksverhetzer“ aufzuspüren und zu 
melden. Dagegen ist unser Volk, unsere Geschichte, unsere Wehrmacht beim herrschenden 


politische Wichtigtuer und Schreiberling sich nach Herzenslust austoben und Dreckskübel über 
bewährte Traditionen und altehrwürdige Einrichtungen ausschütten. Wen wundert es da, wenn 
unter einem solchen System die Heranwachsenden immer geringschätziger von den 
Erwachsenen denken und statt in ihnen Vorbilder zu sehen nur noch abschreckende Beispiele 
sehen? 


ı Wen wundert es, wenn die Jugendkriminalität derart zunimmt, weil Recht und Ordnung bei der 


Erziehung in Schule und Elternhaus in Misskredit gebracht und durch dumme Sprüche 
i | (Selbstbestimmung) ersetzt werden? 


| ib un 


Es er zwar nun u Se einige ae und Wochen 
verstrichen, doch meiner Meinung nach noch einen 
Bericht wert. Denn ich bin der Ansicht das man 
Schikanen gegen nationale Deutsche immer Öffentlich 
machen sollte, besonders wie in meinem Fall, wenn es im 
Systemkerker passiert. 

Wir schreiben Freitag den 17. Julmond, dieser Tag sollte 
noch einer der finsteren Tage in meiner Haftzeit werden, 
wie es sich später herausstellte. Der Tag begann wie 
jeder, mit dem Ausrücken zur Arbeit, für die die welche 
haben. Was hier knapp die Hälfte sein dürfte, im 
Jugendvollzug der JVA Spremberg. Auf der Arbeit 
erzählte man sich hinter vorgehaltener Hand, daß erneut 
eine große Razzia mit Hund und allem was dazu gehört 
statt finden soll. Das dieses doch schon am heutigen Tag 
sein wird, hatte keiner gedacht und alle waren mehr als 
überrascht darüber. Die Anstalt hatte also mal wieder ein 
paar BGS und SEK Grünröcke, mit letzteren sollte man 
noch engeren Kontakt schließen, zum großen „Ostereier“ 
suchen eingeladen. Sie begannen am Nachmittag den 
Erwachsenenvollzug zu durchsuchen, was sich bis zum 
späten Abend hin zog. So das ich schon hoffte das wir 
dieses mal verschont bleiben. Doch falsch gedacht, sie 
fanden wohl nicht genug und beschlossen auch noch uns 
zu beehren. Gesagt getan, und so kamen sie gegen 22.45 
Uhr, welch unmenschliche Zeit, in unsere Zelle um nach 


"Rind verbannt ed: 
Kann mi Stolz fürs 
"Vaterland. Jahre kommen und 
Tahre yerge hen; doch. Dis heute 
‘haben wir sie noeh.nicht wieder 
Gesehen, Ich möchte: Luch gern. 
besleiten: ein Stück des Were 
5 schen, Sal aoFremd? und 
-Kanieräd, treu zur Seite Stehin. 
Kein Rerker hält: mich” davon 
ab, ich lat. Euch niealleine, An 
einen Lage seit Ihr wieder frei 
und. > Keiner2 Wnde verzaucen, 
dann werden wir, oemeinsam 
oehen-und das... zerschlagen. 
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irgendwelchen Zahlen öffentlich „nicht geglaubt“, „offenkundige Tatsachen“ nicht anerkannt | 
oder „verfassungswidrige Kennzeichen, Schriften und Handbewegungen“ verwendet. Eine ganze | 


System grenzenlos beleidigungsfäbig. Hier kann jeder Ganove und jeder Analphabet, jeder | 


d 


ie, SEK’er: Inaklen sich hi 

enfgegen dra warfen uns zu Boden, wo wir dann erst mal ordentlich „ver: schnürt“ wurden. In 
dieser Lage fragte man nach den Dienstgr ad und: Namen ‚der einzelnen „Grünröcke, man 

bekam jedoch nur ein: „Halts Maul® zurück. Nun ging es gut „verschnürt“ in den Freizeitraum | 

‘der Stadion. Dort legte man uns auf den kalten Fußboden und’ging wieder. Nach'ca. % Stunde | 

bemühte man sich entlich mal nach uns zu sehen, wir fragten natürlich gleich wer für dieses | 
Vorgehen verantwortlich ist. Bekamen jedoch nur ein: „Ich nicht“ zu hören,-war also keiner 
hierfür verantwortlich? Die Fragerei wurde ihnen; dann wohl zuviel, da sie keine ordentliche 
Antwort brachten, und so gingen sie einfach wieder. Kurze Zeit später kamen sie erneut zu uns 

4 | um uns ein Vorschlag zu machen. Sie boten uns ‚an, wein wir ruhig sind dürfen wir wieder auf | 

: = Zelle, Ich dachte ich höre nicht richtig, keiner von uns hatte die ganze Zeit das Gegenteil | 

& 


"getan. Da der Fußboden kalt war und es in dieser „verschnür ten“ Lage doch ungemütlich war, | 
| gaben wir nach und ver sprachen, wie im Kindergarten, ruhig zu sein für den Rest des: ‚Abends. | 
Wieder auf. Zelle angekommen ..beschloß ‚many gegen alle Grünröcke | 
Dienstaufsichtsbeschwerde zu; ‚stellen. ‚Um = vorgeschriebenen „Beichwerdenee‘ ein zuhalten, 


\erkte ken ihr nicht gelingt, 
erbarg also die Hintergrü de 


Dieses Flugblatt wird für einige icherlich v wie ein Schlag‘ vor den Kopf sein, aber das sol auch Sinn 
dieses Blattes sein. Vielleicht lassen sich die, die ich anspreche, diese Zeilen mal durch den Kopf 
gehen und nehmen den Schuß vor den Bug als Anstoß, sich wieder mehr dem aktiven 
Befreiungskampf zu widmen, oder haben den Anstand den Begriff „nationaler SOZIALIST“ aus 
ihrem Wortschatz zu streichen. In unserer Bewegung ist kein Platz für Wochenendnationalisten 


und Abenteurer. 


Es geht nicht an, daß etliche Leute von sich behaupten, bekennender nationaler Sozialist zu 
sein, aber den Worten keinerlei Taten folgen zu lassen. Man kann nicht ewig auf Feiern o.ä. 

Anlässen rumprahlen, was für ein toller Kerl man ist und wie wichtig einem der Kampf für Volk 
und Vaterland und die Kameradschaft ist, diesen 

Sätzen aber nach der Ernüchterung keimerlei Taten 

folgen. 

Oder könnt Ihr auch nur auf 
Erklärung abgeben? Wo 
Flugblattaktionen geht? Wo 
verklebt werden? Wo seid 
Öffentlichkeit durchgeführt 
man Euch mit einer Aufgabe 
Kameradschaft zu tun? Was 
Sinne des nationalen 
weiterzuentwickeln? Auf all 
meisten nur mangelhafte 


eine Frage eine plausible 
seid Ihr, wenn es um 
seid Ihr, wenn Plakate 
Ihr, wenn Aktionen in der 
werden? Was macht Ihr, wenn 
betraut, etwas für die 
macht Ihr, um Euren Geist im 
Sozialismus 
diese Fragen dürfen von den 
Ausreden kommen und genau 
darum solltet Ihr mal darüber nachdenken, wie 
wichtig Euch der Kampf für # den nationalen Sozialismus ist! 
So schön und wichtig auch Feierlichkeiten sind, es geht 
nicht an, daß einem sowas wichtiger ist, als der politische Kampf. Diese verblendeten 
Kamerader/innen sollten dann lieber gleich ihre Gesinnung an den Nagel hängen und der 
Partyfraktion beitreten, um Schaden von der Bewegung abzuwenden. 
Das neue Jahrhundert muß auch für den nationalen Sozialismus ein neuer Anfang sein. Wir 
müssen endlich die Spreu vom Weizen trennen, so hart dies auch ist, aber es ist der einzige Weg. 
Was bringen uns all die Mitläufer, die nicht an ihrem Platz sind, wenn es darauf ankommt? Auch 
fügen uns diese Leute in der Öffentlichkeit mehr Schaden zu. als daß sie uns nutzen; denn wer 
sein Geld lieber in Bier und Partys anlegt, anstatt mal etwas Geld in seine eigene politische 
Weiterbildung zu investieren, der erleidet in jeder Diskussion gleich Schiffbruch und dann heißt 
es wieder “...die dummen Nazis“, 
So liegt es also an uns, Überzeugungsarbeit an noch zweifelnden Kameraden zu leisten und ihnen 
zu zeigen, daß der politische Kampf auch Spaß machen kann. Wir müssen diese Leute enger in 
unsere Arbeit einbinden, ihnen aber auch unmißverständlich klarmachen, daß ohne Gehorsam 
nichts geht. Wer diese Spielregeln nicht achtet, der ist es nicht wert, unserer Bewegung 
anzugehören. 
Dieser kleine Beitrag mag sicher einigen die Augen geöffnet haben und man kann nur hoffen, daß 
mancheiner daraus seine Lehre zieht und sich aktiv für den nationalen Sozialismus einsetzt. 


h 


Rundbrief an alle Anhänger des nationalen Widerstandes 


S halten wir die politische Situation in der brD nicht mehr für zeitgemäß. Die Politiker 
aller Regierungen bekommen die Probleme unseres Volkes nicht gelöst. Ist 
überhaupt noch der Wille bei den sogenannten Volksvertretern vorhanden, diese 
Probleme zu lösen? 

Ständig steigende Arbeitslosigkeit und Wohnungsnot belastet unser deutsches Volk. 
Steuererhöhungen, Wuchermieten und utopisch hohe Preise für lebensnotwendige 
Dinge lassen das deutsche Volk im Sumpf voller Unsicherheit und Existensangst 


versinken. Die Folge ist, daß immer mehr junge Deutsche vor einer Familiengründung 
zurückschrecken, da sie keine Existenssicherheit für ihre junge deutsche Familie sehen. Die 
Geburtenrate der Deutschen haben einen volksbedrohlichen Tiefpunkt erreicht. Stattdessen 
überfluten Ausländergroßfamilien unser Land und vermehren sich, als würden sie tag-täglich 
Literweise „Spanische Fliege“ zu sich nehmen. 


Dabei ist es längst an der Zeit sich Sorgen zu machen!!! 
Jeder weiß: wenn es so weiter geht, dann wird das deutsche Volk in absehbarer Zeit ausgestorben 
sein. Es liegt an uns, spätestens jetzt, zu dieser Zeit, 
alles zu versuchen, den Volkstod der Deutschen zu 
verhindern. Da die Politik sich anscheinend nicht in 
der Lage sieht die nationale Einheit, laut Grundgesetz 
(Präambel), zu gewährleisten, müssen wir national 
gesinnten Deutschen endlich etwas unternehmen. Die 
PVG hat sich vorgenommen soviel Mitglieder wie 
möglich anzusprechen und durch ihr Wirken ihren 
Teil für eine gesicherte deutsche Zukunft beizutragen. 
Wir wollen versuchen, die schlechte soziale Situation 
in der brD durch eigene Einschlußkraft zu 
verbessern. Der Einstieg in die deutsche Wirtschaft ist 
ein Weg zu diesem Ziel. Natürlich ist dazu eine 
gewisse finanzielle Stärke erforderlich, aber das 
dürfte mit vereinten Kräften kein Problem darstellen. 
Wir werden allerdings Mitgliedsbeiträge von EUCH 
verlangen müssen. Jedes Mitglied zahlt, je nach 
treibt uns an! en en i 
Die ewige Treue wirtschaftlichen Verhältnissen, zwischen 10,-DM und 
ist unser Eid! 50,-DM im Monat. 
Die Kameradschaft ist Steigende Mitgliederzahl = steigendes 
unsere Stärke! Beitragsaufkommen = steigende Macht! 

LE=, : Eine Summe von 50.000,- DM steht derzeit schon von 
einem großzügigen Spender zur Verfügung. An dieser Stelle noch einmal vielen Dank an Herrn 
M., das deutsche Volk wird es Ihnen eines Tages danken! Mit den PVG-Geldern könnten dann 
eines Tages Wohnkomplexe aufgekauft werden, um sie zu volksfreundlichen Preisen an deutsche 
Familien zu vermieten. Dazu könnte man noch x-beliebige Unternehmen gründen, um 
ausschließlich Deutsche zu beschäftigen....., doch bis alles soweit ist, liegt noch eine Menge Arbeit 
vor uns. Bis dahin beschränken wir uns auf das finanziell Machbare, um die nationale Bewegung 
zu unterstützen. Vernetzung ist eine Möglichkeit, die wir zur Zeit haben und vorantreiben 

werden. die Vernetzung zu verwirklichen und auszubauen ist eine wichtige Aufgabe für uns alle! 
Noch klingt dieses alles wie ein wunderbarer Traum. Im Moment sind unsere Ziele auch nur 
Träume,- aber Träume, die man gemeinsam Wirklichkeit werden lassen kann!! Gemeinsam mit 

vereinten Kräften werden wir es schaffen!! Reih‘ auch DU Dich ein!! 


Die Liebe zum Vaterland 


Alles für Deutschland Eure Kameraden der PVG 


Die PVG macht auf die Grundrechte ar brD aufmerksam: 


| a) Artikel 3 Absatz 3 66 Diskrintalerangsverbot wa. . wegen ı politischer Ansehamung 

| bJArt. 4 Abs. 1GG; Freiheit des weltanschaulichen Beken tseE—<—=—»—»—<. 
c)Art.5GG; Meinungs-, Informations-, Presse- und Wis chaftsfreiheit u 

| EMRK- Europäische Menschenrechtskonvention; Artikel i4 Verbot jeglicher Diskriminierung, 
Art. 8- 10; Schutz der JEEISABENEIBTE. der Gedanken, Gewissens- und MEIBBBEHFEIREIE n 


— ie Seite 56 56 | 


en am 06. = 9 in Bautzener Ay mit 


INT, JUSTICE, BOOTE BROTMERS UND HATERACES 


Man traf sich in einem winzigen Dorf in ehe Gegend um die Musik besagter Bands nicht nur 
zu hören, sondern die Stars der Volksmusik leibhaftig zu erleben. Wir waren dann auch schon ganz 
feucht vor ie hatten doch einige es geschafft Backstagekarten zu ergattern. Ach ne, stop das 
war ja auf dem Kellys Konzert hähä; Der Saal jedenfalls war 

groß genug um Hoffnungen auf. einen schönen Abend zu 

wecken, leider füllte er sich nicht so sehr wie erwartet, aber 

als Gast konnte man zufrieden sein. Der Veranstalter hätte 

jedenfalls ‚gerne noch mehr gesehen, denn reich ist er an 

diesem Abend sicher nicht geworden. Das lag aber auch an 

u ‚Umstand welchen ich jetzt hier nicht erläutern 
kein Uhrenträger bin, kann ich nicht genau sagen 
8 ‚Sac senfront den Reigen eröffnete, aber ich denke 
Kon Bee 00 Uhr. Mir war die Band vorher nicht 


wenn ich. das‘ eh. verstanden habe; bei einem Zügungiück 

ums Leben’ gekommen ist. Hiernach jedenfalls enterte die 

slowakische Band „Justice* die Bühne und stellten sich 

eindrucksvoll vor. Zwar .war- das Publikum noch etwas 
zurückhaltend, wofür man aber die Band garantiert nicht verantwortlich machen kann. Diese 
legten sich wirklich mächtig ins Zeug, sehr zur Freude aller Core-Fans. Ja, die Musik wird härter. 
Vorbei die Zeiten in denen man noch mit Ufta, Ufta Musik Eindruck schinden konnte. Ich 
persönlich kann es jedem Freund der härteren Gangart empfehlen diese Jungs mal live zu erleben. 
Da ich schon tagelang unterwegs war, meldete sich jetzt allerdings mein Verlangen nach Schlaf und 
so verpasste ich den Anfang von „Boots Brothers“. Nun werde ich mir zwar einige Feinde machen, 
aber ich fand sie ehrlich gesagt nicht besonders. Mir bat vor einiger Zeit ihre CD gefallen und ich 
hatte sie auch in besserer Erimnnerung von früheren Konzerten, aber vielleicht war es einfach kein 
guter Tag für die Jungs. Nicht das sie schlecht waren, aber eben auch nicht das was man (ich 
jedenfalls) erwartete. Sie, verstanden es aber ihre mitgebrachten Fans und den Rest des Saales in 
Bewegung zu bringen. Es herrschte gute Stimmung‘ und die nächste Band „Hatefaces“ bemühte 
sich nun mit allen Kräften diese zu halten, ggf.noch zu steigern. Da mir die Jungs seit längerem 
bekannt sind, bin-ich natürlich nicht sonderlich objektiv. Da sie den meisten nicht bekannt waren, 
ging man nach 3 eigenen Liedern zum covern über. Die Stimmung war gut’ und es wurde so 
mancher „Stahlstrumpf“ geschwungen. Die Musik war hart, laut und schnell, Markant, das laute 
Organ des Sängers, der Dauerbetrieb der Fußmaschiene am Schlagzeug, ein fähiger langhaariger 
an der Gitarre und‘ ‚ein; flinker Bassist. Da fehlt einer? Richtig, der zweite Gitarrist wurde noch 
kurz vor Abfahrt in Staatsgewah rsam genommen. Schlimmer Finger. Inzwischen hörte man immer 
wieder, daß draußen die ersten Schergen der bunten Republik aufgefahren waren. Es waren zwar 
erst 2 Peterwagen, aber: zum Wohl der Klubinhaber welche ihren Saal noch behalten wollen, wurde 
das Konzert abgebrochen. | Man. ahnte,schon das die grünen Ritter angesichts nicht vorhandener 
Kriminalität in Deutschland voller Tatendrang unsere Burg stürmen wollten um sich mal wieder 
richtig auszütoben. Also sattelten wir die Pferde, räumten die Biervorräte, hinterließen nichts als 
Ruinen und verbrannte Erde. Auf unserem Heimweg sah man dann auch einige Kilometer weiter 
die Bereitstellung der Ritter ohne Furcht und Tadel. Weil, ‚wir aber eine Tarnkappe aufhatten, 
konnten wir ungesehen passieren.‘% Allerdings, kam uns einige Minuten später noch eine 
eindrucksvolle Armada der Häscher entgegen. zch.; ‚uisere schon erwähnte Tarnkappe gelang 
uns abermals die Flucht und wir waren froh als s wir endlich eine Autobahn gefunden hatten. Fazit: 
Es war gut organisiert, etwas mehr.Leute, ‚hätten es sein können, aber das Konzert ging lang genug 
um den berappten Eintritt nicht "bereuen zu müssen. Jug 


Ich glaube an dieser Stelle wäre eine Vorstellung Deiner Person nicht schlecht damit Du meinen 
Lesern mal mitteilen kannst wie alt Du bist, seit wann Du Gitarre spielst und wie Du auf die Idee 
kamst als Liederbarde im rechten Lager Fuß zu fassen? 
Wie ich wirklich heiße, weiß ich nicht mehr, weil alle nur noch Otto zu mir sagen, aber ich bin 28 Jahre 
jung und spiele seit ’94 Gitarre. Warum ich rechts-herum-tanze? Na wie denn sonst?! 
Gibt es denn schon etwas handfestes in Richtung Demo-Tape oder  Silberling 
von Dir? Wenn ja, könntest Du meinen Leserratten diese mal - vorstellen? 
Ist in Arbeit. Die Richtung ist national-lustig-ernst, auch etwas zu R böse für die 
Veröffentlichung in diesem „sogenannten Rechtsstaat“. 
Du hast Dir die Idee in den Kopf gesetzt Gitarre zu spielen undals W Barde 
durchs Leben zu gehen, prägen Dich auf diesen Weg Vorbilder ; wie Frank 
Renicke oder hast Du da in der Richtung Dir Deinen een. eigenen 
Musikstil gesucht und sagst „Vorbilder häää, die brauche S ieh nicht? 
Meine Vorbilder sind eigentlich alle Liedermacher und Bands mit _ guten Balladen. Mein Stil ist 
aber mein eigener. 
Komme ich mal zum Gau Thüringen, da kommst Du ja her. Vor Jahren war da ja so gut wie Tode 
Hose was Konzerte und andere politische Veranstaltungen angeht wo auch leider unsere 
Staatsschergen viel mit beigetragen haben. Wenn ich heute so meinen Blick nach Thüringen 
schwenke hat sich doch einiges getan, bestes Beispiel das Konzert mit Stahlgewitter, Radikahl, wäre 
vor Jahren wohl kaum möglich gewesen. Wie siehst Du die Entwicklung der Thüringischen 
Skinheadbewegung, hat sich stark was verbessert oder er verschlechtert? 
Es sollte mehrere solcher Konzerte in Thüringen geben. Unsere Bewegung hier ist sehr zersplittert, was 
auch in meinen Texten zu hören ist, wenn sich „Kameraden“ gegenseitig auf die Schnauze hauen wegen 
Habgier und Neid, Ahnungslosigkeit und Dummheit! 
Deiner Musik konnten ja schon einige Leute lauschen, erst zur Soemmersonnenwendfeier in 
Niedersachsen gabst Du paar Lieder zum besten. Wie hat das Publikum auf Dich gewirkt und 
denkst Du das Dein Auftritt als erfolgreich zu verzeichnen war? 
Mein 1.Auftritt vor einem Millionenpublikum. Ich hatte ganz schön Muffensausen, und dann riss auch 
noch eine Saite und das war es. Trotzdem feierten und „tanzten“ die Kameraden zu meinen Liedern, so 
das ich sagen kann, es hat sich gelohnt. Das sich dann noch „„‚Kameraden‘“? aufs Maul hauen mußten fand 
ich doch ziemlich Scheiße, die sollten dann doch lieber nur 2 Bier statt 3 trinken! 
Gab es noch weitere Auftritte in Deinem Leben? 
Ja, aber nur im kleinen Kreis auf Feierlichkeiten. 
Zu folgenden Dein Kommentar: 

Erfurt- Von vielem „Erfurter Braugold‘ bekomme ich starke Kopf und Bauchschmerzen und Wehen 

am nächste Tag. 

Reichssturm (Band)- ja, die kenne ich gut. 

Erfurter Dom- ich bin nicht Gott! 

Thüringer Bratwurst- ja!!! 
Adi ja, ist Otto eigentlich Dein Künstlername oder heißt Du wirklich so? 
Nein! Mein Projekt läuft unter dem Namen „Rennsteig“. 
Wovon handelt eigentlich Dein Textgut, er ein strengen geraden Weg in die politische Richtung 
oder gibt es auch etwas lustiges fürs Skinheadvolk zum mitbrüllen? 
Eher eigenwillig, lustig bis nachdenklich, was zum schunkeln ist auch dabei. 
Wie Du selbst wissen wirst sitzen viele unserer Kameraden hinter den Systemgittern Deutschlands. 
Wie sieht in der Richtung Deine Unterstützung aus? Hast Du mal däran gedacht ein Lied für 
unsere Kameraden in Haft zu schreiben? Unterstützt Du die HNG und was hältst Du von solch 
einer Organisation? 
Es ist schwer unsere Gedanken im Staate brD offen darzulegen. In Deutschland hätte es so was nicht 
gegeben. Passagen über inhaftierte Kameraden kommen in meinen Texten auch vor. Über die 
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Organisation HNG sollte doch bei jedem Konzert und anderen nationalen Anlaß gedacht und gesammelt 
werden. Meine letzten 5 RM gab ich einst bei einem Konzert dafür. 

Hast Du mal vor Dein Können in einer Band festzusetzen? 

Ja, aber ein anderer Stil wie Rennsteig. 

Fast zum Schluß, was hast Du Dir für die Zukunft vorgenommen? Vielleicht auf Geige umzusteigen 
hä,hä.... 

Ich bin am überlegen, mal Triangel zu lernen! 

Hier kannst Du Dankesworte und Grüße loslassen! 

Danke erst mal für die Publikmachung meines Daseins. Grüße gehen an alle die mich leiden können und 
an Reichssturms kleinen Trompeter, ach nee, der ist ja tot....ha, ha. Danke und Tschö, Euer‘Otto! 


RR Fürst Öfto v, Bismarck 


N I}; N * : ele der ausgezeichnetsten Führer des deutschen Gesteslebens sind 
© 2 aus der Tiefe der deutschen Volksseele emporgestiegen. Luther, Dürer, Goethe 
und Schiller stehen mit ihren Wurzeln fest verankert auf dem ewig neue Kräfte spendeten 
Boden deutschen Lebens. Als Ferdinand von Bismarck- Schönhausen im Jahre 1806 um die Hand der 
erst sechzehnjährigen Luise Wilhelmine Menken warb und am 7. des Neumond mit ihr den Bund fürs 
Leben schloß, konnte er nicht ahnen, daß sie ihn einst einen Sohn schenken würde, der durch sein 
Wirken und seine politische Agitation Geschichte schreiben sollte, 


Das Gut Schönhausen in der Altmark, in dessen überaus 
einfachem Schloß am 1. des Ostermondes 1815 Otto von 
Bismarck geboren wurde, blühte als Mittelpunkt frohen 
geselligen Lebens, seit die schlichte, bürgerliche junge 
Schloßherrin ihren Einzug gehalten hatte. Der Hausherr, 
Ottos Vater, entspross einer Familie, die ihren Ursprung aus 
dem dreizehnten Jhdt. nachzuweisen vermochte und sich 
über ein halbes Jhdt. im Herzen des Landes bodenständig 
wußte. 1816 zog sich die Familie auf ihr pommersches Gut 
Kniephof zurück, wo die drei Kinder Bernhard, Otto und 
Malwine in preußischer Ländlichkeit und in froher, 
verspielter Unbekümmertheit aufwuchsen. Da der Vater der 
überschäumenden Wildheit der beiden Knaben nicht Herr 
wurde, beschloß die Mutter sie und die junge Schwester 
schon früh in fremde Erziehung zu geben. Der sechsjährige 
Otto folgte seinem Bruder Bernhard zu sechsjährigem 
Aufenthalt in die vom Geiste Pestalozzis erfüllte 
Plamannsche Erziehungsanstalt in Berlin. Unter seinen 
neuen Kameraden gewann Otto trotz seiner Jugend eine 
führende Stellung — sowohl im Turnen als auch in der 
Schneeballschlacht erweist sich seine ritterliche 
Überlegenheit. Mit besonderer Neigung lauscht hier sein 
jugendlicher Geist im Unterricht den Stimmen der 
Geschichte und begleitet die Kämpfe der Helden. Im Jahre 1830 wird Bismarck Schüler der 
Obersekunda des Gymnasiums „Zum grauen Kloster“ und macht dort sein Abitur. Der Student 
Otto von Bismarck lebte im Gedächtnis vieler ehemaliger Kameraden als Draufgänger. In der Tat 
drängte die geniale Kraftnatur, die sich schon in der Erziehungsanstalt und im Gymnasium nicht 
unter jede überlieferte Ordnung beugen ließ, zu einem freien Aufatmen, als sich ihm die Tore der 
Hochschule öffneten. Auf Wunsch der Mutter schrieb sich Otto 1832 als Student der Rechts- und 
Staatswissehschaft in Göttingen ein. Im Jahre 1834 bezog er dann die Universität Berlin, um hier 


Bismarck-Denkmal: Der von 
1896 bis 1999 errichtete 
Bismarckturm am Starnberger 
See, ein Werk des Bau- 
meisters Theodor Fischer. 


im folgenden Jahr sein Hochschulstudium zum Abschluß zu bringen. Von 
einem fleißigen Kollegienbesuch kann allerdings nicht die Rede sein, denn 
besonders nach dem Eintritt in die schlagende Verbindung Korps 
Hannovera gab er sich lieber zwei Flaschen Rheinwein hin oder übte 
Fechten bei seinem 
Fechtmeister Christian 
Kastrop, der ihn täglich 
mehrere Stunden 
unterrichtete. Doch darf dies 
nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß es ihm im Grunde seiner 
aller Oberflächlichkeit völlig 
abgekehrten, deutsch- 
gedankenreichen und 
empfindsamer Natur aus allem 
Sturm und Drang wilden 
studentischen Lebens immer 
wieder in die Stille zur >, Bee 
Selbstbestimmung trieb. Was Otto von Bismarck 
der Wissensdurstige nicht dem 
Vortrag im Hörsaal verdankte, das erwarb er sich in gründlichem 
häuslichen Studium. Mit bestandenem Examen übernimmt er, anstatt die 
Beamtenlaufbahn einzuschlagen, nach dem Tode der Mutter im Jahre 
1839 die Leitung des pommerschen Gutes und nach dem Tode des Vaters 
1845 das Gut Schönhausen. Doch auch die Tätigkeit in der 
Landwirtschaft vermochte ihn nicht gänzlich auszufüllen. Da lernt er 
Johanna von Puttkamer kennen, die mit dem eigenartigen Zauber ihrer 
Persönlichkeit von Bismarcks Seele Besitz ergreift und seinem inneren 
und äußeren Leben wieder höheren Schwung verleiht. Im Julmond 1846 
hält er um Johannes Hand an und schließt mit ihr am 28. im Neumond 
1847 in Venedig den heiligen Bund der Ehe. 

Im gleichen Jahr hatte König Friedrich Wilhelm IV. den Vereinigten 
Landtag nach Berlin berufen, zu dem auch Bismarck als Vertreter des 
Sächsischen Landtags erschien. In seinen flammenden Reden stellte er 
sich in preußischer Tradition gegen die liberalen Forderungen vieler der 
Abgeordneten und bekundete seine Treue zur Monarchie und seinem 
König. durch sein jugen-dlich revolutionäres Verhalten ging der Name 
des jungen Mannes wie ein Lauffeuer durch das ganze Land. Die 
monarchische Gesinnung Bismarcks fand den fruchtbarsten Boden 
praktischer Betätigung nur geraume Zeit später als in den Lenzigtagen 
1848 die Revolution ausbrach. Mannhaft weigerte er sich auf den 
Kirchturm zu Schönhausen die schwarz/ rot/ goldene Fahne, daß Zeichen 
der angeblichen Revolutionäre, zu hissen und machte sich mit rasch 
bewaffneten Bauern königstreuer Gesinnung bereit, jeden 
Gewaltversuch, wenn nötig blutig niederzuschlagen. Die scheinbare 
Revolution —- daß sich in Wirklichkeit nur eine Idee demokratischer 
Phantasten war ist heute hinlänglich bekannt - scheiterte nur kurze Zeit 
später daran, daß es den Aufständischen nicht gelang die Volksmassen zu 
bewegen und nicht zuletzt an ihrer inneren Zerissenheit, was die 
Forderungen und Mittel zur Durchsetzung betraf. Als die Vertretung des 
preußischen Staates auf dem Bundestag in Frankfurt in die Hände eines 
Diplomaten gelegt werden sollte, der Preußens Interesse Österreich 
gegenüber mit eben so vorsichtiger Zurückhaltung als unbeugsamen 
Nachdruck wahren sollte, mußte des Königs Auge auf Bismarck fallen. 
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Wohl war Friedrich Wilhelm IV. nicht frei von Bedenken es mit dem jungen und wilden 
Gutsbesitzer zu versuchen — doch sollte er es nicht bereuen. Denn unter seiner Hand schwang sich 
das mißachtete Preußen, daß man ungestraft zu demütigen gedachte, zu einer Macht auf, die sich 
in ihren Maßnahmen nur nach ihren eigenen Interessen zu richten entschlossen war. 1859 wurde 


Otto von Bismarck von Prinzregent Wilhelm I., der am 2. des Hartung 1861 seinen Bruder als 
König ablöste, zum preußischen Gesandten in Petersburg ernannt und 1862 für einige Monate zum 
Gesandten in Paris. Die Zeit in Rußland nutzte er, um die Beziehungen der beiden Länder zu 
verbessern, was für ihn von da an auch immer so etwas wie eine Lebensaufgabe blieb. Doch schon 
im gleichen Jahr wurde er wieder nach Berlin abberufen, wo sich ein innenpolitischer Konflikt 
Asien Parlament und Monarch immer weiter zuspitzte. Der König der desweilen schon den 

: 5 Verzicht der Krone ins Auge fallen ließ, ernannte 
Bismarck zum neuen Ministerpräsidenten und faßte an 
der Seite des Mannes, der um keinen Preis geneigt war, 
auch nur den kleinsten Abstrich 
von den Rechten der Krone zu dulden und zu keiner 
Verständigung bereit war, bei der die Staatsleitung in die 
Abhängigkeit des Parlamentes gelangt wäre, neuen Mut. 
Und tatsächlich wagte er nicht selten die kühnsten 
Schritte auf eigene Faust, ohne Zustimmung der 
Institution, welche ihm so verhaßt war. So auch im Jahre 
1864, als sich die Dänen gewaltsam Schleswig einverleiben 
wollten und Bismarck eine gemeinsame Aktion Preußens 
Tree Tee und Österreichs vermochte. Doch nach dem 
—. vernichtenden Sieg über die Skandinavier bahnte sich ein 
Streit um die gemeinsame Verwaltung der zurück gewonnenen Gebiete an. Und wieder sprachen 
Waffen, als im Brachet 1866 der Bruderkrieg zwischen den beiden Staaten begann. Und erneut war 
es ein vernichtender Sieg, der sich zugunsten der Preußen entschied. Nassau, Frankfurt, Hannover 
und Kurhessen wurden Preußen einverleibt und der Norddeutsche Bund gegründet. Der erste 
Schritt zu einem einheitlichen deutschen Reich war getan! 
Das Anwachsen der Macht Preußens hatte seit Jahren in besonderem Maße den Neid Frankreichs 
erregt, dessen ehrgeiziger Kaiser Napoleon III. nur nach einem Vorwand suchte, er zu schwächen. 
Die Kandidatur eines Hohenzollernprinzen auf den spanischen Thron sollte das Pulverfaß zur 
Entladung bringen und am 19. Des Neumonds 1870 verlaß Bismarck im Reichstag des 
Norddeutschen Bundes, zu dessen Kanzler er berufen wurde, die Kriegserklärung Frankreichs. 
Diesmal erbebte ganz Deutschland unter dem begeisterten Jubelruf einer entschlossenen Nation. 
Und wirklich, der heiß genährte Traum Bismarcks von einer Einigung Deutschlands schien 
aufzugehen, stellten sich doch die süddeutschen Staaten geschlossen an Preußens Seite. Schlag auf 
Schlag fiel nieder auf das Haupt des vor Neid brennenden Gegners und schließlich erzwangen die 
deutschen Truppen den Sieg, der zur Kapitulation von Sedan führte, welcher dann der endgültige 
Friedensvertrag im Wonnemond in Frankfurt folgte. Noch während der Kämpfe erlebte Bismarck 
am 18. des Hartung 1871 den größten Triumph seines tatenreichen Lebens: Die 
Kaiserproklamation Wilhelms I. im Schloß zu Versailles. Bismarck verkündete die Erneuerung des 
Deutschen Reiches und die Einheit aller Deutschen. Dieses Glück wurde gemehrt durch die 
Rückholung von Elsaß und Lothringen nach der endgültigen Niederlage Frankreichs. Das Werk 
war vollbracht - die Geschichte wurde neu geschrieben! Doch nimmer ruhte der Reichsschmied, 
der uns im Feuer der Schlachten die deutsche Kaiserkrone schmiedete. Dankbare Monarchentreue 
erhob ihn in den Fürstenstand. Liebe und Bewunderung erfüllte das Herz eines durch Blut und 
Eisen geeinten Volkes. Heimlich oder auch laute Anerkennung versagten ihn nicht seine Gegner, 
nicht das Ausland. Neue Aufgaben erwuchsen dem frisch gebackenen Kanzler in den kommenden 
Jahren, der auf einmal in den Mittelpunkt des europäischen Interesses gerückt war. So besänftigte 
er französische Rachegelüste und bewahrte Deutschlands Neutralität im russisch- türkischen Krieg 
1877. Doch hielt er auch treue Wacht nach außen, so rastete er nicht in der Ausgestaltung des 
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neuen Reiches, wo zahllose widerstrebende Interessen zum Ausgleich zu bringen waren. Dabei 
stand besonders die soziale Frage im Mittelpunkt. Unter Bismarcks fleißiger Mitarbeit entstand 
Preußens für alle Kulturländer vorbildlich gebliebene Arbeiterschutzgesetzgebung (Kranken-, 
Renten- und Arbeitslosenversicherung) wieder allen Bestrebungen des Kapitals. Dies war der erste 
Schritt zum Weg einer klassenüberwindenden Gesellschaft, in 
der, der Arbeiter der Faust nicht mindern zählte als Arbeiter der 
Stirn. Ein tiefer Schatten fiel auf den Lebensabend des Eisernen 
Kanzlers, als sich nach dem Regierungsantritt Wilhelm IL gar 
bald herausstellte, daß der jugendliche Kaiser im, kraftvollen 
Bewußtsein von Würde und Pflicht nicht geneigt war, sich 
widerspruchslos den noch 0 wohlgemeinten Ratschlägen des 
verdienstvollen Kanzlı Beten >. eine Reihe von 
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verspäteten Kameraden an unsere 
Seite, als auch dieser Vortrag sein 
Ende fand, legten Mitglieder der 
NPD den Kranz (Gesteck) vor das 
Denkmal. Bevor man sich dann 
verabschiedete stimmte man zum 
Abschluß der Veranstaltung das 
Deutschlandlied an. Ich hoffe das 
auch im nächsten Jahr eine 
Vielzahl von 
; ee ? ; i Kamerad(inn)en 
ee DES e anwesend sein 
werden. Be: W202 | 
An dieser Stelle sei noch erwähnt 5 Er . FM | das unser Kranz 
von Chaoten zertrampelt wurde, Sea u, 2: ‘ leider können 
diese nicht zur Verantwortung zu a. = h gezogen werden, 
da es nicht direkte Beweise Be re se hierfür gibt wer 
sich hinter diesen verbirgt. = EN = Meine letzten 
Worte: „Alles zu seiner Zeit!“ 


traten einen Ba 
; ftete. Das auch nt 
chr noch’extra. 
CH: ‚ähn n, oder?! x 
Nach eii ent kurzen. Autenchaleh mr Prasıdiun steckte man mıch für2 Wochen in die IN: ASESSEH, ONn.der ich 
dam ur die für mich zustindige E-Häft Anstalt nach W uppertal verleot wurde, Dort trafich dahn einen 
guten Kameraden nut.dem/ich 18otz der gegebenen Umstände.eine lustige L- Haft Zeit hatte. An dieser 
‚Stelle Gruß an Stefan S.! Nach den ersten Monaten merkte ich Schön. dak.der Kontakt sich nach „draußen® 
zur Familie, Breundin und. Kanıeraden inwier nıehe verschlechterte, Was’williman auch erolsartiges 
schreiben oder beim Besuch besprechen. wenn man nierkt, daß von denen herr kein. richtiges Interesse 
besteht und sich nur nıchr oder weniger aus Shtleid’unresehnakis meldete??? Nach der Zeit habe ich 
abpeschältet und alles Verne! was „draußen“ ‚geschieht, Mein Leben warjetztnicht mehr da drau 
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sondern hier im Kerker. So ist der Kontakt bis auf ganz wenige Ausnahmen 
immer mehr zerbrochen. Dann kam endlich die Gerichtsverhandlung, in der 
der Sachverhalt so dargestellt wurde, als hätte der Libanese gar keine Waffe 
gehabt und wir drei hätten ihn-auch noch gemeinsam aus Fremdenhass halh 
tot getreten. Es wurde auch eine andere Sache gegen mich mitverhandelt, 
und da ich zu dem, ‚Zeitpunkt schon 2 Jahre +2 Monate offen hatte, bekam 
ich eine Einheitsstra fe von 3 % Jahren. Die beiden Mittäter bekamen jeweils 
12 Monate.aı g. Nach dieser Verhandlung wurde ich dann in den 
„Umerziehun Ih Iserlohn verlegt, wo ich mich jetzt immer noch 
: befinde. Hier war sar ie in de . Erstens kannte ich 
dort keine Millächenseele und zweitens gibt es bier. einen bombastisch hohen Ausländeranteil, s 
sich wirklich fremd im eigenen Lande vorkommt. ” En 
Als außenstehender kaum vorstellbar! Auch von Seiten Pe Anstalt selbst hatte ich bis jetzt nach Bcht viel 
zu lachen. Willkür ist gar kein Ausdruck für die Aktionen die mich die ganze Zeit über begleitet ] haben, So 
wurden beispielsweise Briefe an mich ohne meines, Wissens beschlagnahmt oder von mir. ‚erst gar nicht 
abgeschickt. Dann wurde mir genehmigt CD’s zu bestellen, die vorher gründlich und wochenlang überprüft 
wurden ob sie indiziert sind ete., und als sie dann hier ankamen wurden sie mir ‘wieder weggenommen (ohne 
Begründung). Alle einzelnen Schikanen aufzuzählen, würde den Rahmen sprengen und-ich würde noch in 
drei Tagen au diesem Bericht hier sitzen. Mit der Zeit gewöhnt. man sich aber auch an diese Schikanen und 
man kann nur noch über die Einfallsiosigkeit dieser primitiven Elemente schmunzeln. Nachdem ich 4 
Monate in der Küche mit dem Abschaum aller Herrenländer zusammengearbeitet habe, fing im Februar’98 
eine Maurerausbildung an, an der ieh zur Zeit noch teilnehme und die noch bis Januar 2000 geht. Dann 
steht meine vorzeitige Entlassung an und ich habe den ganzen Scheiß endlich hinter mir. Zum Schluß 
bedanke ich mich noch bei allen, die mir während der ganzen Zeit freue Kameraden geworden und 
geblieben sind. 14 Words / Dennis 2 


Anmerk d. Redax: Der Kamerad Denis ist seit mehreren Wochen wieder Rt freien Fuß. Ich wünsche Dir 
auf Deinen weiteren Lebensweg viel Glück und Gesundheit! 


‚NICHT. UNSERE FEINDER 
Seit September/Oktober 1999 ist >= „Rock-Oma“ eine sogenannte „Neue“ Volkströisc D erschienen, mit 
dem Titel; ıd Verda in nicht. wie 
offiziellen 4 ren Kla icät hergestellt. Buy 
raid somit auch das Urheberrecht nicht gewahrt! & 2 
erdammt“ nichts mehr als ein,Bootleg; ‘ein am Rande derslilegalität, 
hergestelltes Teil, auch wenn‘ ‘Herr Esaus K. die Rechte an dein 
verarbeiteiem Toamafegjph hat, sehen wir eigentlich als 
nebensächlich! Das Ma ial von Volkstroi geht auf das Jahr 1994/95. 
zurück und es fehlen drei damals tioch aufgenommene Titel. Auch‘ 
sehen die Musiker keine müde Mark, da man die Stückzahlen bei 
selbstgebrannteii CD’s nicht nachprüfen kann. Selbst wenn wir all 
die aufgezählten Aspekte als „uns: am-Ärsch,vorbeigehend“ sehen, so 
werden jene von Euch, die für r,dieses. ka | 30 DM bezählen mehr 
i sch N 
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und Ininleragz (und das mtl ja nur | wirklich nicht in Euer „neues th W 

ich nicht im Bezug auf die Qualität Eurer Musik, sondern die der Texte. Ich = 2 es als 
Anmaßung, zu behaupten Ihr hättet mit 5 8 ande 
kaum jemanden die Möglichkeit m en abzuschließen. „Ihr : & een fünf st alle“, da 
muß ich Euch wohl recht geben, web ‚bleh 
ae den 2 ep Faschistäi 


Knie ficken und wissen trotzdem gäi 
Normalverbraucher dürfte solche A 


SibE niemand, 
F Jahren im 
#8 sein. „Aber 


N Re: 
wahrscheinlich überwiegt die Tatsache, sichz mi eine Hundert 


abfinden, daß es Leute mit festen Idealen und Überze u 
nicht durch drittklassige Texte klein machen. Oder‘ 
bekommt und merkt, re man Euch noch nicht 


3 N we 733 £ EEE z : a 
ee? d. Redax: Wie eigentlich a erwartet - keine Alma ort von de 4 Mädels, Wahrscheinlich haben Sie keine 
Antworten auf dieses Schreiben. Unten noch eine Art Entschuldi ung wie böse sie ee ‚mal waren... 


August’91: ig, Da uns s die Öffentlichkeit und die Medien nicht die Möglichkeit zuge nur -T eilwahrhelten 
verbreiten oder uns das Wort im Mund rumdrehen, wollen wir die Gelegenheit wahrnehmen, um Euch 
einiges über uns und den Verlauf unserer Karriere zu erzählen. Waisenknaben sind wir bestimmt 
nicht, und wir sind uns bewußt, Dinge gesagt und getan zu haben, die starke Kontroversen 
hervorgerufen haben. Darunter auch Äußerungen, die wir so nicht mehr nachvollziehen können, Die 
Reaktion der Medien steht aber in keinen Verhältnis zu dem, was wirklich war. Wir haben uns zu 
keinem Zeitpunkt als faschistische Band gefühlt, obwohl uns dies bis heute Auen wird. Der einzig 
positive Aspekt an dem Widerstand der uns bis heute we ; 

entgegengebracht wird, ist der, daß unsere 
Freundschaft und der Zusammenhalt in der Band 
verstärkt wurde. Genauso gefestigt hat sich, in 
unseren Augen, auch der Zusammenhalt zwischen 
Euch und uns. Wir wissen von den Schwierigkeiten, 
die Ihr habt, wenn Ihr Euch zu uns bekennt. Wir 
sind uns aber sicher, daß wir eines Tages diesen 
vorgefertigten Meinungen und Lügen über uns die 
Kraft nehmen! Danke für Eure Unterstützung 
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Da ich schon: öfters von der 

‚4 Einzigartigkeit dieses alljährigen 
:Aflit Treffens in Flandern von 
NN Kameraden gehört hatte, 
[] entschloß ich mich auch mal 


2 55590 daran teil zu nehmen. 
Zu viert machte man sich en zur 52. Ijzerbedevaart in Diksmuide 
und erreichte Freitag Abend den Großraum des Geschehens. Man 
traf sich in einer Burschenschaftskneipe um den Abend bei 


wu 


gemeinsamen Liedgut zu 
‘ verbringen. Am nächsten 
Morgen frühstückte man 
noch bei einem wahrhaft 
guten Kameraden, der uns 
auch eine 
Übernachtungsmöglichkeit . | 
ermöglichte, und begab sich 
zusammen mit Karlsruhern 
Volksgenossen auf den 
Fischmarkt in Ostende. Dort 
ge aß man allerlei Meeresgetier | 
und begab sich anschligßend in die Fluten = Noise: Züier. beteiligte man sich noch an einer | 
Kranzuiederlegung auf dem Soldatenfriedhof in Langemarck. 
Am Abend fuhren wir nach Diksmuide zur eigentlichen Ijzerbedevaart. Diese Wallfahrt auf der 
Jjzerwiese entwickelte sich in den vergangenen Jahrzehnten zu einem Treffen von Nationalisten aus 
ganz Europa. Leider waren dieses Jahr nur ca. 200 Mann aus dem europäischen Ausland vor Ort, 
was aber nicht immer nachteilhaft sein muß, da so kaum Assis ihr Unwesen trieben konnten. Also 
am Samstag Abend ging man zur Veranstaltung der Voorpost (Nationalistischer Zusammenschluß 
aus Flandern), welche einen europäischen Kameradschaftsabend mit viel Bier und Sang 
durchführten. Man sang flämische, niederländische und auch deutsche Volkslieder bzw. 
Kampflieder und lauschte den Auftritten flämischer Sänger/Liedermacher. Sogar eine ukrainische 
Volksgruppe trat dort unter Jubel auf. Diese 5 Frauen waren wirklich gut. Spät am Abend gingen 
wir tapferen Vier auf einem Zeltplatz zu Bett. 
Am nächsten Morgen fanden wir Diksmuide vollkommen verwandelt vor: Tausende Menschen auf 
den Straßen und überall Polizei, die natürlich Präsenz zeigen mußte, sich aber zurückhielt. 
Nach Durchstöbern des Flohmarktes begaben wir uns zum bekannten flämischen Ehrendenkmal, 
dem sogenannten Ijzerturm (erbaut 1928 um die zwischen 1914 und 1918 gefallen flämischen 
Soldaten zu ehren/ Im März 1946 von belgischen Terroristen - gesprengt/ 1949erneute 
Grundsteinlegung/ Einweihung am 22.8.1965). Dort fand eine Veranstaltung mit etwa 15000 - 
Teilnehmern, aber leider für mich zu christlich geprägt, statt, welche offiziell die Ijzererbedevaart 
schließt. Nach Beendigung dieser marschierte die VNJ (Flämische nationalistische Jugend) in 
Uniform und geordneten Formationen auf. Unsereins verfolgte die Aufmarschierten und tranken 
und aßen:in deren Feldlager noch eine. Kleinigkeit, ‚Da auch schon der De amgebtgchen 
war machten wir uns auf den Heimweg Richtung Mannheim. : > 
Am meisten beeindruckte mich der Aufmarsch der. VNg, die man wohl, am. besten mit es 2 
er en und Auftreten der WJ beschreibt. & : 


| 


KREUZFEUER: SEEN | - “CD ..—_ ... 
'Na endlich mal wieder rsschensfe: Musik er rs ons Markte. Mit er Black-Death 


Metal Tönen die aus der Anlage dröhnen, sprangen meine Ohren vor Begeisterung im zickzack. 
Solch musikalische Darbietung nenne ich als gelungen und begeisternd. Die letztere „Zurück um 
zu verletzen“ war schon eine Steigerung zu älteren Aufnahmen, aber diese ist der Hammer 


schlecht hin und läßt alle bisher erschienenen Scheiben im Hintergrund stehen. Mit einer. 
Spieldauer von 61:50 Minuten werden 13 durchdachte und abwechslungsreiche Songs zum | 


Ausdruck, wie z.B. gegen das Christentum usw., gebracht. Hervorzuheben wären Lieder wie 
„Metzgerküche“, bei diesen kommt es mir speziell nicht unbedingt auf den Text an, da ich die 
musikalische Abwechslung in diesem Stück sowas von genial finde. Weitere Empfehlungen 
wären „In Nomini Socordia“, „Evening falls“, „Den Göttern .nah“, „Aufrecht sterben“ usw., 


| eigentlich ist die Scheibe durchweg perfekt! Natürlich wird es Leute geben die nicht auf solch 


harte Musik stehen, doch denkt daran, unsere Zeiten werden von Tag zu Tag härter, so sollte 
unsere Musik, daß Sprachrohr der Szene, noch härter werden, um all den Hass heraus zulassen 


; der uns tagtäglich vor Augen geführt wird. Zum Booklet wäre zu sagen, daß man sich 


diesbezüglich voll ins Zeug gelegt hat, ein 16-seitiges Vollfarbbeoklet mit allen Texte und 
Bildmater ial der Band, sind vertreten und auch alles weitere stimmt. Produziert wurde der 


| Silberling von Endzeit Klänge, weiter so, freue mich schon auf die BAcuSEE ee 


Kaufpflicht!!! 


| 
| 
| 


Und ‚auch gleich eine weitere Scheibe ı die der Feinste Kine ist. Mit Death-Metal Gebolze, zu 


vergleichen mit Cannibal Corpse, nun die 3. Scheibe der Tschechen und das noch härter und 


| Aggressiver als je zu vor. Wohl die härteste Band in der weiten Welt die dem Hörer nationale 


Musik bietet und das in einem Stil der für manch einen unverständlich sein wird. ‚Ganze 46 
Minuten Spieldauer, mit 5 Tschechischen, 6 Englischen Liedern, sowie ein Instrumental, lassen 


'es so richtig im Ohreninnenleben bröckeln. Bei den englischen Liedern sollen Ed von „BfG“ und 


‚Jim + Brad „Squadron“ ihre Finger mit im Spiel haben. Hervorzuheben wären Lieder wie 


„Altar of Lies“, „Painbringer“, „Brave New World“ oder „Milica Rakic“ und „Parasite‘“, im 
Grunde genommen gefallen mir alle Songs durchweg. Zum Booklet wäre zu sagen, Texte 


vorhanden aber schlicht gehalten, mehr Fotos wären .nicht schlecht gewesen. Soll’aber einem. 
Kauf mit Sicherheit nicht im er stehen! eu. ist das a Zeil Der Movement 


S Rec. a. 18/01720 Wilsdruff 


- | Mal wieder ein neues Werk der Finnen, dieses mal eine Auswahl von eher bekannten Liedern, | 
‘deshalb ja auch „Best off“. "Manchmal denke ich mir, daß diese „Best off“. Sache nur | 
: | Geldschneiderei ist, obwohl es.ja auch‘ nicht. schlecht ist die besten Lieder noch mal extra auf |. 

= Taler ; zu haben. Ich glaube hier gehen Meinungen i in zwei Seiten. auseinander, wie auch immer. | 
iD 
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Unter 27 Minuten Laufzeit kommt auch eine Coverversion von Business zum Klang, sowie 11 | 

weitere Songs. Hervorheben möchte ich an dieser Stelle Lieder wie „What you Gonna Do?“, 
„Born Survivor“, „Troubles“, „L.A. Kids“ die mir persönlich am meisten zusagen. Zum Booklet 
wäre zu sagen, Texte fehlen, ansonsten paar Fotos der Band. Bleibt zu sagen, für Fans ein Muß, 


ansonsten naja, muß eben jeder selber wissen. Herausgekommen ist das Teil bei Hate Society 
Records. 

RETALIATOR: „Bring forth thewa“ CD . ._.__. 
Bei diesem Silberling haben Billy von Celtic Warrior Eu Nigel ihre Finger im Spiel. 


| Musikalisch ist diese Scheibe echt gut und anhörenswert, mal was anderes was den Stil 
| anbelangt. Auf 36:25 Minuten CD-Länge, wo 10 Lieder zum besten gegeben werden möchte ich 
Songs wie „Bring forth the war“, „Aint gonna bow“ oder „Retaliator“ hervorheben, die mich am 
meisten überzeugt haben. Aber auch andere Stücke sind nicht von schlechten Eltern. Zum 
| Booklet hätte ich folgende Bemerkung: Ist im Grunde genommen ausreichend, alle Texte 
| vertreten und paar Bilder gibt es auch zum betrachten. Ich finde, solite man zu hause stehen 
haben. Herausgekommen bei Ohrwurm. Bestellanschrift: Ohrwurm Rec. / PF 922054 / 45549 
| Hasslinghausen. 


| 
er Se | 
[MIGHT OF RAGE: „When the storm comes domn“ MCD B| 
Ihr musikalisches Können konnte man ja schon paar mal Live | 
miterleben, ich zumindestens. Ein echter Hammer die Jungs, sie | | 
beherrschen ihre Instrumente wirklich gut. Ihre erste musikalische | | 
Darbietung liegt vor mir und die schlägt voll ein. Mit Hate-Core | $| 
Klängen werden 8 Lieder zum besten gegeben, auf einer Spiellänge | 
von 18:45 Minuten. Hervorheben möchte ich Songs wie „Desire for | | 
Freedom“, „Might of Rage“ oder „Nu Surrender“, „It’s my Life“, 4 
absolut geniale Songs, natürlich wird auch weiteres Liedgut bestens | | 
1 
| 


zum Ausdruck gebracht. Zum Booklet, Texte sind vorhanden, | 
ausreichende Aufmachung für eine MAXT. Erschienen ist diese super 
Scheibe, wo bis jetzt nur härtere Sachen herausgebracht wurden, bei Endzeit-Klänge. Meine 
letzten Worte hierzu, Kaufen! | 


‚ULTIMA RATIO: „Willkommen n Duschan CD 
Schnelle Töne dringen an meine Ohren, nicht schlecht, doch an 
gewissen Stellen überzeugt mich der Gesang überhaupt nicht, aber das_ 
ist wohl Ansichtssache. Der eine hat eben den Geschmack, der andere 
eben einen anderen. Ich zähle mich zu den anderen. Mit einer 
Spieldauer von 45:42 Minuten wo immerhin 13. Lieder zum besten 
gegeben werden, möchte ich Songs wie „So nah“ (für Ian Stuart), 
„Rote Fahnen“ oder „The battle“, „Warum“ was über Chris handelt 
hervorheben. Auch gibt es eine Coverversion von Ian Stuart „The 
wheel goes round“ die man gekonnt runterspielt. Hier wiederum 
überzeugt mich der Gesang, vielleicht sollte ich mir die Scheibe öfters 
reinziehen. Um zum Booklet zu kommen, Texte zum mitsingen zu 
jeweiligen Liedern sind vertreten, also holt Euch das Teil und singt 
mit. Ansonsten wäre nur noch zu sagen, ist im großen und ganzen gar | 
nicht schlecht! Produziert bei: G.B. F.-Records/Hammer I PF 810264 / 
D- 70519 Stuttgart : 


mE ed : 


SER ich auch gleich zur nächsten deutschen Band, die mir persönlich auf jeden Fall zusagt. 


Gibt ja leider viel Mist auf dem deutschem Markt wo einem die Lust an debtschen Klängen 


| vergeht. Zum Glück sieht es bei diesem Silberling nicht so aus, der eine Minutenstärke von 40:47 
mit 11 Songs vorweisen kann. Als Ohrwürmer wären zu nennen, wie z.B. „Vereint“, „Menschen 
kommen, Menschen gehen“ was mir sehr gut gefällt, „...leistet Widerstand“ oder „schuldig“. 

Auch werden weitere Lieder dem Hörer gut rüber gebracht. Zur Gestaltung der CD wäre zu 

| sagen, daß diese mir sehr gut gefällt. Viele Bilder mit allen vorhandenen Texten, kann man nur 
als gelungen beschreiben, Auf jeden Fall sollte man sich die Scheibe zulegen! Produziert wurde 
dieser Silberling bei Foier Frei Service /PF 34 / 09207 Limbach/Oberfrohna 


ische Band vor, die man ja auch 

des öfteren in Deutschland Live sehen konnte. Hier nun ihr 3. 

Werk was da- weiter macht wo die vorhergehenden Scheiben 

aufgehört haben. Es werden schnelle Klänge dem Hörer geboten 

die auch alle ankommen. Auf einer Spiellänge von 35 Minuten sind 

12 Songs vorhanden, teils in englisch, teils in schwedisch. 

Anspieltips wären z.B. „Sverige star i brand“, „Obey“, oder 

„Sanning ger frihet“, „Fight the poison“, die mich persönlich 

ansprechen tun. Die Aufmachung wurde mit alles Texten versehen, | 

Bildmaterial fehlt leider, aber ansonsten auf jeden Fall 

Hörenswert. Wenn ich da noch an die Invisible Empire denke die 

N een bei MoinMoin Records erschien, die meiner Meinung nach kein 

‚guter Start für MoinMoin war, ist die Storm auf jeden Fall eine Entschuldigung für den 
Erstling! MoinMoin Rec. / PF 1822 / D-26768 Leer/Ostfr.- 


Hier mal ers eine Tschechen rer dürfte ja bereits einigen Leuten bekannt sein. 
ihrem neusten Silberling der nahezu an Rahowa heranreicht 
gehen sie so richtig zur Sache. Die Stimme wurde an Ort und 
Stelle hervorragend eingesetzt und läßt dem Hörer eine gute 
Musik zu Ohren kommen. Um mal nur einige Ohrwürmer zu 
nennen die mir persönlich sehr zusagen, daß wären z.B. „Blood 
and Soil“, „Faith, Family and Folk“, „The Flag of Truth“ die 
mit weiteren Songs und einer Spieldauer von 69:59 dem Hörer 
so einiges versprechen. Zur Aufmachung der Umhüllung. des 
Silberlings wäre zu sagen, daß diese in Ordnung geht. Texte sind 
alle vertreten und ein Fofo der Band ist auch vorhanden. 
Ansonsten wäre .nur noch zu sagen, bei Sicht dieser Scheibe 
zugreifen! Herausgekommen ist dieser Silberling bei: Rata-Ta 
Ta Ta £ Apdo. 14. 259 / ale! Madrid / Espana 


om 


Beim nächsten Silberling, den ich Euch vorstellen möchte, handelt ! 
.essich um eine C 18 Band, die mit hasserfüllten Texten dem Hörer 
“Gänsehaut . zukommen läßt, vor Freude natürlich. über diese | 
gelungene Darbietung, versteht sich. Das ganze beläuft sich auf 
- 31:54 Minuten mit 10 Songs die es in sich haben. Ohrwürmer hätten | 
wir da z.B. „Death or Glory“, „Coon hunt“ oder. „Chingford 
Attack“. Zur Aufmachung der CD im ‚allgemeinen wäre zu sagen, |; 
daß diese in Ordnung geht, Texte und: paar "Bandfotos runden die |. 
5 ? are ganze Sache ‚etwas ab, Frontcover. ist einfach: aber ausreichend. 5 
& Sollte r man in seiner Sammlung sehen, haben! Produziert wurde diese Scheibe bei ISD Records. 


PROISSENHEADS; „Jung und Stolz“ CD _ ee 
Wurde auch langsam Zeit, nach ihrer Split- sowie Demo CD, endlich mal eine Klasse Scheibe auf 
den een ten zu u bringen. Musikalisch geht man in Richtung Hate Core, der auch sehr gut 
% ankommt. Es werden 11 Songs mit einer Spieldauer von 34:10 
Minuten geboten. Auch werden Lieder die man schon auf der Demo: 


Radiokommentare untermalen und somit der Anfang schon Lust auf 
mehr macht. Was dann folgt ist der pure Hass, schnelle Töne kratzen 
an meine Ohren, möchte auch gleich das erste Lied „Öffne deine 
Augen“, unter anderen, als Ohrwurm bezeichnen. Weitere wären da 
z.B. „Böser Bruder“ was man schon auf der Demo CD hören.konnte, | 
desweiteren „Jung und Stolz“ usw., also wirklich ein Hammer nach | 
dem anderen. Das Booklet im Hochglanzpapier kann man als 

| gelungen bezeichnen, desweiteren sind alle Texte vertreten, was will man also mehr?! Muß man 

| sich zulegen die Scheibe, ist mit Sicherheit kein Fehlkauf! Produziert wurde der $Silberling bei: 

| Movement Rec. / PF 18 / 01720 Wilsdruff / Deutschland 4 


_— 


[ ENDZEIT: „Was gut ist, kommt wieder!“ CD ; | 

TIER Der erste Sampler der bei Endzeit- Klänge er kam und auch voll 
rein haut! Es werden Bands wie Bound for Glory, Staatsfeind, | 
Kreuzfeuer, AEG, Sturm & Drang und Letzte Instanz dem Hörer 
geboten. Bf.G hauen es mit dem in deutsch gesungenen Lied 
„Stukalied“ heraus und lassen den Sampler außergewöhnlich 
erscheinen, wo sonst versucht eine Ami-Combe ein Song in deutsch 
zum besten zu geben. Auch das zweite Liedchen „Absent Father“ 
kommt gut an. Als zweite Band tritt Staatsfeind in Erscheinung, muß 
aber sagen das diese mich nicht so überzeugt. Da kommt die 3 Band 
Kreuzfeuer schon besser bei mir an. Mit Songs wie „Maske der 
Welt“, „Agony“, was auf der Blut für Blut“ noch härter zur Geltung 
kommt oder „Bang Bang“ von Mitdown Bootboys hauen sie es voll raus. Hart durchdachter 


draußen haben, doch wenn man ihre Anfänge mit den heutigen Stil so vergleicht, so erkennt 
"man sie kaum wieder, Beide zugesteuerten Songs konnte man schon auf ihrer LP „Halte durch!“ | 
zu hören bekommen. Wobei ich „Freiheit?“ als Ohrwurm auswählen muß. Als nächste Band 
folgt Sturm & Drang die mit 2 Darbietungen vertreten sind, ersteres Lied kannte ich noch nicht, 
doch ist zweiteres „Schuldig“ auf ihrer neuen CD drauf. Als letzte Band folgt nun Letzte Instanz, 
die mit 2 Songs vertreten sind und auch zu gefallen wissen. Als Ohrwurm wäre bei dieser „Nie 
mehr frei“ hervorzuheben. In großen und ganzen gefällt mir dieser Sampler sehr gut, schöne 
schnelle Mucke mit einer Spieldauer von 53:09 Minuten, insgesamt werden 14 Songs dem Hörer 
geboten. Die Aufmachung der CD ist in Ordnung. Kann nur sagen, holt-Euch das Teil, ist mit 
ner kein Fehlkauf! 


“Ein neuer Liederbard begrüßt Paichlsi mit 2 
Demo-Tapes. Beim ersten Tape werden 7 Lieder, in | ® RE 
guter Qualität, zum besten gegeben. Beim zweiten gibt | z3 
es 8 Lieder, inbegriffen Intro + Outro, zum mitsingen 
und eine Steigerung zum Vorgänger ist zu bemerken. 

Textlich werden verschiedene Themen angesprochen. 


Wer 'weiß vielleicht wird man mal die Möglichkeit 
bekommen den neuen Barden Live zu sehen. Ich 
denke mal schon ‚das man in Zukunft, noch einiges von 
ihm hören ET 


CD Bruderkrieg vernehmen konnte zum besten gegeben. Was. mir | 
sehr gut gefällt ist der Anfang, wo Keyboard-Klänge # 


Black-Death Metal, genau das mag ich. Dann folgen AEG, die ja schon so einiges an Musik 
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agtem Se wol wieder mal ein aus I hun in ne stattfinden und 
da ich mir die neue CD von Kreuzfeuer schon einige Wochen vorher zugelegt hatte und sehr 
überrascht von dieser war wollte ich mich natürlich davon überzeugen ob die Jungs auch 
Live zu überzeugen wußten. Also ein wenig herumtelefoniert um den genauen 
Veranstaltungsort zu erfahren und los ging die gut 2-stündige Fahrt. Nachdem man 
unterwegs informiert wurde das der Konzertort kurzfristig verlegt wurde kamen wir so gegen 
21.00 Uhr in dem kleinen Ort an. Also schnell zum Einlass und 25,- RM gezahlt und mal eben 
an den CD —- Ständen vorbeigeschaut. Um ca. 21.30 Uhr erfuhr man das die Staatsknechte die 
Zufährtsstrassen zu dem Dorf abgesperrt hatten und allen Kameraden die noch zum Konzert 
einen Platzverweis aussprachen. Trotzdem gelang es noch ca. 50 Leuten über einen 
‚Feldi eg in das Dorf reinzukommen. Mittlerweile zeigte die Uhr schon 22.15 Uhr und es 
ie langsam ee Band des Aliende zu begrüßen. Es sollten Auge of Beer sein. 


Faber. der 206 hatte | 
was s dagegen ı und so wurde ich © " 
um den Auftritt von No Alibi 


EDER 
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Dieser enases tatsächlich Geschrieben! 
Er wurde nur unwesentlich verändert: 


An den sehr geehrten Wohnungsamt! 


Möchte bitte mir und meiner Frau vier Jungen und zwei Mädchen zu geben eine andere Wohnung, wo hat 
mehr Zimmer. Wohnen jetzt in Zimmer, wo kochen, schlafen und trinken, wir das ganze Gesundheit von 
unsere Körper mache ganz kaputt. Wenn ich komme von Nachtschicht nach Wohnung, dann ich nicht 
schlafen kann bei Tag und Nacht, weil meine Kinder sich immer schreien. Dem Auge kann ich nicht kriegen 
zu weil wo wohnt neben unsere Wohnung, sich immer kloppt auf seine Frau, bei Tag und Nachtschicht. 
Zwei Betten von uns an Bretterwand stehen, Ofen liegt gleich nebenan. Ist bei schlafen immer so warm, 
daß man verbrennt. Hinten mich Nagel, wo hat gewixt in Wand für Bild. Lieber Herr Mietamt und dann ich 
noch möchte, kommen sie bloß sich bekucken Abort. Wenn auf sich sitzen tut, ist lebensgefährlich, wegen 
Fußboden, welcher stinkfaul. Mit einem Bein wir stehen immer im Dreck, überhaupt ist alles zu klein in 
Stube. Sagen sie selbst werter Wohnungsamt is angenehm, wenn hier Sittlichkeit und Anstand von mich 
und meiner Frau und meine Kinder wird verdorben, wo sein Untermieter bei Astloch durch Bretterwand 
unsriges kucken bei uns im Bett und mich stechen in Hintern mit langes Stock, wo ist Nagel dran. Ich bitte, 
besuchen zu wollen, aber nicht mit mehr als drei, weil nicht alle passen rein in Stube klein und bitte für 
mich zu sorgen, daß ich bekomme Wohnung mit Zimmer mehr. Entschuldigen sie meine schlechte Schrift, 
bin gekommen von Nachtschicht und schreibe mit Hand ganz zitterlich auf Fensterbrett, weil sich waschen 

meine Frau auf Tisch Oberkörper alles. 


Gestopst: der KZ-Wagen Mit Gruß von Arbeiter, türkisches 


Unglaublich!KZ-LageralsFaschingsscherz 
cs. Trient Das ganze Dorf feierte mit — ein Großteil der 4500 Einwohner 
von Storo (Norditalien) tanzte schon am Faschingsdienstag ausgelassen um 
einen Festwagen, der das Vemichtungslager Auschwitz zeigt! „Narren“ 
verkleideten sich als jüdische Häftlinge in KZ-Kleidung sowie als SS- 
Wachen, es gab Stacheldraht, ein Krematorium und das furchtbare Motto 
„Arbeit macht frei — Hauswitz 2000“. Da half es auch nichts, daß ein paar 
Friedenstauben freigelassen wurden. Erst als der Wagen jetzt bei einer 
zweiten Parade am Wochenende wieder zum Einsatz kommen sollte, griff die 
Polizei ein und beschlagnahmte den perversen Faschingsscherz — gegen die 
Proteste der Dorfbewohner! Nur Lehrer einer örtlichen Schule hatten gegen 
den Nazi-Spuk Bedenken geäußert. 
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| generell ist zu sagen, wer absolut kein Interesse hat, etwas über Black metal zu lesen, der sollte 
| dieses Heft im Heft einfach ignorieren, und jetzt weiterblättern zu den regulären Seiten. | 
Mir ist bewusst, das viele der Stammieser des Ostara die Ansicht vertreten werden, dass Black : 


metal nichts mit Skinheadmusik oder Skinhead way of life zu tun hat, und dass Black Metaller 
leichenschändende Satanisten mit Dachschaden und/oder jedenfalls linke Zecken sind, 

| darauf bin ich auch in dem Artikel zur Geschichte des Black Metals noch mal eingegangen. 
Der Begriff Black Metal ist sehr stark verallgemeinernd,( richtiger wäre bezüglich der hier für 
uns interessanten Musik wohl eher Wiking Metal, Pagan metal oder NS BM)soll aber hier 
verwendet werden, um nicht noch zusätzliche Verwirrung zu stiften. 

Wie jeder weiß, gibt es auch bei den Kurzhaarträgern verschiedene Fraktionen, es gibt z.B. die 
tollen S.H.A.R.P.-Skins, trotzdem käme keiner auf die Idee, Skinheads im allgemeinen als 
linke Idioten abzutun. Bei den Black metallern ist es nicht anders, natürlich gibt es hier linke 
Zecken, unpolitische Asi-metaller oder welche, die sich für Satan's Söhne halten, aber es gibt 
auch viele, die nicht anders denken als ein Grossteil der Skins, und die Bands, die dafür 
stehen, sollen hier ein Forum erhalten. 

| Es soll jedem unbenommen sein, sich mit szenetypischen Merkmalen, Verhaltensweisen und 
Aussehen von anderen abzugrenzen, aber diejenigen aus beiden Szenen, für die geheimnisvolle | 
Zahlenkombinationen wie 14/88 mehr bedeuten als Provokation, für die es um mehr geht als 
nur um geile Musik und Parties, sollten im Interesse der gemeinsamen Sache Vorurteile 
| überdenken, beiseiteschieben und ihre Kräfte zu einem gemeinsamen größeren Ganzen 
| bündeln. Ja, ich kenne den Spruch, das die Langhaarigen die ersten gewesen wären, die unter 
H. ins K. gekommen wären, aber erst neulich sagte mir eine ältere Frau, die Leute bei Adolf 
ı wären ja auch nicht mit Glatzen und einem Skinheadoutfit rumgelaufen, sondern ganz 
| „normal“, so relativ ist das mit den Äußerlichkeiten, die man deshalb mal getrost außen vor 

| lassen sollte, es ist das Jahr 2000 und nicht mehr 1933. 
| Wer von Streitereien innerhalb einer Szene oder zwischen Szenen letztendlich profitiert, | 
wurde schon oft genug gesagt, es ist das System, gemäss dem alten römischen Motto :“Teile | 
| und herrsche!“ 


Te 


Deshalb kann auch ich nur noch einmal den Wunsch und die Hoffnung äußern, das 
zusammenwachsen möge, was zusammengehört, auf das der Sieg unser sei! 

Und wem das jetzt alles gar nicht passen will, bitte hinten anstellen, auch „Black metaller“ | 
haben Ärger mit Behörden und Antifa. 


Wotan mit uns! 
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"Schnelles Ende fir braunen Spuk’ 


Unter dieser netten Überschrift berichtete eine der drei großen Thüringer Tageszeitungen über 
ein Ereignis, das am 13.5. 2000 in der Nähe der thüringischen Stadt Apolda stattfand. 
Was war wirklich geschehen? 
Eine Interessengemeinschaft hatte sich zusammengefunden, um auch zum Zwecke einer Party mit 
Livemusik eine Lagerhalle in dörflicher Umgebung zu mieten. 

Ein ordnungsgemäßer Mietvertrag wurde abgeschlossen, in dem ausdrücklich auch die private 
x Nutzung der Halle festgeschrieben war, Freunden und Bekannten wurde Bescheid gegeben, einige 
(%) Musiker eingeladen, um zu musizieren, dafür standen auch eine Bühne sowie eine Musikanlage 
R zur Verfügung. : 
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geschleift. 


ALLE Anwesenden, selbst eine schwangere Frau, wurden gezwungen, sich in völlig 
entwürdigender Weise der Länge nach in den Dreck zu legen, Gesicht nach unten, Hände auf den 
Rücken, und darauf zu warten, mit Kabelbindern gefesselt und dann in aufgestellten Gattern wie 
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202 Festnahmen in Schöten 


Massiver Polizeieinsatz verhinderte rechtes Konzert 


SCHÖTEN (evb). 
Einem Heerlager glich am 
Samstagabend Apoldas Orts- 
teil Schöten. Stoßstange an 
Stoßstange standen in der ge- 
samten Ortslage die Kleinbusse 
der Polizei. Mit einem Groß- 
aufgebot an Einsatzkräften 
wurde ein Konzert rechtsradi- 
kaler Bands verhindert. 

Beim Landeskriminalamt und 
dem Verfassungsschutz waren 
schon im Vorfeld Informatio- 
nen zu dem Konzert durchgesi- 
ckert. Um 20.35 Uhr erfolgte 
der Zugriff. Die Zufahrtstraßen 
wurden abgeriegelt und die alte 
LPG-Lagerhalle geräumt. 202 
Personen aus Nordrhein-West- 
falen, Baden-Württemberg, 
Sachsen und Sachsen-Anhalt 
wurden festgenommen, 172 
zwischen ein und vier Uhr 
schubweise auf freien Fuß ge- 


setzt. Auch die 29, gegen die 
die Staatsanwaltschaft ein Er- 
mittlungsverfahren eingeleitet 
hat, sind mittlerweile wieder 
auf freiem Fuß. Ein Hub- 
schrauber, Videoüberwa- 
chungs- und Scheinwerferwa- 
gen der Polizei kamen zum 
Einsatz, die Festgenommen 
mittels transportabler Absperr- 
ungen in kleinere Gruppen ge- 
trennt, von wo aus sie einzeln 
zur Befragung und Identitäts- 
feststellung geführt wurden. Ei- 
ne schwangere Frau wurde 


dem Arzt vorgestellt, eine wei-. 


ter wegen einem Schwächean- 
fall behandelt. Bei ihrem Ein- 
satz, bei dem es keine Verletz- 


ten gab, stellte die Polizei um-' 


fangreiches Propagandama- 
terial, Bekleidung mit Nazi- 
Syinbolen, Schlagstöcke, Mes- 
ser, Seitengewehre, Exerzier- 


munition und eine zweischnei-. 
dige Axt sicher. Die LagerhaRe‘ ES 


wurde zur „Lagerung von Mu- 
sikinstrumenten“ gemietet, 
„Die Schötener haben mitbe- 
kommen, wie schnell sich eine 
Szenerie entwickelt, die mit 
dem Dorf eigentlich gar nichts 
zu tun hat“, machte Thüringens 
Innenminister Christian Kö- 
ckert gestern auf eine Presse- 
konferenz deutlich. Der Ein- 
satz sei ein deutliches Zeichen, 
dass Gewalt propagierenden 
Veranstaltungen in Thüringen 
nicht erwünscht seien. Die An- 
mietung einer Lagerhalle durch 
die Rechten deute darauf hin, 
dass die Gastwirte sensibler ge- 
worden seien. Polizeidirektor 


Manfred Werner, der Einsatz- % 


leiter vor Ort, sprach schon in 
der Nacht von einem „rei- 
bungslosen Ablauf‘ der Aktion. 


RSTRSERSIESINSTR 
Die Halle war eindeutig als Ort einer geschlossenen Veranstaltung, die nur mit Einladung und 
gegen Entrichtung eines Unkostenbeitrages zu besuchen war, gekennzeichnet. Soweit, so gut. 
Gegen 20.30, es befanden sich bereits 200 Partygäste auf dem Gelände, wurde das ganze dann 
ohne jegliche Vorwarnung von mehr als 400 Polizisten gestürmt, 

Machte sich die Polizei vorher über die rechtliche Lage kundig, wurde eine Verwarnung oder ein 
Platzverweis ausgesprochen, wurde den Gästen die Möglichkeit gegeben, sich vom Gelände zu 
entfernen und abzureisen? Nichts dergleichen. Dem Veranstalter versuchte der Einsatzleiter der 
fa] Polizei ohne jegliches Gespräch an vorderster Front den Mietvertrag aus den Händen zu reißen, 
2 als dieser sich weigerte, wurde er gleich von drei Beamten niedergerissen und durchs Kiesbett 


CI 


WAFFEN: In Schöten wurden 
auch Waffen sichergestellt. 


Vieh zusammengetrieben zu werden. Weigerungen wurden mit Brachialgewalt unterbunden, wer 
nur seinen Kopf hochhob oder eine Bemerkung machte, wurde getreten, geschlagen, oder bekam 
x einen Stiefel auf den Rücken oder den Hals gesetzt. Entgegen der Pressemeldungen gab es 
& teilweise erhebliche Verletzungen, hier ein eingerissenes Ohr, dert einen gebrochenen Fuß, von 
a den Prellungen, die viele Leute erlitten, die umgetreten und umgeknüppelt wurden, ganz zu 
pa schweigen. Wohlgemerkt hatte niemand von den Partygästen zu dem fraglichen Zeitpunkt 
& verbotene Kennzeichen entboten, zu Gewalt aufgerufen, kein Dorfbewohner war belästigt worden, 
R niemand hatte etwas zerstört, ein Eingreifen der Polizei wegen Gefahr im Verzug kann 

demzufolge nur als einer der üblichen lächerlichen Witze betrachtet werden. 172 Personen 

mussten dann bis teilweise 2.30 Uhr nachts in der Kälte ausharren, um sich polizeilicher 

Schikanen zu unterziehen, 30 ganz Glückliche, darunter meine Wenigkeit, wurden noch vor 


X 
: 
R 


R 
£ 


2 


1597 


Mitternacht zur nächsten KPI gekarrt, da man uns als Straftäter wegen $86a und Verstößen o 

& gegen das Waffengesetz bis Sonntag 15 Uhr inhaftierte, der Einfachheit halber wurden alle 30 in “ 

iR einen Raum gesperrt, in den man netterweise ein paar Luftmatratzen und Decken hineinwarf, die & 

® ohnehin nicht für alle reichten, auch war nicht genug Platz, als das jeder sich hinlegen hätte ) 

RI können. Ich wurde noch in der Nacht vernommen und erkennungsdienstlich behandelt, außerdem &) 

X] machte man mir die große Freude, gleich noch eine Durchsuchungsanordnung zu meinem & 
& Wohnort durchzugeben, wo gleich noch in der Nacht drei Beamte sich durch die Feuerwehr meine 
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Wohnung öffnen ließen, um diese wieder mal zu durchsuchen, die Kosten für das Zerstören 
meines Schlosses und das Einbauen eines Neuen soll ich auch noch seibst tragen. Wir 30 Leute 
saßen also da, Sonntagvormittag wurde uns dann auf unser Drängen (nach acht Stunden in 
polizeilichem Gewahrsam hat man gesetzlichen Anspruch auf Verpflegung) die fürstliche 
Versorgung mit einem Butterbrötchen und einer 0,2 | Mineralwasserflasche gewährt. 
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= TESTESTESTESTESTESTESTESTESTESTESISSTERTESTESTESTSTESTESTESTESTESISSTERTESIESTESTEST EIERN 
NE Etliche Leute saßen dann auch schon halbnackt da, da man ihre Kleidung wegen verbotener &) 
2 Kennzeichen eingezogen hatte. Wie nett, dass man uns dann doch schon Sonntagnachmittag &) 
& ja} gnädigerweise wieder gehenließ, uns schlimme Straftäter. Verhaftet wurden übrigens auch Leute, &) 
& die noch gar nicht bei der Party angelangt waren, während andere noch mit einem Platzverweis I 
davonkamen, denn ca.100 Leute waren noch unterwegs zur Party. < 
R Der Thüringer ZOG-Innenminister ließ sich von der Presse entsprechend feiern für diesen Schlag ) 
wa gegen „Rechts“, um das schlechte Bild Thüringens wegen des Brandanschlags auf die Erfurter 
I} Synagoge und NPD-Aufmärschen (z.B. mehrere hundert Mann im Zentrum von Erfurt) wieder = 
RB gutzumachen, zu dumm nur, dass es kein Skinheadkonzert und auch keine „verbotene öffentliche X) 
Ö Veranstaltung“ von „vermeintlichen Musikliebhabern“ wahr, die man da gestürmt hatte, sondern &) 
SQ} eine private Party von kurz-und auch sehr langhaarigen tatsächlichen Musikliebhabern, die es SS 
X sich nicht nehmen lassen werden, ZOG Thüringen jetzt erst mal mit einer Sammelklage zu &) 
iR belästigen. a) 


Auf ein Neues, Kameraden, gelobt sei, was hart macht! zn 
$ [>] 
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R TUMULUS „Wodureid“ e\ 
a) . Eine weitere feine CD aus 
I dem Hause N Colours ist 


Bere 


diese Veröffentlichung der 
Meininger Band Tumulus, 
ursprünglich als 
/invirelease auf einem 
kleinen Label aus Weimar 
geplant, nun eben als MC D 
mit. schönen ‚Bildern von 
einem  __ germanischen 
Begräbnis und Wodans 
Wilder Jagd und. „Wodans 
Jagd“ heißt auch der erste 


ee So ein _ wuchti es 
DMM ORTAL „Damned in Blackd Es handelt ‚sich Me Bann an 
hierbei um. das neue und. nunmehr schon sechste ie „Der: grimmige Tod“ n. 


Album der norwegischen Black Metal Legende, die es „Sunnw end“ zwei Lieder, 
damit sogar in die Top 100 der deutschen ‚Media = von einer 
Control Charts geschafft haben...das wäre ihnen zwar Mittelalterband gewohnt, 
z.B. mit. ihrem. zweiten Werk „Pure Holocaust“ von sehr schön und zum 
1993 zwar. schon wegen des. ‚köstlichen. ‚Titels nicht Abschluß‘ der akustische 
gelungen, aber ‚Ausverkauf oder. ‚Verrat kann man Ausklang _ „Die Raben 
ihnen auch‘ nicht vorwerfen, somit ist diese CD auch kehren. heim“, Ach und oh 
dem geneigten Black Metal: ‚Einsteiger zu ‚empfehlen, weh, da sind. doch nicht 
der sich an harter nordischer Tonkunst erfreuen etwa gar eine Lebens- und 
möchte. Ein wuchtiger,. sauberer. Sound. macht. das 
ganze gut hörbar, die Gitarren sägen, der Bass pumpt, 
das Schlagzeug rast nd ‚mit tiefem, unverwechselbar 
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r 60 Minuten Schlac 


Alle diese CD’s sind für 23 DM/CD und 17,- IR) 
DM/MCD + Porto bei No Colours, PF 32 1%) 
04541 __ Borna, Telefon 03433851894 zu IS 


beziehen, oder im _ Altenburger. Metalladen- 
geschäft „Darkland“. 


Ereignis in tiefste Finsternis umwandeln sollte. j&| 
Auf dem Weg in die, vor. 10 Jahren wegen ihres #3) 
Namen so verhasste, Stadt Chemnitz warteten 15% 
nicht wenige Hindernisse auf uns. Diverse j© 
Baustellen und .dann letztlich doch die fe: 
Unkenntnis in der Umgebung sollten den I! 
Anfahrtsweg zum .8 Bands schmückenden 
„gnadenlosen- Festival“ “versperren. Somit 
wurden durch eine Ankunft erst 2 Stunden 
nach Einlass, die zwei ersten Krachmacher 


® verpasst, was sich angesichts der. noch zu erwartenden Bands 
R als nicht so schwerwiegend erwies. Letztlich wurde die Fahrt 
pa ja eh nur wegen Vader, Cannibal Corpse, Marduk, Immortal 
iR und Deicide angesetzt. Die verpassten Bands waren nach 


R einer Berappung von 45,- DM. also ‚Hate Eternal und 
a Vomitory. Die Nichterwähnung Dark Funerals rührt nicht % 


[a von einer eher umstrittenen Äußerung eines Mitgliedes 
& dieser Combo, sich am Leben des Meisters Varg Vikernes i 
“ı (Burzum) bei einer eventuellen Entlassung des letzteren zu '@% 
R schaffen zu machen. Eben diese Nichterwähnung beruht auf # 
& einer privaten Abneigung. Angekommen wurde nun also erst 
199) zu Dark Funeral, die schon fleißig am musizieren waren, als: 
& der Südbahnhof, der dann doch: nicht im Talschock 4 
: R Chemnitz’s war, betreten wurde. - Angesichts der schon = 
pe erwähnten Abneigung gegenüber diesen: Schwarzen I 
@ Künstlern wurden sie auch anfangs erst gar nicht erkannt, '# 
= a was sich auch als nicht verwunderlich darstellt, wenn man _ 
8 nur „Secrets of the black arts“ kennt. Als nun das erste | ne a 
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der Bundeswehr bevorzugte, dem SS Kampfanzug ähnelnde Tarnbefleckung einigen. Dies hätte &) 

R ganz wahrscheinlich bei einigen Anwesenden zwecks erfogter Äußerungen auf Sympathie X 
& gestoßen. Aber allein die Außerlichkeit macht ja nicht die Musik. Wobei ersterem aber ein etwas 1%) 
& weniger aber doch wesentlicher Aspekt zukommt, was sich beim Auftritt Deicide’s bewahrheiten 5 
i sollte. Auch nach Vader wieder eine erstaunlich kurze Soundcheckpause und sodann wurde die Q 
® Bühne mit den durch IKEA bekannten schwedenländischen Marduk, beladen. Schon allein der &) 
% 


X Anblick des Sängers Legion versetzte einen in Hochachtungskundgabe, allein wegen der Tattoos, |&% 
& die seinen Oberkörper zierten. Unzählige Pentagramme und diesem ähnliche Gebilde, &) ; 
(X esse ee Gewitterlandschaften RX 

N und auf dem | Rücken “eine 
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1 Fratze. Diese Fratze 

£ darauf in der 

@: Umsetzung. Der- 

4 einem Lemmy- 

# Rickenbacker- -Bass Is 

E: Morgan mit einer 
x) © weißen Gitarre aus 
@ unglaubligsten Töne 

Schlagzeuger 

streckenweise MG- 

Geschwindigkeit. 

wird auch der Grund 

n sein. Aber nicht nur 

x die schnellen Teile nein erst die schleppenden Einschübe in Verbindung mit der wohl kaum 

nachzuahmenden, verächtenswerten, kehlkopfkrebsartigen Stimme versetzten einen in eine Art I 

Trauma, das einem ee mn befahl die hintere [& 

% Halspartie zu = malträtieren. Einfach % 

= Black Metal, wie er nicht anders‘ sein 8 

x sollte und wie er bei Marduk auch schon f& 

längere : Zeit praktiziert wird. Alle ted 
im -Black Metal üblichen Warpaint 

E gehalten, stieflen sie beim Betrachter auf [& 

a 


erbärmlich häßliche 
zeigte sich kurz 
musikalischen 
Bassist B. war mit 
ähnlichen 

und der Gittarist 
schlicht gehaltenen 
der die 
herausschalten. 
Frederik erreichte 
Feuer 
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Gegenwehr, die sich‘ in einer  tobenden. 
© Absperrung äußerte: 
und .die vom BR | Schreienden immer 
wieder aufgewiegelt we ee 5 ei ‚wurde. Mit dem 
Fortschreiten der } Ü 4101 hr al Üarpse Ba Darbietung wurde 
das Publikum ii RB NE NER © aggressiver, wie es bei 
einem derartigen Ereignis geliebt wird. Marduk waren somit für die Verdunklung dieses Abends 
eine hervorragende Maschinerie, waren doch Songs von den Alben „Fuck me jesus“ bis zu 
„Heaven shall burn“ vertreten. Hiernach freute man sich wieder auf eine kurze Zwischenpause, 
die eigentlich bis jetzt genau richtig zum aklimatisieren war. Doch nach einer halben Stunde 
wurde man schon müde. Cannibal Corpse: waren angesagt. Für diese Amis wurde natürlich 
wieder eine lange Schaffensphase zwischengeschoben. Doch schon bald hatten auch sie es 
geschafft, die ersten Töne auf die Betrachter und Zuhörer loszulassen. An vorderster Front, wohl 
für viele alte Fans, die die heftigste Stimme im Death Metal- Chris Barns’s- lieber bei Corpse und 
bei Six feet under. hören wollen, stand Corpsegrinder Fischer. Gleich die ersten Stücke 
hämmerten einen, anders als vorheriges Jahr in Wacken, an die Wand. Dies ist wohl auch damit. 
zu begründen, daß in Wacken gerade die vermisste Stimme genau im Vorprogramm von C.C. 
spielte, man so einen Vergleich zu alten Tagen hatte und es damals heftigst regnete, was diesmal 
nicht der Fall war. Doch versöhnte man sich mit den älteren Fans in dem z.B. „Fucked with a 
knife“ und ähnliches dargeboten wurde. In den Reihen von den Kannibalischen Leichen befand 
sich ein Glatzköpfiger, der wegen seines Aussehens zunächst unerkannt blieb, sich dann jedoch als 
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-Atich x 
€ omba W ar die eesamic Halle in Aufr uhr. Die o ne , voll Anı Ausrasten, 
ündıote Eischer wen wiih a knile® für die weiblichen Zuschauer damir-an, = 
Hür eben. die ienfmen Wesen bestimmt sei, Fragt sich letztlich was die sich, eın 
N ussesitzt, daraufhin’ dachten. ‚Abgeselien davon war diese Ankündigung das. 
Startsiena duale ie bri isen volle durchzudrehen und sich einfach nur nach dem Krach gehen zu 
lassen. Ang St sonen or ps wären iraditionell t im death metal: mä iBigch EN ande. Be 
noch lang a $ 


IICTE ION on Dr 11 EIEILTETN ICICTCTET IST = 


© Gilarrs 
uch diesmäl ı 
ort: wicht zu nah Zus 
Zuvor. und: d ° Metalfanatiken, mit des S 
u une dem ichtyos r 


2 unmotiviert vor, W As mit ‚Versleichen ZU triihere "Konzerten, wo: dies, nicht ler Fall. wäre 
R unverständlich Ist. VW ielleicht var den Ülerr Benton aber einfach nur Senug' Sergöttert urden x 
& durch seine seindisen Aufenthalte Abspert bereichn den Zw ischenpausen, Nachdem dann die 
& Forderungen der Massen nach „Dead by; dann on Benton nulrden Ansage, daß dieses nie mehr 
a gespielt werden würde, iur Kein. erstickt waren, wurden plötzlich altnationale Stimnien in Raum 
y Norbar, Diese veisetzien dann doch einive Kämpfer in Ecstase und es kan dann doehenoch zu. 
a wie „serpents of the heht"+ „Dead but dreamine®: „Saeribeal suicide*; „Blasphereion®; 
„Deicide® und als letzter dann. doch der lang ersehnte „Dead by. dann. Bei diesen Kultstüicken 
ai. einfach eebangt.neıden was das Zeug hielt, was zudem noch unterstützt wurde durch.das 
Ausivendigkönnen den Texte. Außberdenr wurden die ubriesebliebenen N orderstenfrontschreifer 
2 durch den starren Bliek-und das hämische Grmsen Bentons, der -wobE.die ganze Zeit nut 
seiten keister-komminmizierte, nrihrer Manie.unterstufzt, 50 Kam es, daß Deicide doch nieht so schlecht, 
e wie sich anlanss abzeichnete, ausfielem Auch-bei Deieide, speziell ber. Brain Hoffman wurde die 


SW 


S 
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A] Schermaschine angesetzt, so daß sich ein Kahlkopf unter ihnen befand. Doch hatte dieser &) 
R wenigstens noch seine alten Killernieten am Gitarrengurt, so daß er durchaus erkennbar schien. Q) 
R Irgendwann gegen 02.00 Uhr „morgens war die Traktur beendet. Alles in Allem hatten sich doch 
| die Strapazen des Hinweges gelohnt. Hatte man doch abends die am Tag erwartete Verdunklung 

ai des so er nn Sonnabends verwirklicht bekommen. Robert 


1% 
& Sn Se schon anze a ver ne lentliche a und aß bei E schon erahe 
E Mitglieder Guten Tas und auf Wiedersehen sesagt haben. Zu Ietzteren wurde „uch 
aber schon mal interessieren. warum bei euch alle Nase | ang Leute, \ fliesen. sind 


Das hat mehrere Gründe. Il 
Einerseits gab Fe 
Unstimmigkeiten, was die 
Musik betrifft. Auf der K 
anderen Seite konnten sich f% 
einige Leute nicht so richtig 3% 
mit der Band identifizieren. | 
Es gab da unterschiedliche I 
Ansichten, politischer und 
menschlicher Natur 


129 


TO 


hr ne it der ak wie waren Die. een der a 

TER Ahnung, wie die Leute darauf reagiert haben, Tja, aber 500 Mann haben den Silberling 
5] gekauft. Es scheint einigen Leuten also doch zu gefallen!? Musikalisch wollen wir uns natürlich 
ern So haben wir auf der MCD auch einen Basser dabei. (Anstatt dieser MCD wird eine. 
CD mit je zwei Liedern der Thüringer Black Metal-Bands BARAD DÜR, ETERNITY und 
5 WOLFSMOND erscheinen -Anm.d.Verf.) Wenn man die Lieder hört, wird man den qualitativen 
R Unterschied auf jeden Fall merken. Das soll auch so bleiben. 
& Mit Liveauftritten tut ihr euch ja immer ein bißchen schwer, obwohl: ihr schon 
& einige Male auf der Bühne sestanden habt, wann war denn der letzte Auftritt, sind 
x mal wieder welche geplant? Ihr. sollt ja auch durch Behördenterror euren: 
AlProberaum verloren haben? , 
Live? Ups, das war glaub ich letztes Jahr im Sommer. Für genaue Zeitangaben oe die Bullen 
2 oder den VS. Die wissen eh mehr als wir. Falls Du eine genaue Bandchronik suchst...die findest Du 
A dort. Behördenterror? Wer: kennt das nicht? Deswegen haben wir eben auch unseren 

el Probebunker verloren. - 

2 Überhaupt scheint ihr ein eich SE Haufen zu sein, Be dem „Gesetz“ Se 
| a Amel auf Kriessfuß...oder ist das nur üble Nachrede? 

SESTeTesI LIEES! SESESTPESESTEIESTETESTESTESTENESTES STETTEN TETETETEN 
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ran TCICHCTCTCTIETICTCTETCTCICTCIETCT EICH ET CICTCTCTET CT ET BSBSIEN 
A) Wir sind zwar Krieger, aber alles andere ist nur üble Nachrede!(HaHaHa). Die Schweine werden 

& wir verklagen. Ich hab’ne Advo-Card! 

@ Mehr ‚ere Banomitgliever waren ja auch schon in. anperen Banos/Projekten nit sd 

R wohlklinsenden Narıcn wie Schlasabtansch, Aryan Paunder Attack, Biresre 

R Hatefaces Am Start. Die: michr: so. in Die Skin-Ecke SINSCH: fnoet ihr so cine Szenc- 

R Vermischung Shut, SCH sollte jeder in seinem kleinen Szene- “Ghetto weiter verrötten? 

R Speziell in den alten Bunveslänsern scheint man sich ja noch nicht mal mat 

& Sn Sn allaE "bei. "Siinheadbanos “ Anfreumden. zu können, 

‚sich wort cine 
anghaarisch 

N ke VASIH 

Das mit den Projekten HN LAKTEN - haut hin. Aber das ist 

nur so ein Irrer von r ya I INS VA end uns. Der Rest ist 

halbwegs normal. Ds AH Ey 158 mit 

Szenevermischung ist FTRRKIR/A e.S. 0.k. Man. hat 

diesem Land ja anders Aa NR IHN keine Chance Die 

Leute in den alten x I Ne 5 Wa Bundesländern müssen 

halt noch dazulernen. Fi (AtR = Die langen Haare 

machen uns nicht Sa 2: ER: gleich zu Zecken. Im 


= 
E 
E 
E 


R Se’n Quatsc . Ignaz Bubis war mein Taufpate. Alles Schnulli. Von solchen Votzen lassen wir uns & 
5 nicht bange machen. Auf der andren Seite werden wir in diesem Interview keinen „Selbststeller“ } 
beantrag gen. Bin on nicht blö6ööööd. , 


| 
& 


8 KAUFEN! KAUFEN!KAUFEN! 100%Stei BE ; 
& 50, jetzt hab ich gar keine Lust mehr auf Wenere blöde Frage-und-Antwortspiele 
Dilich sage tschuß und danke Fr s BSANSLINENGE die letzten Worte Scharen euch! 


= Tschüß, war dufte bei Dir. 
EEE FEIETETETETETETETETEN EIIETTTTE SIERTETE 
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EICTCTCTCTHCICTEITTCTICTETCTCTCTCTCTCTETET EN ICICICTCTCTCTCTICTCHCTN 
Black Metal -Langhaarigenzeckenscheiße R 
oder patriotische Musik? 


Entstanden ist der Black-Metal und sein frühes Image in England in den Jahren 1980/81, durch 
die englische Band VENOM, deren zweite LP aus dem Jahr 1981 den Titel „Black Metal“ trug, 
und die damals eine riesige Fangemeinde hinter sich scharen konnten, da ihre Art von Musik, 
nämlich allerhärtester Heavy Metal (für die damalige Zeit) mit derben, gewalttätigen, ganz offen 
satanischen Texten so noch wewez eg Benz 3 


= nicht dagewesen war und 
zumindestens eine kleine Rebellion gegen die sonstige 
technisch anspruchsvoll 
= sozialkritischen : Texten 
Musik wurde damals 
Gewalt sogar als „Punk“ von 
; abgetan, was der Popularität 
FR: 
gründeten sich noch eine 
das brutale Satanistenimage 
gegenseitig in der Härte und 


damalige Metal-Szene mit 
gespielterr Musik und 
darstellte. VENOM’s 
aufgrund ihrer rohen 
den Metal-„Kollegen“ 
der Band keinen Abbruch 
In den Jahren 1983-1985 
Reihe anderer Bands, die 
benutzten und sich 


Finsternis ihrer Musik zu übertreffen versuchten, z.B. 
BATHORY(Schweden), nn HELLHAMMER/CELTIC 
FROST (Schweiz), SLAYER (USA), SODOM 
(Deutschland), alle diese “ Bands wurden damals dem 
Black-Metal zugerechnet. Cronos, der Sänger und Bassist Aus der damaligen Zeit 
stammt auch die Idee mit syonVenom der Gesichtsbemalung bei 
den Black metal bands, obwohl diese das auch nur 
von Bands wie KISS oder Alice Cooper aufgegriffen hatten. Erst war hierbei von „Corpsepaint“ 
die Rede (Corpse=Leiche), da ein leichenhafteAussehen erreicht werden sollte, in den 90er 
Jahren wandelte sich das dann zu „Warpaint“=Kriegsbemalung. 
Wie sich herausstellte, war es damals alles nur ein tolles Horror-Image für die Musiker, der 
Black metal verschwand ab 1986 in der Versenkung und die Bands gingen unter oder wandten 
sich anderen Themen zu, wobei die Entwicklung von BATHORY noch am interessantesten ist, | 
da sie sich dem Wikinger-Image/der Nordischen Mythologie verschrieben und zu Recht als die N 
erste und meiner Meinung nach mit dem Album „Hammerheart“ bis heute unübertroffene Q) 
Wiking-Metal-Band in die Musikgeschichte eingegangen sind. <) 
Dann aber Anfang der 90er Jahre war der Black metal wieder da, finsterer und gewalttätiger als Q) 
zuvor und diesmal mit Musikern/Fans, die es todernst meinten mit dem, was in den Liedern j& - 
besungen wurde. In Norwegen hatte sich &) 
um die bereits auch seit 1984 aktive“ of) 
3 Deathmetal-Band MAYHEM und ihren [& 
Ü Kopf - Euronymous eine Szene Ü 
gewaltbereiter Musiker und Aktivisten o) 
geschart, die sich, um sich von der linken f& 
Hippie-Deathmetal-Szene abzugrenzen, & 
wieder Black Metal nannten und. Krieg &) 
gegen alle Christen und Verräter führen & 
»wollten. Der erste musikalische &) 
Paukenschlag war das. Album der &) 
einstigen Deathmetal-Band jr 
'DARKTHRONE „A Blaze in the Northern &) 
-Sky“, die sich nun auch Black Metal: a 
S 


228 Varg Vikernes von Burzum 199 


A nannten und mit „Kriegsbemalung“ und 
.neuer,. extrem roher, aggressiver und 


A . 
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ee 


/ Doppelplitz Seite 10 ; 


GE EL EHE EHEM ELCH HEHE MBH RE 


FA CICTCIETTCTCT CH CT EIBIEICICICTETETGICTCTCTOTCICTCICICTEICTEICTETNN 
1 e 
& absichtlich simpel gespielter und einfach produzierter Musik Ende 1991 den ersten Klassiker der 
2 Neuen Welle des Black-Metals ablieferten. Es folgten 1992 weitere Platten aus Norwegen von 
x BURZUM, der Band des legendären Varg Vikernes, der damals noch das Pseudonym Count 
Bj Grishnackh benutzte, IMMORTAL und erste Demos von den später ebenfalls sehr erfolgreichen 
x Bands EMPEROR, ENSLAVED, SATYRICON usw : 


R Der Musik folgten aber auch Taten, die Norweger begannen damit, reihenweise Kirchen . 
R abzubrennen. Euronymous erklärte:“Wir brauchen nicht mehr Musiker, wir brauchen mehr &) 


R Terroristen!“ In ganz Europa begannen sich nun wieder BlackMetal bands zu gründen, die an 
R dieser neuen Bewegung mit ihrem rebellischen Geist teilhaben wollten, da sie spürten, daß es 
hier ernsthaft zur Sache ging und etwas bewegt werden sollte. 

So gründeten sich in Deutschland z.B. die Band ABSURD + in Schlesien die Band 
GRAVELAND, die später noch eine Rolle spielen sollten. 

Zur damaligen Zeit war die Ideologie der Black Metal-Bands noch eine wüste und bunte 
Mischung aus Teufelsanbetung, philosophischem Satanismus(Aleister Crowley, A.S. ayeyyund 
aber auch schen germanisch- 
heidnischen Gedauken. Letztere 
prägten sich mit der Zeit immer 


RSS 


Tr: 
a mehr aus, da viele Norweger in ! & 
IN Interviews die Rechtfertigung für % a) 
IR) das Kirchenniederbrennen daraus = 
ws 
5 bezogen, daß das die späte Rache der S 
RX &) 
Wikinger für die „Versklavung“ - 
; 
a ihres Volkes durch das Christentum 8) 
Ay sei, - 
N Ina Jahr 1993 verschärfte sich das &) 
X Klima in der Szene immer weiter, es &) 
iR Z 
2 &) 
E 2 
a 4 
& brannten weiterhin 2) 
12) ; Kirchen(insgesamt wurden in = 
RR Skandinavien bis heute fast 50 
w | &) 
Far Kirchen niedergebrannt), und auch 
& 
8 andere Gewalttaten nahmen zu, in 
“ Interviews wurden von Varg “) 
2 Vikernes plötzlich immer a 
7 - . unverhohlener antisemitische und fi 
x nationalsozialistiische Äußerungen &) 
2 2) 
IN getätigt, etliche Musiker lobten das S 
a) Dritte Reich und Hitler, und 
R ; = 7 
N daraufhin kam es zu einem &) 
R Machtkampf in der norwegisch X) 
! gischen I 
n Szene zwischen dem bekennenden | 
A Nationalsozialisten d Heid = 
ER ationa aliste un eiden 
a V arg Vikernes und dem Teufelsanbeter und Kommunisten Euronymous, der damit endete, daß &) 
e a 
Ra} Vikernes Euronymous im August 1993 in dessen Osloer Wohnung im Kampf durch einen N% 
u a 8 C 
R Messerstich in den Ko f tötete. Auch kam bereits vorher zu weiteren Morden durch Black Metal | 
x pf x 
R Musiker (auch in Deutschland), so tötete der Schlagzeuger Bard Faust von EMPEROR z.B. &) 
& einen Homosexuellen. Diese Morde führten dazu, daß.nun viele Leute verhaftet und zu teilweise X) 
& : hohen Haftstrafen verurteilt wurden, am schlimmsten erwischte es Varg V ikernes, der wegen &) : 


Mord, Brandstiftung, illegalem Waffenbesitz(u.a. mehrere Kilo zur norwegischen 
& ‚Höchststrafe von 21 Jahren Gefängnis verurteilt wurde Beer 
ET TTTETTTTTTTTTTTTTRETTTTTTTETTENNN = 


genen nennen 


1 „Doppelplitz Seite 11 s 


Da ne a a 0 0 2 20 2 .7.0:9.2 2 


ADICTCTCIOTICIETCTETCTIETCICTCIECTETCTCTCIECTEIEILCTTCICTHCTCICICTECICT N 
Die linksbeherrschte etablierte Metal-Presse (in Deutschland insbesondere ROCKHARD) % 
überschlug sich in hysterischen Negativ-Berichten zum Thema Black Metal, erreichten damit &) 
aber nur, daß immer mehr Fans sich dafür interessierten, und als dann am Ende des Jahres X 
1995 die Norweger IMMORTAL mit ihrem sagenhaften j& 

Album „Pure Holocaust“ auch in Deutschland live unterwegs &) 

waren, war das der Durchbruch des Black Metals aus dem o 
Untergrund in die breite Öffentlichkeit. In der Folge tourten Ki) 
immer mehr ausländische Black Metal Bands - durch RN) 
Deutschland, immer mehr &) 

Black metal bands wurden von &) 

zum großen Teil neu & 

\ 

a 


‚Rob Darken, Sünger und. 
. Gitarrist von Graveland 


entstandenen Labels unter 
| Vertrag genommen, immer 
mehr Veröffentlichungen- 
überschwemmten den Markt 
geradezu und die Szene wurde 
| so groß und unüberschaubar, 
daß nun auch die etablierte 
Presse und große j..dische 
Firmen das Geld rochen und 
Metal einklinkten, was 
der Szene führte. 

kommerziellem Erfolg 


\ 


sich ins Geschäft mit dem Black "- 
letztendlich zu einer Spaltung 
Denn die Bands, die an 
interessiert waren (wir reden hierbei von Verkaufszahlen 
teilweise weit über 10.000 = er » CD’s), mussten sehr schnell 
lernen, daß es da einige #00 5#. Spielregeln zu beachten gab, an 
die sich bis auf wenige Ausnahmen dann auch alle hielten, nachdem man mitbekam, daß z.B. die 
Aktivisten der ersten Stunde DARKTHRONE für Sprüche. auf ihrem 94er Album 
„Transilvanian Hunger“ wie „Nordisch Arischer Black Metal“ und „Wer diese Platte kritisiert, 
wird für sein jüdisches = Verhalten entsprechend 
behandelt werden“ einen jahrelangen Boykott ihrer 
Platten insbesondere in Deutschland hinnehmen 
mußten und von ihrer damaligen Plattenfirma 
„gefeuert“ wurden. Auch für mißliebige Äußerungen 
in Interviews wurden die entsprechenden Bands 


immer mit Boykott 
„großen“ Bands bald alle 
Aussagen verkniffen. Dafür 
DIMMU 
CRADLE OF 
KOVENANT(Norwegen), 

BlackMetal ohne 
oder Ideologie 
Plattenfirmen mit 
Werbung selbst ‘in der 
deutschen Top 100 der 
abschreckende Beispiel 
Image Black Metal Band 
CIRCLE. Ein immer nöch 


hierzu bei den  Black- 
schwäbische Firma Nuclear Blast, die im Untergrund einen ähnlich zweifelhaften Ruf haben wie 


bestraft, so daß sich die 
dementsprechenden 
wurden einige Bands wie 
BORGIR(Norwegen), 
FILTH(England) oder 
die den reinen Image- 
ernsthaften Hintergrund 
wiederbelebten, von ihren 
entsprechend großer 
BRAVO - sogar in die 
Albumcharts gehievt, das 


einer albernen deutschen . 
nennt sich . MYSTIC 


vieldiskutiertes Thema: 
Metallern ist die 


Lemmer/Egoldt bei den Skinheads, anfangs interessierten sie sich überhaupt nicht für Black 


Metal, boykottierten ihn sogar (angefangen hat der F irmenchef Ende der 80er mit dem Verkauf 


IEICICHEACICHEITEITEH | 


tuning 
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X linker Punk/Hardeore-Musik), dann ca. ab 1997 stiegen sie ganz massiv mit in das Geschäft ein 
und nicht umsonst fährt der Chef heute Ferrari. 

Im Schatten dieses Kommerz-Black Metals blieb der Untergrund aber weiter bestehen und 
wurde von den Musikern und Fans, die den Spaß-Black Metal ablehnen, am Leben erhalten 


ee en ee E 


Musiker der norwegischen Band Immortal, die mit „Pure Holocaust“ den Durchbruch des Black 


‚Metals zur breiten Masse einleiteten, im Jahr 2000 


Hier entwickelte sich durch den geistigen Einfluß des zur Legende gewordenen Varg Vikernes, 
der in seinen Interviews aus dem Gefängnis weiter die NS-Ideologie predigte und auch den 
Grundstein zu einer nun bereits in neun europäischen Ländern vorhandenen Organisation, der 
Allgermanisch-Heidnischen-Front (A.H.F.) legte, eine neue Richtung, der NS Black Metal. 
Vikernes konnte mit Hilfe seiner englischen Plattenfirma weitere Alben veröffentlichen, von 
denen die letzte Metal-CD „Filosofem“(noch vor seiner Inhaftierung aufgenommen) sogar in die 
' Top 10 der englischen Independent Charts kam, und die immer stärkeren Bezug in ihrer 
Gestaltung und in ihren Texten zum germanisch-nordischen Heidentum nahmen, insbesondere 
die beiden letzten, im Gefängnis aufgenommenen Alben mit klassischer Keyboardmusik, „Daudi 
baldrs“ + „Hlidskjalf“. 
Vikernes ist ein hervorragendes Beispiel für einen unbeugsamen NS-Kämpfer (er hat übrigens 
auch Frau + Kind), denn trotz der Tatsache, daß er im Gefängnis allen Schikanen wie 
Isolationshaft, Postkontrollen, ständigen Umverlegungen und Angriffen durch Ausländer 
ausgesetzt ist (bei einem feigen Angriff von Ausländern mußte er vor Jahren sogar einen 
-Kieferbruch hinnehmen) und.daß er zu einer Millionensumme Schadensersatz wegen der 
Kirchenbrände verurteilt wurde, weiter fest zu den Idealen der Bewegung steht. 
Seine Ideen, die er auch in dem Buch „Vargsmal“ schriftlich niederlegte, daß es zur Zeit aber 
nur in norwegischer und englischer Sprache gibt, überkreuzten sich mit den Ideen anderer, die 
nun zu Aktivisten des NS BM wurden. So wurde als eine der ersten nationalen Divisionen der 
A.H.F. in Deutschland die D.H.F. gegründet. Eng damit verbunden war der Name von Jarl 
_ Flagg Nidhoegg (JFN) aka Hendrik M., seines Zeichens Schlagzeuger der berüchtigt gewordenen 
Thüringer Band ABSURD, die ebenfalls eine völlige Abkehr von den diffusen Anschauungen des 
Black metals aus seiner Anfangszeit vollzogen und eine strikt auf der Basis des N.S. befindliche 
germanisch-heidnische Weltsicht propagieren, was sich auch immer stärker auf ihren 
Veröffentlichungen zeigte und das in seinem vom Gesamtkonzept her an Deutlichkeit momentan. 
unüberbotene Album „Asgardsrei“ hervorbrachte. RE : 
Unbedingt zu erwähnen in diesem Zusammenhang ist auch die in Breslau ansässige schlesische 
Band GRAVELAND, deren Texte zwar gewisse Einflüsse von slawischem Heidentum haben, die- 
aber unablässig die Fahne der weißen Rasse hochhalten und deren Köpfe Rob Darken und 
Capricornus (dieser auch mit seiner Band THOR’S HAMMER) beständig den NS preisen und 
: für diesen agitieren. Weitere nennenswerte Bands in diesem Zusammenhang sind 


& KRISTALLNACHT(Frankreich), THUNDERBOL (Schlesien), VELES(Schlesien), 3 
N 
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EICHLICIHETCICICTCIEICTTTCICTTTETCTCTEICTEICTICTGICICTCTET EICH LTR, ae N 
PANTHEO GE DAS. ISC ARIOT, BIRKENALUL alle U SA), BARAD DE R, Gi > OGE 
HOLOCAUST,M. AG OGdalle Mitteldeutschland) und viele 

SW ährend sich bei sie dieser. a un rechte ‚dcologi 


Renner ae ist he hier einmal "mehr: 
Da „Merchandise, nit riesigem 8% 


nenn 
Baus ‚wie 


2 kei 
& 
a 
I 
3 

5) 


w ie id wie 


- vorwerfe denen W in naeh Ka ersuchen 3 Schrott Be 
N mbole auf CD's und) Kassetten und durch rechte: Parolen. unters Volk A bringen, 
verstunimen lassen wird, besonders die Ami- Szene ist zur Zeit. stark im Kommen, siehe z.B. die 

" oerade erschienene PANTHEON ..‚Galdur V ikodkaks“CD. Die Verfolenng des NS BM durch den 
Staat zeigt aber auch, daß man nicht vor. Außerlichkeiten wie lange oder kurze Haare, 
Bomberjacken oder. Lederjacken halt machen und künstliche Barrieren deswegen errichten 
‚sollte; der Staat tut dies nämlich auch nicht, ‘sondern verfolgt die Menschen unabhängig von 

ihrer Haarlänge: wegen. der Gedanken, die sie vertreten. Ind dem Staat ıst es gemäß dem alten 
Grundsatz der Römer „Diyide et impera“(Teile und. herrsche) nur recht, wenn man sich. m 
Szenen voneinander abschottei und sich ocgenseitie bekämpft, umso leichteres Spiel hat ZOG 
nit allen nationalen Systemeesnern, das sollfe man sc immer vor Auoen halten. als national 
und nationalsozialistisch dienkender Mensch, 


„Stärke WCH Fig 


ET SEWEENESISTEIEESESESTNSEN SIEBEN 
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Necerstsrtus 


ze Prs®. 


1. Sage mal ein paar Worte über Deine Person! Wo lebst Du und was machst Du beruflich & 
en —_ im Moment? ee ex 


TE 


1 


Ich bin Giovanni aus Sizilien (Trinacria)/Italien und betreibe ein Black/Death/Metal 
Label namens Necrotorture Prod. Ich bin stolz Sizilianer zu sein, obwohl eine Menge 
Scheiße über unsere Kultur erzählt wird. Aber Du weißt ja die Medien! Im Moment ist 
das Label inaktiv, weil ich studiere und aufgrund des ganzen kindischen Scheiß, der um 


E 
Tas) der Szene herum passiert. Aber ich schaue mich im Moment nach einer richtig guten 


Sa 
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Produktion um. 


X 

a 2. Was war Dein Einstiegstor in diese Musik, also ich meine Deinen Weg in Bezug auf 
8 diese Musikrichtung? 

i 

2 Extreme Musik war schon immer meine Leidenschaft! Ich begann mit 11 Jahren Metal 


Musik zu hören und ich entschied mich für diese Musik auf Grund der Natur(genauso 
wie auch für den NS). Vielleicht reflektiert diese Musik meine Persönlichkeit. 


Pan 


IEICTE 


3, Ist es in Italien einfach ein Besitzer eines NS-Labels zu sein oder hast/hattest Du viele 
Probleme mit der Polize/ ZOG. 


Em 


& Wenn Du nur im Metal-Bereich arbeitest, kannst Du Dir relativ sicher sein, daß die Polizei Deine 
N A Arbeit nicht kontrolliert. Aber ich hatte einige Probleme als ich ein Demo der deutschen NS Black 
iR] Metal Band “Morke“ veröffentlichte. Wir druckten Ihre Texte und die Polizei hatte an der Grenze 
IN einige Pakete mit Covern beschlagnahmt und somit mußte ich meine Zusammenarbeit mit meinem 
\ = Bruder Asura beenden. Auch Necrotorture war für einige Zeit lahmgelegt. 
SS Zum ersten Mal war die Polizei an meinem Label „interessiert“. Sie stellten viele dumme Fragen! 
= Aber für ein Skinhead Label ist es viel härter!!! 
R 4. Denkst Du Black Matel ist eine politische Waffe oder nur eine Freizeitbeschäftigung? 
2 Das Gefühl von Black Metal kann für unsere Sache genutzt werden, ich denke jede Musikrichtung 
ji kann genutzt werden, aber ich denke einige Musikrichtungen, wie Black Metal, können einem 
2 „einige Dinge“ leichter näher bringen. Persönlich möchte ich mit Black Metal-Musik Propaganda 
betreiben. Leider wollen eine Menge von Leuten nur Geld damit machen oder ihren Spaß haben. 
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5, Arbeitest Du mit Skinheads in Europa oder Italien zusammen? 


R 


Si Ja ich arbeite mit einigen Skinheads aus Europa und Italien zusammen; z.B. Tuono Records (das 
& Licht von italienischer Skinhead-Musik). 

@] Aber ich muß gestehen, daß ich ein wenig Probleme habe Sachen in der Skinheadszene zu 
Ke 8 

{5} verkaufen und zu kaufen. Eine Menge von Leuten haben auf meine Briefe nicht geantwortet und 
A g 

iz sind mehr am Geld interessiert: Sie sind nicht am verbreiten ihrer Musik (Propaganda) sondern 


Q wollen nur möglichst viele Bestellungen von Kunden haben! &) 
R .2.2...6 Vor kurzem fand ein Konzert mit Skinhead-Bands und Black Metal-Bands in z x 

Ri  Thüringen/Deutschland statt, welches aber von der Polizei aufgelöst wurde. Was hältst Du von 
R een diesen Veranstaltungen? Be 

n 

S Diese Zusammenarbeit kann sehr wichtig sein, da so viele Skinheads die Black Metal 
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kennenlernen und sich mit ihr auseinandersetzen. Es ist auch wichtig für die Black Metal-Bands, 


Fu 


TETEICTTICT EICH ET TENTETTETCTEICT CT TCTETTCT TECH TCTICHTNT 


Al da diese oftmals eine konfuse SN Weltanschauung haben und der offiziellen Geschichtsschreibung &) 
2] über das 3. Reich glauben, mit Skinheads ins Gespräch zu kommen... z 
n Das die Polizei dieses Konzert aufgelöst hat, denke ich, daß der Staat Angst hatte, daß einige & 


& viele der wichtigen Anbieter denken, daß das Gegenteil mehr Kohle bringt. Sie vertreiben ieber I 
& Texte über Satan und menschlicher Opferung als Lieder über Blut & Ehre. E\ 
S From Depths ist beendet. Sie stellten einige Kassetten her (ich habe noch ein paar, falls Interesse Sl 
GN besteht). \ 
R) 


® 8. Wie ist die Black Metal Bewegung in Italien und wie läßt es sich in Deiner Gegend so leben? 15 


a Ich bin aus der italienischen kindischen schwarzen Szene draußen! Ich sehe viele Leute, die heute Kl 
& Black Metal spielen oder produzieren aber in den Jahren 92/93 waren es Death Metal-Verrückte 8 j 
& und was wird nächstes Jahr der neue Trend sein? &) 
& In Sizilien wurden eine Menge von Labels, Gruppen und „Banden“ gegründet, aber als ich anfing | 
njrannten diese Leute mit Disko T-Hemden rum und schauten als Normale auf mich herab. In Italien 'S ; 
& sprachen einige von Konzentrationslagern um „böser/teuflischer“ zu gelten und ich denke, daß ist I&% 
Pal das erschütterndste in der (Geschäfts)Szene. 


8 
9, 


® Vielen Dank Matthias für Deine Hilfe und Entschuldigung für meine kurzen Antworten. Ich habe i&& 
Pajein paar Probleme in englisch zu antworten. ge 
& Ich suche SN/Black Metal Bands für eine Produktion: Falls Interesse besteht meldet Euch bei mir & 


3 N 
& (ntrprod@lyvcosmail.com) oder der Ostara Redaktion. 


2} Nutze deine Musik nur zur Propaganda! Sucht ihr wahre unterstützende Musik hört „Blood Axis“. { 


eim Kamerad Matthias für die Durchführung dieses Interviews! 
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; a Die Redaktion bedankt sich b 
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